
•jjl, »igeltdi - «Infpaltige Petit,eil - ober btren Raum
-LlLdibezl-r Si -Sbaoen so * f„ von auswärl« 2üPf„ ftrtanjiene

‘“ä*T7 „ 30 # Im R-klam-teil : di- P -titz-ile au«Stadtbezirk
jovä&aW»75^ .' Bon auä“ ät<ä8̂8 Pf. SÄabattnach aulli -g-nd-m

if Für Ausnabm - Bon Anzeigen an bestimmten Tagen unb

p -jtn  wird keine Garantie übernommen.
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unsere Abonnenten
und alle die es Werden Wollen /

Von Mitte September ab bringen wir für alle Abonnenten .des Wiesbadener General-Anzeigers, Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
wöchentlich eine êrstklassige _Mode und Frauenzeitung unter dem Titel

Wochenbeilage des Wiesbadener General-Anzeigers
gegen-die -geringe Entschädigung von nur 15 Pfennig monatlich , also

nur 3 \2Pfennig pro flummer und Tßjcche.
,Mode für Alle"  bringt jede Woche die neuesten Schöpfungen der Mode aus den ersten Ateliers von Paris , London, Wien, Berlin,

ebenfalls illustrierte Artikel über Handarbeiten,  neue Haartrachten,  moderne Wäsche, Hüte, Kostüme, Kinder-Moden usw . Ganz besonders
werden wir neben den eleganten Moden, vor allem die praktischen Moden  bringen , um unseren Abonnenten Gelegenheit zu geben , sich nach
den Mustern der „Mode für Alle  ihre Garderobe zu verbilligen und trotzdem stets modern gekleidet zu geben . Es dürfte ebenfalls inte'
ressieren, dass nach den meisten Abbildungen die bekannten Butterick'sehen Schnittmuster  zu den billigsten Preisen zu haben sind . „Mode
für Alle“  wird ebenfalls einen hochspannenden Roman  aus erster Feder bringen.

Wir geben uns zuversichtlich der Hoffnung hin, unseren Abonnenten und besonders den verehrten Damen durch diese moderne Er¬

weiterung unserer Zeitung eine Freude zu bereiten, und sind überzeugt, dass alle unsere Abonnenten sich diese Gelegenheit zunutze machen
werden, um für ein paar Pfennige diese hochelegante Mode-Zeitung zu abonnieren.

„Mode für alle  ist nur für unsere Abonnenten erhältlich und bitten wir untenstehenden Bestellschein zwecks Abonnement zu
benutzen.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
' Konrad Leybold.

Hier abtrennen.
• • •

’S *>
ö ' S3 S

I S

Sh<D
O
C
<D

O O
cn ^2

5 S)

tS
O-Ötio»cfl
SN
.S0)
Öo

An die Expedition des
Wiesbadener General-Anzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Hiermit bestelle ich als Abonnent des Wiesbadener General - Anzeigers

die wöchentlich erscheinende Moden-Zeitung
„Mode für Alle“

Wochenbeilage des Wiesbadener General -Anzeigers
zum Preise von 15 Pfennig pro Monat frei ins Haus.

Name: . .. ..

Wohnort, Strasse und Nummer : . . .
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Zeppelin III auf der Fahrt nach Berlin.
Eine Fahrtunterbrechung.

Der neue Lustkreuzer hat infolge Bruch eines
Propellers seinen Rerseplan um einige Stunden
verschieben müssen, dürfte aber trotzdem recht¬
zeitig heute nachmittag um 5 Uhr in Berlin ein-
tveffen. Die Extrablätter des „Wiesbade¬
ner General - Anzeiger"  gaben gestern
bereits Meldung von dem an sich belanglosen
Zwischenfall. lieber den Verlauf der gestrigen
Fahrt — 'wir 'hatten bis zur Ankunft über
Nöüdllingen berichtet — gingen uns folgende

Telegramme zu:
Nördlingen , 27. Aug. Soeben , 10.10 Uhr,

verläßt der Zeppelin m " Nördlingen in der
Richtung auf Oettingen sGunzenhausen ). Er
ist poacWvoll sichtbar und die Insassen der Gon¬
deln sind deutlich zu erkennen. Das Luftschiff
folgt genau der hier schnurgeraden Bahnlinie
durch das Ries.

Oettingen . 27. Aug. „Zeppelin III " pas¬
sierte in der Richtung auf Wassertrüdingen um
10.28 Uhr bis 10.27 Uhr.

Eine Zwischenlandung.
Gunzenhausen , 27. Aug., 11.45 V. Soeben

wird gemeldet, daß der „Zeppelin m bei Ost-
Heim in Mittelfranken behufs Waffest¬

au fn ahme gelandet  ist . (Ostheim liegt
55 Kilometer südwestlich von Nürnberg . D . Red.)

Stuttgart . 27. Aug. Graf Zeppelin jr . hat
dem Süddeutschen Korrespondenz-Bureau aus
Gnotzheim telegraphiert : „Das Luftschif „Zeppe¬
lin III " ist in Ostheim, Bahnstation Wassertrü¬
dingen zwecks Auswechselung eines Propellers u.
Aufnahme von Wasserballast gelandet . Nach 12
Uhr soll die 'Fahrt fortgesetzt werden.

Nürnberg . 27. Aug.. 9.55 V. Hier in Nürn-
berg herrscht ungeheure Aufregung . Dichte
Menfcheumaffen ziehen durch die Straßen , um
die hühergelegenen , weitere Aussicht bietenden
Punkte zu besetzen. Einzelne Geduldige sind
schon seit Stunden dort versammelt . Dian er¬
wartet das Eintreffen des Luftschiffes gegen 11
Uhr.

Nürnberg , 27. Aug. In Heidenheim hat
Qberinyenieur Dürr ein Telegramm an den In¬
genieur Schwarz zu Boden fallen lassen, indem
er mitteilt , daß eine Landung in Nürnberg beab¬
sichtigt sei.

Nürnberg . 27. Aug ., 12.50 N. Das Luftschiff
hat bei Wasserzell in der Nähe von Spalt den
Bruch eines Propellers  erlitten . Es
kann daher nur mit einem Propeller weiterfah¬
ren und die 'Geschwindigkeit wird sich von bisher
50 auf 20 Kilometer ermäßigen . Die Weiter¬
fahrt wird nach Auswechselung des Propellers
und Wafseraufnahme um 1 Uhr erfolgen. Die
Landung in Nürnberg kann jedenfalls nicht vor
2 Uhr erlfolgen.

Nürnberg . 27. Aug. Ingenieur Schwarz von
der Luftschiffbaugesellschaft ließ sich sofort auf
die erste Kunde von dem Unfall mit dem Tele¬
graphenamt Gunzenhausen verbinden und von
da mit der Fernsprechstelle 'Spielbevg, die der
Landungsstelle 'am nächsten liegt . Von dort

wurde ein Mann an die Landungsstelle geschickt,
um Erkundigungen einzuziehen. Graf Zeppelin
jr . ließ erklären , daß er Hilfe bon Nürnberg nicht
benötige, daß er um 1 Uhr .wieder abfahren und
um 3 Uhr in Nürnberg nochmals lan-
den -werde , da das Luftschiff reparaturbedürftig
sei.

Gunzenhausen , 27. Aug. Das Luftschiff ist
wieder aufgestiegen und hat um 2.30 Uhr die
stadt auf der Fahrt nach Nürnberg passiert.

Roth am Sand , 27. Aug. 3.30 Uhr nachm.
Das Luftschiff kam nach 3 Uhr hier in Sicht und
befindet sich zur Zeit über Helmesaurach . Es
fährt in der Richtung auf Schwabach direkt auf
Nürnberg zu.

Schwabach, 27. Aug. Um 3.48 Uhr wurde
„Zeppelin III " über Echlwabach gesichtet.

Der Motorbefekt des „Zeppelin m ".
Es wäre unangebracht , aus der Mitteilung,

daß das Zeppelinsche Luftschiff in Ostheim und
im Lause des Nachmittags in Nürnberg noch¬
mals gelandet ist, den Schluß zu ziehen, die
große Fährt des „Zeppelin III " stehe unter
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einem Unstern. Man darf nicht vergessen, daß
das Luftschiff unter den schwierigsten Verhält¬
nissen, bei strömendem Regen und Gegenwind,
die Reise angetreten hat . Um trotz der auf dem
Schiffe lastenden Wassermenge den nötigen Auf¬
trieb zu haben, mußte es natürlich viel von sei¬
nem Nutzballaft abgeben. Die Landung in Ostheim
zur Aufnahme von Wasserballast ist weit ent¬
fernt , ein Beweis für eine unglücklicheFahrt zu
sein, sie zeigt vielmehr die außerordentliche Fä¬
higkeit des „Zeppelin III ", überall bei Bedarf
zu landen . Nach kurzem Aufenthalt hat das
Luftschift die Fahrt fortgesetzt, allerdings in der
Absicht, in Nürnberg abermals zu landen und
einen Maschinenschaden abzustellen. Auch dieser
Unfall hat mit den Eigenschaften des Luftschif¬
fes nichts zu tun , wie die rasche Fahrt nach
Nürnberg beweist, ist nicht einmal die Lenkbar¬
keit des Schiffes beeinflußt . Da „Zeppelin III"
wie die anderen Luftschiffe zwei Motoren mit
den zugehörigen Schrauben besitzt, so zwingt die
Tücke eines  Motors noch nicht zum Halten.
Jeder Automobilfahrer weiß, daß einem Motor,
auch dem besten, nie ganz zu trauen ist ; bei der
besten Wartung zeigen sie plötzlich ihre Mucken.
Die Motorfrage ist die Achillesferse des mo.
deÄien Lenkballons, aber ein Motordefekt kann
deshalb auch gar nicht dem Ruhme eines Luft¬
schiffes schaden.

„Zeppelin m " in Nürnberg.
Nürnberg , 27. Aug. Das Luftschiff kam um

4.10 Uhr in Sicht . Es zeigt eine rote Flagge
zum Zeichen, daß eine Landung in Aussicht ge¬
nommen ist. *

Nürnberg , 27. Aug. Seit 2 Uhr war die
Volksmenge wieder riesig angewachsen. Um 4.05
Uhr hörte man die ersten Rufe : Er kommt, er
kommt! . Ein unbeschreiblicher Jubel erfaßte die
Menge. Allmählich gewahrte man die Einzelhei¬
ten des Luftschiffes und hörte das Geräusch der
Propeller . Dann bereitete sich der „Zeppelin
III " zur Landung vor . Die Volksmenge ließ
sich nun nicht mehr zurückhalten und durchbrach
die Schranken. Ein Unfall ist glücklicherweise
däbei nicht vorgekommen. Das Luftschiff hatte
sich inzwischen gesenkt. Das Publikum brach in
lebhafte Ovationen aus . Um 4.28 Minuten war
die Verankerung beendet. Nachdem der ' junge
Graf die nötigen Anweisungen gegeben hatte , be¬
gab er sich in die Stadt . Zuvor hatte ihm Re¬

•{

gierungspräsident v. Graul seinen Glückwunsch
ausgesprochen.

Nürnberg , 27. Aug-, 4.45 Uhr N. Das Zeppe¬
lin -Luftschiff ist um 4.10 Uhr über Nürnberg in
sehr langsamer Fahrt erschienen. Um 4.15 Uhr
erfolgte die Landung am Ankerplatz beim Dut¬
zendteich, einer in der Nähe befindlichen Wald¬
lichtung. Heute abend trifft ein neuer Daimler-
Motor ein, der sofort eingesetzt wird . Die W e i-
verfahrt nach  B i t t e r f e l d wird wahr,
scheinlich im Laufe der Nacht, vielleicht auch
schon heute abend erfolgen. Das .Wetter ist in¬
sofern günstig, als beinahe vollkommene Wind¬
stille herrscht. Es sind mehrfach Regenfälle vor¬
gekommen.

Nürnberg , 27. Aug., 7.10 N. Bei der Landung
senkte sich das Luftschiff in eleganter Kurve
zum Landungsplatz und wurde dann vom Militär
zum Ankerplatz gezogen. Die Landung erfolgte
vollständig glatt . Bürgermeister v. Jäger
begrüßte den Grafen Zeppelin jr . und den
Oberingenieur Dürr und beglückwünschtesie zu
ihrem Erfolg . Graf Zeppelin jun.  dankte
von der Gondel aus für die Ovationen des
Publikums und schob den 'Oberingenieur Dürr
däbei vor. Auch nach. dem Verlassen der Gondel
brachte das Publikum den beiden Herren auf
ihrem Wege nach dem Automobil , das sie in
die Stadt brachte, begeisterte Ovationen dar.
Dürr rief sofort nach den Monteuren der Daim-
ler-«Gesellschaft. Daraus meldeten sich z che i
Ingenieure  der hiesigen Maschinenbau-
Aktiengesellschaft, die den b efchädigten
Doppelzhlinder  sofort Herausnahmen.
Unterdessen instruierte 'Graf Zeppelin jun . die
Feuevwehrmannschaften zum Halten der hinte¬
ren Gondel . Die vordere ist verankert . Die
Ausbefferungsarbeiten begannen sofort. Sie
werden kaum vor der Nacht vollendet, vielleicht
sogar erst morgen früh , weil die Ersatzzylinder
erst zwftchen 8 und 10 Uhr im Automobil aus
Stuttgart cintreffen werden . Der Ballon zeigt
an seiner vorderen rechten Seite einen manns-
großcn zugenähten Riß, durch den der Monteur
hinduvchge'schlüpft ist, als er bei der Zwischen¬
landung in der Nähe von Gnotzheim den defekt
gewordenen Propeller ausstellte . Dürr er¬
klärte hier bei der Ankunft, daß der Propeller
vollständig in Ordnung sei und daß nur ein R i ß
des Zylinders  Vorgelegen habe, dessen
Ausbesserung sofort in Angriff genommen wurde.

Auf der Weiterfahrt nach Bitterfelj,
Nürnberg,  28 . Aug. Das SufH „.

„Zeppelin in " ist um 1.15 Uhr wieder
stiegen und über den Schmausenbuck s» rj
Richtung nach Bayreuth  zugefahren
neue Motor wurde vor der Abfahrt über •
Stunde lang ausprobiert und zeigte durck'^
befriedigende Resultate . Nach Einnahme des
tigen Proviants fuhr datz Luftschiff st,,,
sicher in die Höhe und schlug den angeaeb»«
Kurs ein. Das Wetter ist trocken. en

Bayreuth , 28. Aug. Das Luftschiff
fitt III " erschien sehr früh hier und fuhr ĥ ’
tn der 'Richtung üex Künigsheide am Ficht-?«"
birge. Von dort aus kehrte es, wie man K
annimmt , als es merkte, daß es die Richtung te
fehlt hatte , wieder um und erschien über Ba °
reuth wieder. Dann kehrte es nochmals um nX
erschien bald wieder über der Stadt . Es h-rrt^ i
starker Gegenwind. Die Motors arbeiten
trefflich. ot’

Bayreuth . 28. Aug., 7.03 Uhr. Soeben *
„Zeppelin III " wieder über der Stadt . Oberin
gcmeur Dürr warf ein Telegramm aus
'Gondel mit folgendem Inhalt : 7.03 Ubr std-,
Bayreuth . Alles glatt , an Bord alles
Dürr . Das Luftschiff schwebte noch eine zeit'
lang Wer der Stadt und verschwand dann in w
Wolken.

*

Berlin in Erwartung.
Mit freudiger Begeisterung bereitet sich

Berlin auf den Empfang Zeppelins vor. In den
Hotels herrscht das lebhafteste Treiben . Die
Fremden , die nicht nur des Vergnügens, son¬
dern auch der Geschäfte wegen in Berlin weilen,
schieben ihre Abreise über die Zeppelintage
hinaus . Kein Name wird in den Wirftchasten
wo man einen guten Tropfen trinkt , von der
vornehmsten bis zur einfachsten, jetzt so viel ge¬
nannt als der des Bezwingers der Lüfte. Die
Zeppelin-Literatur ist gewaltig ins Kraut ge¬
schossen. Die ganze Volkstümlichkeit des Gefeier¬
ten tritt hier vor aller Augen. In Wort und
Bild wird er verherrlicht . Ein Spaziergang
durch die Straßen lehrt , daß in den Schaufen¬
stern der Buchhandlungen Zeppelin „Trumpf"
ist. Sem Rekognoszierungsritt Anco 70 wird
nicht minder gewürdigt als seine Bedeutung als
Lustschifter. Das Bild .des greisen Helden mit
den charakteristischen Zijgen tritt überall in die
Erscheinung. Neu dürfte sein, daß der Meister
der Lüfte auch auf bedruckten Taschentüchern mit
seinem Ballon erscheint. Das nämliche Los tei¬
len mit ihm Major Parseval und Major Groß,
der Führer des Militävballons.

'Berlin, 28. Aug, Der Berliner Döagistrat
erließ an die Bevölkerung einen Aufruf , indem
er mitteilt , daß die städtischen Gebäude zu Ehren
des Besuches Zeppelins Flaggenschmuck
anlegen . Die Bürger werden aüfgefordert, eben¬
falls die Häuser zu beflaggen.

Potsdam , 28. Aug. Der Magistrat , in Pots-
dam erhielt folgendes Telegramm vom Grafen
Zeppelin aus Friedrichshafen : „Da mir der Hin¬
weg vorgeschrieben ist, werde ich womöglich
beim Rückweg Potsdam überflie¬
gen ." (Der Magistrat in ' Spandau  hat das¬
selbe Telegramm erhalten . D . Red.)

Die Schleifenfahrt über Berlin.
Wie Direktor Colsmann von der Zeppelin¬

baugesellschaft mitteilt , ist die Sckleifen-
fahrt über Berlin  in letzter Sunde ab-
geändert  worden . Graf Zeppelin wird von
Bitterfeld aus zunächst über Potsdam fahren,
und zwar in- nordöstlicher Richtung, so daß er
hon Potsdam aus zuerst über Groß - Lrch-
t e r f e l d e gelangt . Von dort fährt das Luft¬
schiff in , derselben Richtung weiter nach dem
T e m p e I h o f e r Feld.  Graf Zeppelin wolle
erst Charlottenburg überfliegen ; doch drückte der
Kaiser  den Wunsch aus , daß der Graf zuerst
nach dem Tempelhofer Felde fahre und dort ver¬
schiedene Manöver ausführe . Vom Tempelhofer

Rund um den Sprudel
Wiesbadener Streikrüge.

C. Draußen und Daheim. — Die Unverstandenen. — Die
vier Temperamente. — Die schonen Tage don Aranjnez. —

Zwischen den Jahreszeiten.
.Adjö — adjö, Schatz, Liebling — ge¬

denke meiner und . . .
Usch . . . tsch . . . lisch . . . vattatta rat-

tatta . . .
Die letzten Worte feiner Abschiedsrede ver¬

schwanden im Fauchen und Rädergeräusch des
Zuges. Dann schaute noch bis zur nächsten
Schienenkurve ein lockiger Frauenkopf mit zwei
verweinten Guckerin zum Coup^feuster heraus
und diesseits der Geleise hißte der zurückgMie-
bene Gatte die Parlam 'entärflagge der Stroh-
witwcvschaft. Mit tränenefttickter Stimme noch
einmal : „Adjö, adjö, Schatz!" und dann zurück
über den Bahnsteig nach Wiesbaden . Ich könnte
Ihnen einen ganzen „Decamerone " von jenen
lustigen Ehemännern ansplaudern , in deren
Westentaschen das äußerliche Dokument der
Eheschließung verschwindet, die sich nur noch
in Begleitung einer goldblonden Cousine im Re-
sidenzthoatcr den „Floh im Ohr " oder die „Dame
von Moulin -Rauge " ansehen oder int Kurgartcn
bei Feuerwerk und diversen Kognaks herum-
schwerenötcrn. Aber es bedarf gar nicht echt der
Feder des Causeurs , um die 'Saisonzeichen ans
das Papier zu legen.

Ach dem längst nicht mehr ungewöhnlichen
Wege des Inserats gewinnt man rasch einen
Einblick in das sommerliche „deutsche Nizza ".

Unverstand. Hess. Herr, 38 I ., gute Erschein., sucht
freundsch.. diskreten Verkehr.

Welch reclldk. alt . Herr w. s. Ww,, w I, , gemüll.,
a. ihr. lägt. Nachmspazg. i. Nerotal a. Begleit, anschl.'t

Besterer Herr, 40er Jahre , wünscht Damenbekannt-
schaft zwecks freundschaftlichen Verkehr; .

Gefunden ein Trauring . Offerten unter . . . !
Die Dame in grauem Kleide , gelblicher Bluse,

Strohhut m. schw. Band , Sonntag Biebrich (Bellevue) ,
wird von dem sie beobacht, besieren Herrn gebeten,
Lebenszeichen unter „Einsam " in der Exp . d. Bl . ab¬
zugeben.
Diese kleinen versteckten, jedoch uüschwcr auf¬

zufindenden amoureüsen Schmachteblicke und
Herzensbekenntnisse in Druckerschwärze sprechen
'beredsamer , wie eine ganze Kulturgeschichte des
einheimischen' Strohwitwers . Die in allen er¬
denklichen Künsten der Galanterie grau gewor¬
denen Sünder fühlen sich plötzlich „unverstan-
den", was sie iirdessen keineswegs hindert , in sen¬
timentaler Anwandlung dom „lieben Weibchen
1000 Küsse" per Ansichtskarte zu übermitteln.

Allein — auch die Gattung Strohwitwer be¬
darf genauer kategorischer Gliederung . Zum
Exempel: nach Temperamenten.

Da ist der Melancholiker.  Welt¬
schmerzbewegt verläßt er den Bahnhof . Daheim
angelangt , vergleicht er die Wohnung, die er
natürlich für viel zu groß hält , mit einem Klo¬
ster, einem verwahrlosten Paradies , einonr —
Sarg . Er läßt joden Morgen den Cacao über¬
kochen -und philosophiert über die Lebensdauer
der Motteil . In schlummcrlosen Nächten ent¬
deckt er Mäuse im Schlafzimmer und - un¬
gedruckte Billets d’amour im Schreibtisch der
Gattin , die nicht von ihm stammen. Hat die
Melancholie die höchste Krisis überstanden , dann
reicht er entweder Scheidungsklage ein oder —
versucht sich mit Dauborner zu vergiften.

Der Choleriker.  Läßt die kurbedürftige
Gattin nur im Frauenlkoup^ losfahren . Steht
während ihrer 'Abwesenheit mit sämtlichen ga¬
rantiert zuverlässigen Detektivburcaus in Ver¬
bindung. Wittert hinter jeder Ansichtskarte der
besseren Hälfte eine galante Zusammenkunft mit
dem Badearzt oder einem Jugendge-liebten . Läßt
keinen Schnellzug ungenützt, um eifersüchtig zu
kontrollieren, cb sich seine Gemahlin auch wobl-

fühlt und konstatiert dies mit Genugtuung , wenn
er sie in Gesellschaft mit einer tauben Geheim-
rätin und einer zahnlosen Kanzleirätin Sofa-
schoner häkeln sieht. Ein junger schneidiger Ka¬
valier hingegen, der mit Madame dem Flirt hul¬
digt, darf getrost seine Seele den Göttern emp¬
fohlen, denil der cholerische Othello schießt auf
30 Meter Distanz das Coeur -Aß aus der Karte.

Der P h l eg m a t i k e r. Sprechstunden nur
in der Stammkneipe . „Ober — Kapaun mit
Kressenfatat !" — „Sehr wohl, Herr Piepkorn !"
— „Ober — hm — ein Flasche Hasensprung !"
— „Vitt ' führ — sofort !" — „Ober — dann
Gänseleberpastete !" — „Sogleich, Herr Piep¬
korn!" Der „Ober" ersetzt ihm seine in Karls¬
bad weilende Ehehälfte vollkommen. Aus ange¬
borenem Phlegma teils , teils auch des anige-
mästeten -Specks wegen, macht er nicht erist den
Versuch, den Trauring abznstreifen . Als pas¬
sionierte Skatratte läßt er keinerlei Aenderung
der lidbeii . Gewohnheit eintreten , bis ihm- der
Hausarzt wegen drohender Herzvevsettung den
cnergiischcn Rat erteilt , in möglichster Kürze
ebenfalls Karlsbad aufzusuchen, woselbst alsdann
ein rührendes Wiedersehen von insgesamt 500
Pfund Lebendgewicht gefeiert wird.

Der Sanguiniker.  Frühaüfsteh «r ! Bei
der Toilette trällert er „Wiener Mut ", bei den
Streifzügen „nach Nenn" pfeift er „bis früh um
füttfc. kleine Maus " vor sich hin . Immer in
guecksilbernerLaune ! Hält sich gern an berühmte
Vorbilder : Casanova, Boccaccio, R ^ tif . Motto:
Carpa dicm — und die Nacht! Vevsäumt kein
Gartenkonzert , keine R'heinfahrt , keine Ausstel-
lungsattraktion . Vermeidet cs andcrevseits ge¬
flissentlich, die Postkarten an die ferne Lebens¬
gefährtin von Lissi, Fritzi oder Mieze mit unter¬
zeichnen zu lassen. Fühlt sich als WustertypuS
des Sommerwitwers und huldigt dem Gunndsatz:
„O lieb' , so lang du lieben kannst!"

. . . Indessen mit dem Sommer schwindet auch
die Strohwitwcrberrüchkcit und wer nocb beute

„Mittsoinmerfahrten rundum den
unternimmt , erinnert sich daran , daß die „Ml?“®
Tage von Aranjuez " gezählt sind und d̂ie 'ßfu ,
ruft . Die Blätter fallen von den Baumen wu
der Szenenwechsel in der Natur bereitet 1“)
langsam' vor.

„Fritz ! Schreiben Sie zu den Delikatessen der
Saijson : Rebhuhn mit Weinkraut ! Die
vom Stammtisch „Coneordia" sollen tnlt^ -'
schnrack und Wuppdich in die, WinterkmnP<Me
cinrückeu. Ah — da kommt ja auch ichv . .
Herr Rat Meyer . Güten Abend —
Ehre, Herr Rat . Jawohl , Sie sino der -
Wie belieben? Ja — -es wird schon kühl.
Sommer ist bald vorüber . 9kt,
sich der Herr Rat erholt ? Sehen sehr̂ wohl
Ha-haha ! Herr Rat wünschen zu fpeften-
Hühner, ganz frisch geschossen. Wünschen I ^
Herr Rat mit Weinkraut ? Sehr wohl. U
Nudeln ! Fritz ! Für den Herrn Rat eme Ganz- ,
Rebhuhn mit Wcinkraut und Nudeln.

. . . Und wenn jetzt der Herr Ober die dell,
Jäten Rebhühner auf der Speisekarte
sälti -gt, dann geht es auch -schon wie », t
ahnen durch die Welt. „Morgen mußt 3 !
von hier" akkompagniert die sentt-mental ? w ^
dene Köchin den Orgeldreher tm Hdf, t? ? öie
sie ihren „Oranier " abends im Hmblick st ^
nahenden Manöveriage noch einmal so 1 .„£,- 4.
Dälninerdunkel der Advlfsallee an den Pr -■ jLrt;
blauen Busen preßt und ihr wiederholt verz . ^
„Ja , treu ist die Soldatenliebe ". ,

Das sind untrügliche Her-bWmptome . ^
mehren sich von Tag zu Tag. Stamm ^ ^
-Kafscezirkel werden wieder komplett.
sprächsstoff sehlt's nichts Badegeschtcht^ ^
Hcrings -dorf, Norderney , Schwalbach,
deck oder Misdroy werden ausgekramt . T, „wend.
löge sind den geheiligten Traditionen enrw ^

„Sieh ' da
heiligten ^ taotnonvu .r M
— Frau Direktor ! Auch » |



-rr. 200. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger
^us fahrt das ,Luftschiff in^der von. uns

'Lrttf  angegebenen Welse » eilet : tfefcer tie" ».̂ iaiice- und Friedrichstraße nach den Lin-
Selleau f ^eppelin  wird die Friedrichstraße

Male umkreisen, so daß er nahezu eine
"'^ Eunde über der Friedrichstadt sichtbar sein
Klerwi mird Graf Zeppelin über den Osten,
» ir\ - ».« und Nordwesten der Reichshauptstadt
^nireg nach Charlottenburg seinen Kurs neh

«ahrt wird nicht in geraden Linien vor
sondern der Graf wird . üDer ' fe

^ « einzelnen Stadtteil Kreise
®eJrf,r et6en,  so daß er überall längere Zeit
b werden kann. Von Charlotten bürg

Mise weiter nach Spandau.  Dieser
erfolgt aus Erkenntlichkeit dafür , dass

rÄe Stadt schon vor der Echterdinger Kata -:
r., -ine Sammlung als Nationalspende für

HZllin  angeregt hat. Von Spandau wird der
^Ävoelin III " dann direkt nach dem Tegeler
^Äiwlatz fahren, wo die Landung erfolgt . Auch
kL dem Tegeler Schießplatz wird der „Zep-
' [in III " vor seiner Landung verschiedene Ma-
pe ausfiihren . Inzwischen wird auch der

vom Tempelhofer Feld kommend auf
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növer

Tegeler Schießplatz eintreffen , dort die Lan
^ma' erwarten' und den Grafen Zeppelin begrü-.
£,n Nach der Landung fährt der Kaiser mit

Grafen im Automobil nach dem Schloß. Die
Rückreise von Berlin -wird , wie Direktor
Colsmann mitteilte , schon am Sonntag
't - . s jedenfalls noch vor Mitternacht ange-
weten weoden. Vor dem Aufstieg wird der
T^ iestvlatz für das Publikum , wieder abgesperrt
^»den. Der Abreise des „Zeppelin III " tw^
auch der Kaiser beiwohnen.

Graf Zeppelin.
Graf Zeppelin,  der Eroberer der Luft,

macht bekanntlich die Fahrt nach Berlin erst
von Btttevfeld aus mit . Ueber seine Reise per
Bahn nach Bitterfeld drahtet man uns:

Stuttgart, 27. Äug. Graf Zeppelin
traf heute vormittag um 9.50 Uhr mit Direktor
Colsmann  und Oberingenieur Kober  aus
Friedrichshafen hier , ein, wo er von der ihn auf
dem Bahnsteig erwartenden zahlreichen Menschen¬
menge mit brausenden Hochrufen empfangen
wurde. Rach halbstündigem Aufenthalt im
Wartesaal wurde die Fahrt zunächst nach Würz-
burg fortgesetzt. Auch bei der Abfahrt wurden
dem Grafen stürmische Ovationen dargebracht.

Hallea. d. S ., 27. Aug. Auf der Eisenbahu-
schrt nach Bitterfeld war Graf Zeppelin überall
Gegenstand begeisterter Ovationen . sDesonders
große Menschenmengen hatten sich in Erfurt,
Weißenfels und Halle angesammelt . Graf Zep¬
pelin erschien überall am Fenster und dankte
freundlich durch Schwenken der -Mütze für die
chm dargebrachtenHuldigungen . In Halle wur¬
den ihm drei Telegramme in den Zug gereicht,
worauf er der Menge mitteilte , daß der Ballon
um 12 Uhr wieder aufsteigen würde ..

Bitterfeld, 27. Aug. Trotzdem ein andauernd
feiner Regen fiel, hatte sich vor dem hiesigen
Bahnhof eine nach Tausenden zählende Men¬
schenmenge versammelt, die in freudiger Erre¬
gung die A n ku n -f t des G r a f e n Z c p p e l i n
erwartete. Zur Begrüßung am Bahnsteig waren
ii. a. erschienen: Hauptmann lo. 'H eh le r,
Lcmdrat Freiherr v. B o d en ha ü s e n und der
Kommandeur des Pionierbataillons . Um 8.45
ühr lief der Zug unter brausendem Jubel in die
Halle. Graf Zeppelin, der sehr heiter war und
wohl aussah, entstieg den, Wagen, gefolgt von
Direktor Colsmann und Obcringcnicur -Kober
sowie in Begleitung des Oberpräsidenten Hegel
i» b des Regierungspräsidenten von Borries.
Nachdem der Gras sich bei den zum Empfang
herbeigeeilten Herren bedankt hatte begab er
n4 duht umdrängt von der Menge, 'welche ihm
herzlich zujubelte und „Deutschland, Deutschland
uocr Alles" anstimmte, zu Fuß nach dem Hotel,
tro er sich sofort in sein Zimmer zurückzog.

*

| Eine Huldigung für Zeppelin.
Berlin, 27. Aug. Das „Militärwochenblatt"

widmet im journalistischen Teil dem Grafen
'" Eppe1 1n einen längeren Huldigungs-
artikel,  der folgendermaßen schließt:
.Daher verdankt die Luftschiffahrtdem Gra-

LMelin die Anregung  zu der gewaltigen
der^Luftschiffahrt und des Jn-

- ege» für diese in dem vergangenen Jabre.
M ."  " ttn  Tage von Echterdingen habe der

deutsche Luftschifferverband und der Luftflotten-
verein" einen auffallenden Zuwachs an Mitglie
dern, neuen Vereinen und Ortsgruppen erhal¬
ten . Die internationale Luftschifscchrtsausstellung
(Jla ) in Frankfurt a. M. ist auf . dem Boden
der Begeisterung entstanden. Die Fla ist das
erste derartige großzügige Unternehmen und ist
mit Freude zu begrüßen. Ihre ausgeschriebenen
Wettbewerbe und von dem wissenschaftlichen
Ausschuß der Ausstellung herauszugebenden Be¬
richte über deren Ergebnis werden der Luftschiff¬
fahrt neue erfolgverheißende Bahnen weisen. So
danken wir dem Grafen Zeppelin, daß Deutsch¬
land am Ende der ersten Jahrzehnte unseres
Jahrhunderts im Zeichen der Luftschiff
fahrt,  als des neuesten, zukunftsreichsten Zwei
ges der Verkehrstechnik steht. Möge . uns der
ehrwürdige Vorkämpfer noch lange erhalten blei¬
ben. Ein Hurra dem Grafen Zeppelin!

Zm Reich der Lüfte.
Von unserem Berliner Mitarbeiter wird

uns geschrieben: . . .
. . Die deutsche Reichs-Hauptstadt steht seit Tagen
völlig unter dem Banne des Zeppelinsluges vom
-Boderrsee nach Norddeutschland. Die Haupt
städte Süddeutschlands , wie München und Stutt¬
gart , sowie. eine große Anzahl , anderer Städte
des Reiches haben längst Gelegenheit gefunden,
sich durch eigene Anschauung ein Bild von dem
Luftkreuzer Zeppelins zu machen, doch, bis zum
grünen Strand der Spree ging die Fahrt bisher
noch nicht, denn bei Bitterfeld setzte der Sturm¬
wind am Pfingsttage dem' Fluge gen Norden ein
Ziel . Technisch wird die Fahrt vom Bodensee
nach Berlin , wenn dieselbe gemäß dem Plane
gelingt , abermals eine große Tat , wenn auch
keinen Überaschenden Fortschritt bedeuten, denn
gleichartige Schwierigkeiten, hat Graf Zeppelin
mit seinem Luftschiff bereits zu wiederholten
Malen überwunden.

Die Fahrt nach der Schweiz, nach Mainz und
nach Leipzig, sowie der jüngste Flug nach Frank¬
furt a. M. haben die Erfolge Zeppelins der stau¬
nenden Welt offenbart , doch die Tatsache, daß
der König der- Lüfte 'dieses. Mal über der- Me¬
tropole des Reiches mit seinen drei Millionen
Einwohnern erscheinen will, verleiht dem Un¬
ternehmen einen sensationell wirkenden, auch im
Ausland leuchtenden Glanz . Durch das blaue
Luftmeer will der Eroberer seinen Siegeszug
über das .Kaiserschloß, die im Schwingen der
Glocken sich bewegenden Türme , über die be¬
flaggten Straßen und , Plätze und schließlich
über das weite Marsfeto bei Tempelhof halten,
und wenn alles glücklich von statten gegangen
ist, wird ,der Kaiser selbst den kühnen Luftpiloten
in das Hohenzollernschloß führen . . Ehre ' dem
Ehre gebühret. Das ganze Volk nimmt stolz in
dem Gedanken, daß der größte Pfadfinder der
Lüfte ein Deutscher ist, an dem Ereignis , freu¬
digen Anteil . Der Traum , den die Menschheit
'eitz tausenden von Jahren geträumt hat , ist im
Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts in Er-
üllung gegangen, und wir sind die ' Zeugen des
weltgeschichtlichenVorganges, der unser aller
Geist zu einem neuen Inhalte emporhebt.

Die Sagen des -Altertums , die von kühnen
Luftschissern,-erzählen, werden vor unseren Au¬
gen lebendig. Jener Grieche, dessen Sturz ins
Jkarischä Meer ,demselben heute noch den Namen
gibt, mag ivohl mit .-„Flügeln von Wachs" geflo¬
gen sein. Ro-gew Baco, der berühmte Franziska¬
nermönch, erzählt von einem geschickten
Manne , -der einen Flugapparat erdacht hatte.
In seinem 1256 verfaßten Buche über die „ge¬
heimen Werke der Kunst und der Natur " stehen
die prophetischen' Worte : „Es können Flugma-
'chinen gefertigt werden, so daß ein Mensch in
der Mitte des Apparates sitzt und diesen durch
künstlichen Mechanismus leitet , die Lüfte wie ein
Vogel im Fluge .durchmißt." Leonardo da Vinci
zeichnete Flugmaschinenflügel, die kunstvoll der
Fledermaus uachgebildet waren , er entwarf
Niesendrachen, die im Drehen senkrecht von der
Ende emporsteigen sollten. Zahllos sind die Er¬
finder und Abenteurer, die in der Geschichte des
Flugversuches seit grauer Vorzeit verzeichnet
-tehen, aber dem kühnen deutschen Reitersmann
war es Vorbehalten, nach langen Fahren mühe¬
voller Versuche und bitterer Enttäuschungen das
gewaltige Problem zu lösen, wie mit einem ne¬
igen Schiffe das Luftmeer durchfahren wird.

Die Versuche Zeppelins am Bodensee regten
bald andere Geister im Auslan -de und in Deutsch¬
land an, Luftschiffe und Flugmaschinen zu er¬
denken und zu erbauen. Deutsche Militärper¬

sonen, wie' Groß und Parseval,  fertigten
Lustkrenzer , die fast täglich hoch über dem
grauen Häusermeer -Berlins dahinschweben und
in -der Umgebung allerlei Hebungen ausführen

Wir wissen, daß bereits Auseinandersetzun¬
gen im Kriegsministerium darüber stattgefunden
haben, welches Luftschiffsystem den Zwecken des
Heerwesens am besten entspricht. Doch allem
kleinlichen Neide im Wettbewerb machte der
Kaiser bald ein Ende, indem er an den Bodensee
fuhr , Zeppelin umarmte und ihn als den her¬
vorragendsten Mann der Zeit erklärte . Die
Luftkrsuzer Zeppelins, Parsevals und Groß wer
den .im Friöden und im Krieg nationalen
Zwecken, dienen und je nach ihrer Bauart wer¬
den sie verwendet werden. Die deutsche Volks¬
seele aber erkennt dem Helden vom Bodensee
den .Siegespreis zu, denn er war der erste, der
das lenkbare Luftschiff in den Ozean der Lüfte
emporleitete . Nach der Tragödie von Echterdin¬
gen sprach Alldeutschland mit seiner Sieben -Mil¬
lionenspende aus , welche stolze Erwartungen
auf lZdppelin gesetzt wurden , und der Steuer¬
mann in der Lustgondel hat dieselben in kurzer
Zeit erfüllt . Zn seiner Schleifenfahrt über die
Reichshauptstadt darum : Heil, dem König im
Reich der Lüfte!

Freundin , das ist aber schön, daß -wir
Ms gleich treffen müssen!"

und nun müssen Sie aber getreulich be°
\ “Jten , wie hat die Kur bei Ihnen .angeschlagen?"
»,f."? uute -für die herzliche Nachfrage ! Meine

.■tzat sich mit einem Gutsbesitzer, meine Fritzi
^ «nem Rechtsanwalt verlobt !"

~ diese Kur-erfolge der Mütter mit
heiratsfähigen Töchtern.'
hiev 1 .^Esc der Stammtischbrüder kommen
ii/ ®*--* "®*cr  Düben " in Bewegung, krachen
^Mtochel auf dem Tiisch, spült man die letzten
:,„^oufreuden hinunter , kontrolliert man eben-

gegenseitig, inwieweit die Sommerfrische

"Do waren Sie .denn, Herr Lehmann ?"
»Marienbad!" lautet die prompte Antwort

'Rentiers und mehrstöckigen

Äiä - l-ä gar nicht denkbar, bester Lehmann,
■fw» *te doch mal die -Autom-atenwage !"

^mmt dem Wunsche nach und er-
»omm„T ajn\ publico er ~ 25  Pfund zuge-
SSttfjjgj? -Graf , im Wart , Ihr seid der

fünos Wiescngcländcn der Taunus-
°»it" i'chon  die weißen Nebelschwaden,
'h iri-fisu ;-’'c Morgensonne — die schöne Freun-

it ^.«^ ^ hender Wanderer — um die Herr-
-u* * Am Wegrande zwischen

uud Stoppeln -sitzen die Rornen , jene
htcn -Spinnerinnen , und lassen ihre
o-j-.Iwleier schweben, die Wahrzeichen des

!»Emmers . „Nur der Wechsel hat Be-
de[W 1* diese Meisterinnen am Wöb¬

en Und nur , wer den Frühling im
A ,wird ihn auch nicht entbehren,

Hp uker Herbst über die Felder fegt.
Dill vom Taunus.

Rundschau.
Der Speisewagenerlatz.

Der wunderbare S p e i 's e w a g e n e r -I a u
-des Herrn von Breitenbach, wird bekanntlich von
j e d e r . preußischen .Eisenlbahndirektion and er s
aufgesaßt und gehandhabt. Fetzt wird aus Frank¬
furt a. M. gemeldet, daß ânscheinend seitens der
dortigen Direktion ) für die. „Speisewagenläufe"
Frankfurt -Berlin , Frankfurt -Ham-burg-Altona,
Trier --Gießen -Berlin , Hannover -Elm-Gemünden
und umgekehrt bereits wieder neue.  B e -
st i m m u n g e n ergangen sind. Sie lauten:

l . In allen Zügen mit dritter Klasse, die
Speisewagen führen , ist der eine Raum des
Speisewagens ausschließlich für Reisende 1.
und 2. Klasse, der andere für Reisende aller
Wvgenklassen bestimmt. 2. Nach jeder Haupt¬
mahlzeit sind beide Räume zu 'lüften . Die -Rei¬
senden müssen diese dann verlassen. 8. In
den D -Zügen mit 3 .Klasse haben die Reisen¬
den, bevor sie den Speisewagen betreten , sich
Platzkarten  für die Plätze in den Wa-
genabteilen zu .beschaffen. 4. In der Regel
sind die Speisewagen erst 2 0 Minuten
na ch Ab fahrt  von der Abgangsstation zu
öffnen ; im Zuge D 41 nach Berlin und D 79
nach Hamburg sind die Speisewagen sofort
zu öffnen. 5. Reisende der  3 . K I a s s e
können sich in dem allen  Reisenden zur -Ver
füg.ung stehenden Raum zu den Hauptmahlzei
len Plätze belegen.  Wenn in dem Raum
-für die 1. und 2. Klasse Plätze vorhanden sind
können sie auch dort an dem Essen teilnehmen.
0. Wenn bei dem Uebergang von außerpreußi-
schen. auf preußische Strecken Reisende 3.
-Klasse sich in dem Raum 1. und 2. Klasse be-
sinde-n, so besteht kein Bedenke » , .sie
in diesem Raume zu  b e l a s 's e n. Das
Zugpersonal soll — namentlich während der
Uebergangszeit — bei Handhabung der -vor¬
stehenden Bestimmungen mit Takt und Zu¬
rückhaltung  Vorgehen und unnötige
B e l äst i g.v/Ng e n der Reisenden st r-e n .g
vermeiden.
Das scheint eine neue M i I d e r ii n g des

Speisewagen -Erlasses zu sein. In ihren Wir¬
kungen laufen d-iöse neuerlichen Bestimmungen
jedenfalls darauf hinaus , daß es bei dem Zustand
vor dem Erlaß . sein Bewenden hat . Nur daß
die Tafeln  in den Speisewagen die Trennung
nach -Wagen- und Gesellschaftsklassenverlangen,
während die Verwaltung offenbar schon jetzt ein-
'ieht, .daß eine solche Trennung einfach nicht

d u r chf üh r b a r ist. Die hohe Eisenbahnbe¬
hörde hat nur wieder einmal viel böses Mut
gemacht und einen Beweis ihrer im Grunde
durchaus rückschrittlichen Tendenzen gegeben.
Ei » dcutsch-euglischer

Diamantenstreit
Im . Jahre 1863 erhielt in Kapstadt -die Firma

Depaß, Spence u. Co. die Konzession für einen
Küstenstrich in der Nachbarschaft der gegenwär¬
tigen Lüderitzbucht, die später von einem Einge-
borenenhäuptling dem Deutschen Lüderitz abge¬
treten wurde. Zwischen diesem und der englischen
Firma entstand eiu Streit über das

Eigentumsrecht,  und schließlich wurde
1880 infolge eines engli-scĥdeutschen Abkommens
der Kapstädter Firma ein ständiges Recht auf
einen Teil des beanspruchten Landes zuerkannt.
Auf diesem Streifen Landes sind in der letzten
Zeit die reichsten Di -amantmfunde gemacht wor¬
den. Die deutschen Bchövden haben nun einem
Herrn Weiß, einem deutschen Untertanen , das
Recht erteilt , Schürfselder auf diesem Gebiete
auszustecken, wogegen die britischen Untertanen
unter Berufung auf die Abmackumg von 1886
p r o t e st i e r e n. Die Angelegenheit bildet jetzt
den Gegenstand von Verhandlungen zwischen
dem Berliner und dem Londoner AuswärtigenAmt.
Die neue Organisation der

britischen Rcichsverteidigung.
Im -englischen Unterhaus  machte

Premierminister Asquiich Mitteilung vvn den -Er-
gebnissen der Reichsverteidigunyskonferenz. Er
nannte das -Ergeb-nis der Beratungen -den Plan,
die Kräfte der Krone zu .organisieren daß sie
schnellstens in eine einzige homogene Reichs¬
armee zusammengezogen werden könnten, wenn
sie den- Wunsch hätten , zu. der 'Vertbüsiigung des
Reiches in seiner wirklichen Notlage beigutra-
gen. Hinsichtlich der Verteidigung zur See be¬
kannte sich Neuseeland zu der gegenwärLitzen Po¬
litik der Beitragsleistung zu den Kosten der ge¬
meinschaftlichen -Seemacht, während Kanada un»
Australien eigene Flotten zu begründen wünsch¬
ten . Eine Umwandlung der Geschwader in den
Gewässern des fernen Ostens wurde in Erwä-
gung gezogen auf der Gasts der Errichtung einer
pazifl -schen Flotte , bestchen'd aus drei Einheiten
für die ostind,-scheu, australischen und chinesischen
Gewässer. Jede von diesen Einheiten soll be¬
stehen aus einem Panzerkreuzer vom. neuen „Jn-
domitäble "--Typ, drei Kreuzer zweiter Klasse,
sechs Torpsdobootszerstörern und sechs Untersee¬
booten. Das Angebot von.Neuseeland und Austra-
llen, Schlachtschiffe zu stellen, wurde angen-om-
men mit der Modifikation , daß statt der Schlacht-
schlfse Kreuzer vom „Jndomitable "-Thp geistellt
werden sollen. Einer von diesen Kreuzern würde
der chinesischen, ein anderer der australischen

-tat-wn zugeteilt werden. Asguith teilte zum
Schluß ein von Australien vorgeschlagenesArran¬
gement mit , wonach die Regierung des Common¬
wealth mit zeiüweiligcr Beihilfe von Freunden
des -Reichsgedankens eine -auŝt̂ .̂ li ŝche Einheit der
pazisiischen Flotte schaffen wolle/ -während die
Beisteuer .Neuseelands zum. Unterhalt der chine¬
sischen Einheit verwendet werden soll. Ferner
sei vorgeschlagen worden, daß Kanada einen An¬
fang machen solle mit Kreuzern zweiter Klasse
und Torpedobootszerstörern , die zum Teil im
atlantischen , zum Teil im Stillen Ozean statio¬
niert werden würden.

Boykott englischer Waren in China
Der vor einigen Tagen in Kiukiang, der

Hauptstadt der chinesischen Provinz Kiangsi. über
alle englischen Waren und Schiffe verhängte
Boy kost t hat sich außerordentlich schnell im
ganzen Jangtsetal ausgebreitet . Die englrschen
Handels - und Schisfährtsinteressen haben da¬
durch bereits erhebliche Einbußen erfahren. Der
englische Gesandte hat sich daher veranlaßt ge-
seheu, im Waiwupa energische Vorstellung zu
mache,,, in -deren Verfolg denn auch der Vize-
könig von Nanking und der Gouverneur von
Kiangsi von der Zentralregierung aufgefordert
Ivorden sind, enffchiedene Maßnahmen zur Auf¬
hebung dieses Boykotts zu ergreifen. Die Chi¬
nesen haben den Boykott, wie bereits früher ge¬
meldet, verhängt , weil der englische Polizeiin-
pektor Meyer einen Chinesen getötet hatte. Vor

dem Konsulargerichtshof wurde Meyer zwar ftei-
gesprochen, die Chinesen behaupten jedoch, daß
dieser Urteilsspvuch parteiisch sei, und sind daher
bestrebt, den Boykott überall wirksam werden zu
lassen. Für die Stimmung der Engländer in
China ist es charakteristisch, daß sie die Schuld
an dieser Aktion den amerikanischen  Mis¬
sionaren beimessen, die nach ihrer Ansicht für

-die Chinesen eine zu große Sympathie an den
Tag legen. Der japanische Dampfer „Tatsu
Maru ", der insofern an der antiengksischen Boy.
kottbewegnng in der chinesischen Provinz Krängst
beteiligt ist, als er den Verkehr in englischen
Waren jetzt vermittelt , ist von den Chin-esen
ebenfalls mit dem Boykott belegt worden. Die
Reederei , der dieser Dampfer gehört, hat sich
deshalb , bisher allebdings ohne Erfolg, an die
Behörde mit der Bitte gewandt, den Namen des
Dampfers umäüdern zu dürfen.

Oie PhantciHe des Kindes,
Im Türmer (Herausgeber Freiherr von

Grotthuß ) schreibt Rudolf ' Pannwitz:
Wir reden gern von der Phantasie des Kin¬

des- Was ist diese Phantasie ? Wir nennen sie
schöperisch. Woraus schöpft sie? Doch aus dem,
was da .ist. Aus dem Inneren . Und das Kind
hat ganz sicher nicht das Gefühl , etwas zu
schaffen, sondern überhaupt kein B e i gefühl. Es
fühlt das, was es i st. Wenn ich in den Garten
gehe und mir das Kind entgegenkommt und
sagt : Hier darfst du nicht durch! Hier ist mein
Haus . Und ich dann nichts sehe, kaum einen
dünnen Strich . . . Gehe ich nicht Darauf ekn,
gehe ich doch durch ohne Not oder mit Not, ohne
Entschuldigung, dann — — dann habe ich das
Kind in seiner Andacht gestört, die Religion -des
Kindes verletzt! Es war kein Gotteshaus , was
ich betreten habe, sagt man . Doch ! Es war das
Haus , in dem das Kink! wirklich lebte. Wenn wir
jemandem sagen: Hier ist eine kostbare Vase,
die habe ich, die darfst du nicht hart anfassen,
denn sie zerbricht sonst. Und wenn er sie dann
doch hart ansaßt , so nennen wir ihn doch min¬
destens roh. Aber wir tun . dem Kinde, wenn
wir rücksichtslos durch sein Haus gehen, etwas
viel Schlimmer  e s. Wir zeigen eine Rück¬
sichtslosigkeit gegen' die Seele Hes Kindes, nicht
mal gegen seinen Besitz. Denn das Kind will
doch eben nur anerkannt haben, daß das sein
Haus ist. Sein Spiel -Erlebnis . Es gwl ja nun
solche, die an so etwas mit Rationatismus
Herangehen und meinen, das wäre ja ' aber kein
Haus . Ich möchte dich fragen , was ein Haus ist.
Na also: Ein Ding so und so. Schön. Und
wenn ich es aus Pappe klebe? Dann könnte man
es auch so nennen. Und wenn ein Dichter sagt:
Haus meiner Sehnsucht, Unendlichkeit!-Dann —
ist das ein poetisches Bild. Sie haben wohl recht
— denn — ein Haus muß doch vier Wände ha¬
ben, wcnn's fünf Wändechat, ist's auch noch eins.

Aber — zuviel darf man doch der Phantasie
nicht zumuten . . . Richtig — der Phantasie des
Erwachsenen nicht. Was er nämlich seine Phan¬
tasie nennt , ist der arme Rest seines Kinder¬
glaubens . Ja — aber sollen wir denn all den
'Unsinn glauben, den ein Kind glaubt ? Gewiß
nicht. Ihr sollt nur euern eigenen Unsinn, mit
dem ihr doch mehr oder weniger rechnet, auch
glauben , z. B. daß der Raum unendlich wäre
oder auch nicht unendlich, welches als Wissen¬
schaft Unsinn ist, weil cs das Dogma ist, als
Gefühl aber beides sehr möglich, nur ausfühlen
muß man 's schon, saust bleib't's Phrase ., Ferner
alle poetischen Bilder , die ihr euch gefallen laßt.
Ferner eure sämtlichen philosophische,, und über¬
haupt eure sämtlichen Ueberzeugungen. Es ist
ein weiter Weg vom Fürwahrhalten zum Glau¬
ben. Und wenige gehen ihn, ohne ihn zu ver¬
lieren . Wenn man aber etwas glaubt , wie das
Kind sein Spiel , so hat man gar keine Zeit vor
starkem, tiefem Erleben, zu bedenken, ob es wahr
sei oder nicht. Fragt ihr das Kind, ob' es sein
Haus für ein wirkliches Haus halte, so wird es
euch anstarren und gar nicht wissen, was ihr
meint . Ihr begreift Nämlich nicht, daß das Kind
es gar nicht hindert , sein Haus als sein Haus
zu erleben, wenn es ganz genau weiß, wie die
gewöbulicheu Häuser aussehen. So wenig es
den Maler hindert , ein gemaltes Haus als ein
Haus zu erleben, wenn er ganz genau weiß, daß
das gemalte nur aus Farbe besteht. Uns wäre
viel geholfen, wenn wir das Wort Phantasie ent¬
behren könnten. Es hat doch, und für jeden,
große Gefahren.

Das Kind glaubt gewiß nicht, daß sein Haus
dasselbe Haus sei, wie das Haus seiner Eltern.
Aber auch nicht das Gegenteil., Es glaubt und
vergleicht nicht. Es lebt in seinem Hause. Und
da ist weiter gar nichts drumrumzureden . Das
ist so. Und indem ihr zeigt, daß ihr das nicht
glaubt , stört ihr es in seinem Glauben , Genau
so roh, wie wenn ihr von Gott sprecht und euch
jemand sagt : Seid doch nicht so dumm, Gott gibt

es za gar nicht. Das ist genau dasselbe, denn
wir reden doch hier vom Glauben . Nicht von den
Gegenständen des Glaubens . Und der Glarche ist
beinr Glauben das Wichtigste. Seine Gegenstände
entstehen erst, indem man ihn durch die philo¬
sophische Brille ansieht . Und wenn dem Men¬
schen der Glaube erhalten werden soll, so muß
ihm die Kraft des Glaubens erhalten werden.
Dann wird jeder schon glauben, was in Hn von
Gott gelegt ist. Und für jede Vermittelnng be¬
danken wir uns . Das ist kein Geben, sondern
Nehmen. Ist Gewalt . Und wie das Kind an sein
Spiel glaubt , glaubt es an sein Märchen. Die
Frage ist für das Kind nicht: Ist das wahr?
Vielmehr : Wie ist das ? Denn es ist . Und wenn
die Frage : Ist das wahr ? doch einmal komm/
so ist sie mit keinem plumpen Ja oder Nein M
beantworten , sondern mit dem wirklich Wahren.
Das heißt , es ist zu sagen: Es hat das wohl r« ch
kaum ein Mensch gesehen — genau weiß man
das ja auch nicht — aber es haben sich das
Menschen immer so ausgedacht. Und das Kind
wird sich freuen , sich's weiter auszudenken und
anzuhören , wie Erwachsene, die noch Kind ge¬
nug sind, sich's ausdenken. Das Märchen ist un¬
ser Leben über die gewohnten Schranken hinaus.
Wir fühlen irgendein Ŝtück Natur , meinetwegen
soweit wir es sehen können, dann soweit wir es
-denken können, hinein in den Weltraum , und
wenn wir cs nicht mehr weiter -denken können,
dann fühlen wirs immer weiter hinaus , aber da
ganz draußen , da ist schon unser Inneres , aber
ohne daß es nun ein Kreis wäre, es geht n«r
immer weiter . Dies ist freilich auch — ein Mär¬
chen. Aber wie anders soll ich mein Gefühl sa¬
gen? Anders gehts gar nicht. Und wer mich
überhaupt verstehen kann, der versteht mich hier
sicher. Ein Märchen ist eben nicht wirklich wie-
eine Telegraphenstande , sondern wie ein Mär¬
chen. Und wir verlangen ja auch von der Tele¬
graphenstange nicht, daß sie wirklich sei !vie ein
Märchen, Also seien wir doch auch gerecht ge¬
gen das Märchen._
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Die Sfeuerpflichf der Geftalfsnadizahlungen.
Nach Minister!alerlatz nicht steuerpflichtig. — Vergleich
mit andere» Nachzahlungen. — Stellung der Gemeinde¬

steuer. — Erlaß rein staatlich.
Durch Erlaß vom 19. Juli 1609 hat der

preußische Finanzminister den Vorsitzenden der
Einkommensteuerberufungs -Kommissionen mitge-
teilt , daß die Len Beamten , Schullehrern und
Geistlichen auf Grund der neuen Besoldungs¬
vorschriften auf die Zeit vom 1. April bis 31. De¬
zember 1908 nachgezahlten Beträge im kommen-
menden Steuerjahre 1910 nicht für einkom¬
mensteuerpflichtig  erachtet wenden kön¬
nen, obwohl sie im Kalenderjahr 1909 ausgezahlt
würden , weil diese Beträge Vergütungen für
die von den Empfängern im Kalenderjahre 1908
geleistete Tätigkeit seien. Der Erlaß beruft sich
dafür ohne weitere Begründung auf die Bestim¬
mungen des Z 9 Nr. 2 des Einkommensteuerge¬
setzes.

Diese Anweisung muß befremden, so schreibt
Stadtrat Dr . Karding -Flensburg in der deut¬
schen Städtezeitung . Was zunächst ihre sach¬
liche Berechtigung anlangt , so scheint schlechter¬
dings kein Grund dafür vorzuliegen, warum die
Gehaltserhöhungen für diese Zeit der Steuer¬
pflicht ausnahmsweise entzogen werden sollten-
Nur mit der verspäteten  Auszahlung wird
eine Steuerfreiheit sachlich nicht wohl begrün¬
det werden können.

Offenbar entspringt aber der Erlaß rein for¬
mellen juristischen Erwägungen - Er verneint Sie
Steuerpflicht , weil die Nachzahlung nicht die
Tätigkeit im Kalenderjahr 1909 vergütet , das für
die Veranlagung für 1910 maßgebend sein wird.

Indessen diese Folgerung erscheint nicht
schlüssig. Nach 8 9 des Einkommensteuergesetzes
erfolgt die Veranlagung in jedem Jahre nach
dem Bestand der Einkommensquellen bei Beginn
des Steuerjahres , und nach dem hier anzuwen¬
denden Satz 2 „nach dem Ergebnisse des dem
Steuerjahr unmittelbar vorangegangenen Ka¬
lenderjahres ", wenn für die Quelle ein Jahres-
ergebnis vorliegt.

Es ist unbestritten , daß die Quelle des Ein¬
kommens bei einem Beamten durch Erhöhung
seines Gehaltes , Alterszulagen oder andere Zu¬
lagen sich nicht ändert . Die Einkommensquelle
des Gehaltes wird am 1. April 1910 die gleiche
sein, wie in den Jahren 1909 und 1908. Wenn
aber die Quelle unverändert während des gan¬
zen Kalenderjahres 1909 bestanden hat, so wird
für sie auch ein Jahresergebnis borliegen - Uno
dieses Jahresergebnis umfaßt nicht die Ver¬
gütung für die in diesem Kalenderjahr a u s g e -
übte  Tätigkeit , sondern es umfaßt alle aus der
Einkommensquelle der Beamtentätigkeit fließen¬
den Einnahmen , die im Laufe des Kalender¬
jahres 1909 fällig geworden  sind . Dies
ist bisher unbestrittene Auslegung des 8 9 Nr. 2
vgl. Fuisting Anm . 8 B S . 137, 138, wo aus¬
drücklich auch für Tantiemen , Remunerationen
und dergleichen hevvorgehoben wird , daß es
nach der neuen Fassung des Einkommensteuerge¬
setzes gleichgültig bleiben muß , ob mit ihnen

-Dienstleistungen anderer Zeiträume abgegolten
werden, als die, in denen sie ausgezahlt werden-
Wollte man hier überall die Deduktion des Mi¬
nisterialerlasses anwenden, so würde der größte
Teil der Tantiemen und Remunerationen der
Privatangestellten der Steuerpflicht völlig ent¬
gehen, da sie regelmäßig erst nach erfolgter Ge¬
winnberechnung auf das Kalenderjahr folgt, in
welchem sie verdient sind. Bei solchen nachträg
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lich gezahlten Beträgen hat aber bisher niemals
ein Zweifel -an ihrer Steuerpflicht bestanden. Es
ist nicht einzusehen, warum die Entscheidung an¬
ders sein soll, nur weil die Gehaltszahlungen
der Beamten normaler Weise sonst im voraus
erfolgen . Ein anderer Vergleichsfall bietet sich
bei Amtssuspensionen dar , die sich über mehrere
Jahre erstrecken. Nach dem Grundsatz des Mi¬
nisterialerlasses wüvde bei nachträglicher Zah¬
lung der infolge der Suspension zurückbehalte¬
nen Gehaltshälfte diese überhaupt steuerfrei
bleiben.

Trotz der Unrichtigkeit des im Erlaß ausge¬
sprochenen Grundsatzes wirb natürlich die Ver¬
anlagung zur staatlichen Einkommensteuer im
Jahre 1910 überall ihm entsprechend erfolgen,
da die städtischen Veranlagungsbehörden daran
gebunden sind. Eine andere Frage ist es aber,
ob auch die Gemeinden  für die Veranlagung
zur Gemeindeeinkommensteuer durch diesen Er¬
laß gebunden und also beeinträchtigt werden.

Ich möchte diese Frage verneinen . Nach 8 36
Abs. 2 des Kommunalabgabengesetzes ist bei den
Beamten , für die ja eine einfache Zuschlagsbe¬
rechnung wegen ihres Privilegs nicht möglich ist,
der Steuersatz von der Gemeinde selbständig zu
ermitteln , und zwar „nach den für die Veran¬
lagung zur Staatseinkommensteuer geltenden
Vorschriften." Das klingt freilich, als ob damit
auch die Ausführungsanordnungen zum Staats-
einkommensteuergesetz für verbindlich erklärt
wären . Aber es handelt sich in diesem Mini-
sterialerlaß überhaupt nicht um eine Aussiih-
rungsvorichrift , sondern um eine Auslegung
des Gesetzes in einem Einzekfall, also um eine
Frage der Veranlagungspraxis . Und cs ist
anerkannt , daß der Begriff der „Vorschriften"
im Sinne des §' 6 eng ausgulegen ist, daß mit
dieser Bestimmung „eine Nötigung zur Beach¬
tung der bloßen Praxis der staatlichen Veran-
lagungsbehörden " nicht gegeben werden sollte,
ja , daß selbst die Vorschriften der Aussührungs-
anweistlng vom 28. Juki 1606 hier nur insoweit
in Betracht zu ziehen sind, als sie „dem Ausbau
des Gesetzes und der Ausfüllung von Lücken

desselben in einer dem bestehenden Rechte nicht
widersprechenden Weise dienen ." (Entscheidung
des Oberverwaltungsgerichts vom 12. Dezember
1893, Pr . Verw--Bl . 15,249.) Hier aber handelt
es sich nicht um den Ausbau oder die Ausfüllung
von Lücken, sondern um die richtige oder falsche
Auslegung einer Bestimmung des bestehenden
Gesetzes.

*

Parscvals Fahrt nach Wiesbaden. Wie wir
8uf Grund einer Mitteilung des Herrn Ober¬
leutnant Stelling.  Führer des Parseval-
Dallons , bereits vor 14 Tagen mitteilten , wird
sich der Perseval -Ballon um den Preis der
<5: n b t Wiesbaden  bewerben . Am Don.

nerstag weilten nunmehr als Vertreter der
Stadtverwaltung Herr Stadtbaurat Petri  und
Herr Stadtverordneter Simon Heß in Frank¬
furt , um mit Herrn Oberleutnant Stelling die
Einzelheiten zu besprechen. Wie nun Herr Stadt
baurat Petri  in der gestrigen Stadtverord
netensitzung mitteilte , wird der Parseval -Ballon
am Montag seine Fahrt nach Wiesbaden unter,
nehmen. Der Parseval -Ballon wird um 3 Uhr
in Frankfurt aufsteigen. Die Fa 'hrtdauer nach
hier beträgt etwa eine Stunde . Das Luftschifi
wird unter Führung des Herrn Oberleutnant
Stelling nach halbstündiger Kreuzung über der
Ausstellung , den Kuranlagen und der
Stadt  etwa um halb fünf Uhr aus dem
Exerzierplatz  an der Schiersteiner Straße
landen.  Der Landungsplatz wird in großem
Umkreise streng ab ge sperrt.  Die Anfahrt
und Landung des Parseval findet von der Nord¬
seite des Platzes statt , so daß diese Seite von
Menschen durchaus frei bleiben muß , damit bei
der Senkung des Luftschiffes, dem Auswerfen
der Fangkabel Verletzungen der Zuschauer und
sonstige Gefahren vermieden werden. Die Zu¬
schauer finden Platz an der Schiersteiner Straße
und der Ost- und Westseite des Platzes . Der
Magistrat richtet an das Publikum das dringende
Ersuchen, die Absperrungsmaßregeln streng zu
beachten und durch ruhiges Verhalten
zu unterstützen. Ruhe ist auch besonders während
der Landung und Erteilung der Befehle not.
wendig. Nach erfolgter Landung wird die äußere
Absperrung aufgehoben und es dem Publikum
gestattet, bis auf 28 Meter auf jeder Seite an
das Luftschiff zur Besichtigung heranzutreten und
der Wiederabfahrt  zuzuschauen . Falls am
Montag die Fahrt durch ungünstige Witterung
verhindert wird , findet dieselbe am Dienstag um
dieselbe Zeit statt . Für Abends ist im Kurhaus
eine kleine Feier , der wahrscheinlich Herr Ober¬
leutnant Stelling beiwohnen wird , vorgesehen.

Wiesbadens Gäste. Freiherr von Röder-
Gießen (Schwarzer Bock). — Baron von der
Heydt -Elberfeld ; Baron und Baronin du V i-
v i e r-Mans (Hotel Nassau).

Der Ausstellungsbesuch. Am Donnerstag be¬
suchten 232 Schüler und Schülerinnen hiesiger
Volksschulen mit ihren Lehrern und Lehrerinnen,
und zwar 198 von der Schule an der Lehrstraße
und 34 von der Hilfsklasse am Schulberg, die
Ausstellung . Gestern wurde die .Ausstellung von
3991 Personen besucht.

Der 100 » 000 Besucher der Ausstellung. Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird die Besucherzahl von
1 000 000 am nächsten Montag erreicht werden.
Wie bereits berichtet, soll der 1 000 000 Ausstel¬
lungsbesucher feierlich eingeholt und mit einer
wertvollen Erinnerungsgabe bedacht werden.

Straßenbahn Wiesbaden —Bierstadt . Soeben
ist die Meldung eingetroffen , daß die Schienen
der Bahn von den Stahlwerken in Osnabrück ab¬
gegangen sind. Da die Absteckung der Linie nahe¬
zu vollendet ist, wird sofort nach Eintreffen der
Schienen mit dem Bau begonnen werden.

Ehrenvolle Ernennung . Hauptmann und
Kompagniechef im Füsilier -Regiment 80 Wies¬
baden Felix von Normann  wurde zum Eh¬
renritter des Johanniter -Ordens ernannt.

Unzufriedene Lehrer. Delegierte des Frank¬
furter Lehrervereins und des Hessen-Kasselschen
Lehrervereins haben in einer gemeinschaftlichen
Sitzung beschlossen, bei dem Kultusministers der
Regierung und dem Provinzialschulrat wegen
der Festsetzung der MictHentfchädigung vorstel¬
lig zu werden.

Gefährliches Spielzeug . Durch leichtsinniges
Umgehen mit einem Revolver ist wieder eininal
ein junges Menschenleben stark gefährdet worden.
Der Tapezierergehilfe Karl Bender , Hellmnnd-
stratze 21, hatte sich einen Revolver gekauft und
ging zu einem Freunde in der Metzgergasse, um
ihm die Waffe zu zeigen. Er erklärte und zeigte
ihm den Mechanismus , ohne zu wissen, daß noch
eine Patrone darin stak. Plötzlich ging der
Schuß tos und traf den Bender in die linke Ge¬
sichtshälfte und verletzte ihn schwer. Da auch
eine Gefahr für den Verlust des linken Auges
besteht, mußte der Verletzte in die Augenhcil-
anstatt überführt werden . Möge dieser Fall
zur Warnung dienen, beim Umgang mit Schuß¬
waffen die größte Vorsicht walten zu lassen.

_ Die Bismarcksäule. In der unter gleicher
spitz -marke im gestrigen Blatte gebrachten Zu¬
schrift ist dem Einsender ein Versehen unterlau
fen. Das große Konzert der Wiesbadener Sän
gervereinigung im Kurhause zum Kesten der
Bismarcksäule findet am Donnerstag  statt.
Gleichzeitig sei darauf aufmerksam gemacht,
daß heute abend in dem großen Saale der Turn¬
halle, Hellmundstraße , die Hauptprobe für das
Konzert der Sängervereinigung stattfindet.

Ein Lebensmüder. Gestern nachmittag kurz
nach 1 Uhr erschoß sich auf einer Bank in der
mittleren Rheinstratze, unweit der Moritzstraße,
ein unbekannter , ungefähr 60 Jahre alter Mann-
Auf der Bank neben ihm saß ein Herr , mit dem
er sich in ein Gespräch einließ . Plötzlich zog er
einen Revolver aus der Tasche und mit der Be¬
merkung, daß er nicht geladen sei, drückte er auf
sich ab. Der Schutz traf jedoch nicht und ging
haarscharf an dem andern Herrn vorbei. Ohne
daß es jemand verhindern konnte, gab er einen
zweiten Schuß auf sich ab. In die Schläfe ge¬
troffen glitt der Selbstmörder von der Bank herab.
Er drehte sich noch einmal um und war tot . Na¬
türlich hatte dieser Vorgang in der belebten Rhein¬
straße eine große Menschenansammlung zur
Folge. Der Tote wurde nach der Leichenhalle
überführt . Seine Personalien konnten noch nicht
festgestellt werden. Es scheint ein Handwerks¬
meister von auswärts zu sein. Die Kleidung ist
gut und sauber. In der Westentasche fand man
eine Uhr mit dem Namen Wilhelm
Schröder.

Hygiene in der Schule. Eine sehr wichtige
Neuerung , die sowohl vom Standpunkte der Hy¬
giene, als auch dem der Aesthetik aus die größte
Anerkennung verdient , soll in 'Kürze in einigen
deutschen Schulen eingeführt werden. Es ist zu
hoffen, daß die Einrichtung im weitesten Umfang
Nachahmung findet . Die Kinder sollen näm¬
lich in Zukunft , genau so, wie sie ihre Hefte und
Bücher haben müssen, in ihrem "Ranzen jeder ei¬
nen Trinkbecher und ein Handtuch  be¬
herbergen. Das Handtuch, das jetzt in der Schule
von allen Kindern gleichzeitig benutzt wird , ist
ebenso wie der Becher, der an einer Kette hängt
und aus dem alle Kinder trinken müssen, ein
Krankheitsüberträger , wie man ihn sich schlim¬
mer gar nicht denken kann. Die Ausgabe , die
den Eltern dadurch entsteht, daß sie den Kindern
diese beiden Gegenstände beschaffen müssen, ist
sehr gering . Auch werden die Volksschulen nach
Kräften bemüht sein, Becher und Handtücher an-
zuschafsen, die den Kindern unbemittelter Eltern
alsdann leihweise überlassen werden sollen. Die
Ansteckungsgefahrwäre auf diese Weise weit we¬
niger 'groß, und es ist anzunehmen und zu wün¬
schen, daß die Eltern diese Neuerung mit Freude
begrüßen werden.

Eine neue Schutzhüttc. Aus den Mitteln des
Legates von 15 000 M des Fräulein Pauline
Scholz ist an dem Wege nach der Fasanerie auf
dem alten Exerzierplätze durch den Ver¬
schönerungs-Verein eine S chu tzh ü t t e errichtet
worden. Die Hütte ist nach den Plänen des Ar¬
chitekten Wilhelm Roßbach  ausgeführt . Auf
einem Betonunterbau erhebt sich der Holzbau in
'chmuckem Stile . Man hat ihr den Namen „Fräu¬
lein Pauline Scholz-Hütte " gegeben.

Der Tod in der Statistik . Die Sterblichkeit
in der zweiten vollen August-Woche vom 8. bis
zum 14. zeigt in den größeren deutschen Städten
eine sehr verschiedene Entwickelung. Sie hat teils
etwas zugenommcn, während sie in einzelnen
Großstädten wie Berlin noch weiter zurückgegan-
gen ist. Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr be¬
rechnet, starben von den Städten mit mindestens
70 000 Einwohnern in Aachen 14,7, Altona 12,6,
Augsburg 16,3, Barmen 9,3, Berlin 11,9, Biele-
eld 14,0, Bochum 23,9, Bonn 27,8, Braunschweia
12,8, Bremen 8,6, Breslau 24,9, Charlottenburg
11,5, Chemnitz 17,5, Danzig 18,7, Darmstadt 12,0,
Dortmund 16,3, Dresden 14,9, Dt .-Wilmersdorf
6.6, Duisburg 14,5, Düsseldorf 20,1, Elberfeld
12,8, Erfurt 15,4, Essen 15,2, Frankfurt a. M.
13,1, Freiburg i. B. 13,2, Gelsenkirchen 18.6, Gör¬
litz 17,8, Hagen 9,8, Halle a. d. S . 16,6, Hamborn
18.6, Hamburg 18,4, Hannover 12,0, Karlsruhe
00,0, Kassel 12,0, Kiel 12,3, Krefeld 10,2, Köln
19.6, Königsberg i. Pr . 17,1, Königshütte 26,0,
Leipzig 16,0, Linden 11,0, Lübeck 10,6, Ludwigs¬
hafen 15,7, Magdeburg 15,2, Mainz 18,6, Mann¬
heim 13,3, Metz 17,4, Mülhausen i. E. 13,6, Mül¬
heim a. d. R. 16,3, München 16,3, Münster 16,2,
Nürnberg 18,1, Offcnbach 16,6, Plauen i. V. 16,1,
Posen - 23,8, Rixdorf 14,8, Saarbrücken 15,7,
Schöneberg 15,8, Spandau 14,0, Stettin 15,S,
Straßburg i. E. .15,1, Stuttgart 12,6, Wies¬
baden  12,6 , Würzburg 23,0, Zabrze 26,5,
Zwickau 21,1.

Eine neue illustrierte Beilage des Wie»7^ Ä
General.Anzeigers wird Mitte September-
statt einer vornehmen Okodezeitschrist sm? ®e*
Alle" erscheinen. „Kleider machen Leute"" ? ^
diesem Zeichen weiß in erster Linie die " *
siegen, zumal wenn sie es versteht, w i e bi

| die Kleider machen sollen. Die Mode "
Koniin irt ihrem Reich und Tausende r
untertan , um an ihren Siegen teilzunehnie ~ c
es nun , daß diese glänzenden Siege im - ^
auf dem Sportplatz , im Theater oder aukÄ
Promenade errungen und gefeiert werden' ^
dem wachsenden lebhaften Interesse unsere' «
serinnen an unserer bisherigen Wochen!
„Wiesbadener Frauenspiegel " und de» ' ^
reger gewordenen Wünschen nach einer
den Würdigung der „Moden von heute" ^ '
wir uns daher entschloffen. die Damen ^
»Mode für Alle" zu erfreuen . Diese Beilage *
Stil der modernen großen Zeitschriften LI ’*
und wird die Leserin über alle Neuerungen v
kommenden Saisonereignisse sofort unterst
In hohem Maße sollen ebenfalls die Handarbe^
künste berücksichtigt werden. Ein spannt"
Roman bildet eine literarisch ausgewählte If
tüte.  Die Bilder sind ausgezeichnete Wied¬
gaben von Modellen aus ersten Pariser
und Wiener Wetthäusern . Zählt män" » ^
diesen Vorzügen noch die wiederholte Verösiei
lichung von Preisrätseln,  so wird mant
der Annahme nicht fehlen, daß die „Mode für
Alle" der Zahl der treuen Leserinnen des Wies
badener General -Anzeigers  ^
viele Freundinnen hinzugewinnen dürfte 3
heute sei noch aus die Ankündigung auf der
ersten Seite hingewiesen.

Graf Zeppelins Dank. Zu den -ablr-i».
Dank- und Anerkennungsschreiben die der K
fassen der „Losen Blätter " letzter Tage von
len « eiten erhielt , ging demselben hwte folgen¬
des eigenhändige Schreiben des Greffen Zeppelin
St-: . Herrn I . Ehr . Glücklich. Wiesbaden. N
Schöpfer solch herrlicher Poesie herzliche»
für d>e freundliche Ŵidmung der Gedichffamm!
lung ,,- ose Blatter . Ich werde dieselbe auch
memen Damen übergeben, um sich an dem V
hast M erfreuen . Graf Zeppelin." Der Ori-iM.
bnef -st -n der Verlags -Buchhandluna von Ar¬
thur Venn, Ehr . Limharkhs Nachfolger für
einige ^Tage ausgestellt . Auf der RüZeite des !
Schreibens Beftrfbet sich Zeppelins Luftschiff in
voller Fahrt.

Schadenersatzpflicht der Post. Es ist dies eine
frage, die das öffentliche Leben auf das wnigire
erührt , und doch sind sich viele darüber nicht

klar. Von allgemeinem Interesse 'dürste daher
eine Zusammenstellung sein, die über obige
Frage Ausschluß gibt. Danach leistet die Neichs-
post Ersatz in folgenden Fällen : 1. für verloren
-egangene Einschreibesendungen  und
; o st a u f t r a g s b r i e f e werden vergütet je

42 -4k; 2. für verlorene oder beschWjgte Geld-
b riefe  oder Wertpapiere  der angegwene
(versicherte) Betrag ; 3. für gewKhnliche Pa¬
kete  rat Falle eines Verlustes oder einer Be¬
schädigung der wirkliche Schäden, jedoch höch¬
stens 3 M pro Kilogramm ; für den Verlust
oder die Beschädigung von „Postpaketen ohne
Wertangabe " wirid im Weltpostverkehr ein dem
Betrage entsprechender Ersatz, höchstens jedoch
12 jH  für ein Paket bis 3 Kilogramm und be¬
ziehungsweise 20 M für ein 6 Kilogramm-Paket
geleistet; 4. für die aus Postanweisungen
eingezahlten Geldbeträge wird voller Ersatz ge¬
währt ; 5. für einen durch verzögerte Beför¬
derung oder Bestellung von Sendungen unter 2
und 3 entstandenen Schaden leistet die Post Ga¬
rantie , wenn die Sache infolge der Verzögermg
verdorben oder ihren Wert ganz oder teilweise
verloren hat. In allen Fällen wird' außerdem
das etwa bezahlte Porto erstattet . Die Ersatzan¬
sprüche sind innerhalb 6 Monaten , vom Tage der
Einlieferung der Sendung an , bei derjenigen
Postanstalt anzubringen , bei der die Sendung
aufgegeben wurde . Für gewöhnliche
Briefpostsendungen  wird wÄer im
Falle einer verzögerten Beförderung oder Be¬
stellung Ersatz geleistet.

Weingesetz der Schweiz. Die Wiesbadener
Handelskammer teilt uns folgendes mit : Tie
am 1. Juli in Kväft getretene Bundesverordnung
der Schweiz, betreffend den Verkehr mit Le¬
bensmitteln und Gebrauchsgegenständer, enthalt
auch eingehende Bestimmungen über der Berich-
mit Wein und weinähnlichen Getränkten -ötj y
interessierten Kreise werden gut tun , sich« *’
diesen Bestimmungen eingehend vertrant zu ma¬
chen. Nach diesen Bestimmungen . darf unter
Wein nur das aus dem Safte frischer2vem°
tranben durch alkoholische Gärung entfitnw
Getränk ohne Zusatz anderer als der , dirr

die übliche Kcllevbehandlung in den S -
langenden Stoffe in den Verkehr gebracht me-
den. Wein , welchem Zucker ohne jeglichen
scrznsatz beigemischt worden ist, muß aI- ®.
ändertet Wein  bezeichnet werden. Wm,
welcher durch Vergärung einer MilchuM^ -

Weinmost oder von 2»e.Traubenmaische, von «j>e»mu>|i »
mit
mintz als gallisierter Wein bezeichnet
Mit Alkchol versetzter Wein muß als

avl-
u i e r t e r Wein  bezeichnet werden, - -
schreibungen, Rechnungen und Ftochibpteke
fen gezuckerte Weine, gallisierte Werne un
nierte Weine nur unter diestnBezctchnE»
angeführt werden, wobei keine Abkurzur̂ «̂
lässig sind. Nähere Auskunft über d^ w re
Bestimmungen des SchweizerischenLiLen ^
gesetzes erteilt das Bureau der Handelst« »'»
Wiesbaden. . .

Abrufvorrichtungcn auf Bahnhöfen. Ä '
kannt, soll das Mrüfen der Züge aus den -
Höfen allmählich ganz versckM>indcn. ~
tiers , welche dies bisher besorgten, werden
Abrnfäpparate evsetzt. Diese Apparat ^
in großen Buchstaben an , »vann und £
nächste Zug abfährt . Auf S^ ^ .̂ j^ ndcr
muffen mehrere solcher Apparate »ebei ^ .
ausgestellt werden, denn da fahren la äV ttu4.
Zeit oft ein halbes Dutzend Züge
mit  Stationsanzeigeapparaten inneryaro



Larnsrag tL!>»csvaScu -„r tvcncral -ülnzcigcr
^ find bisher nicht gemacht 'worden.

oj*  eüisarwtw die vo-r jeder Station anzeigen,
^ >br teuer imd kottlpliziert in der Hanvha-
W ' i -jeyu kommt noch die Möglichkeit, dag

vî ^ ail-Kmiis versagt und eine falsche Sta-
d" . anaezeigt wird. Die vreußisch-hessische Ei-
^ .imsetivaltung steht auf dom Standpunkt,
ieJ& Vcie8 Anzeigen der Stationen am dosten
da? 'Lif,  des Zuges an der Strecke durch din-
^ 'cr. gcotzer Schilder und Inschriften,
^ ^ tia vom Zuge aus wahroenommeu
xL ^ , - ch° gt / .

Ausstellungen.
Wiesbaden.

Die LoSftcllungSwoche. Heute erfolgt die Er-
^ einer an Stelle der ausgefallenen AuS-
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die
wer-

»« nnna einer u -> uucijc ^ utnui **uv»
«- Ilimg der den Schulkindern in Pflege gegebenen
^tvstanzcn eingeschobenen gärtnerischen
^nderausstellung in der Garten-
f , Halle . Am Sonntag  findet mit Einbruch

' »,r Dunkelheit das erste Brillant .Feuerwerk statt,
" .Welches hiermit besonders aufmerksam ge-

sei. Am Montag  wirkt int Abendkonzert
sunrnermulikus Werner von der Kapelle des hie-
«aen Softheaters mit . Herr Werner gilt in
a?inst!crkreisen als einer der besten Pistonvir-
tnosen. Am D i e n s t a g veranstaltet der „S ä n-

s lürchor Wiesbaden"  unter Direktion von
Kt Kühl einen Männergesangs -Abend. Im

^aale des Hauptrestaurants findet Ball statt.
Mittwoch,  am Vorabend des Sedantages , wird
:L aroßeS patriotisches Doppelkonzert unter Mit¬
wirkung der Kapelle des Grohherzogl . Hess. Jn-
tmterie-Regiments Nr. 117 aus Mainz geboten.
Trotz dieser Programm -Erweiterung ist „billiger
Tag". Am Sedantage,  Donnerstag , wird
don besonderen größeren Darbietungen mit Rück¬
sicht auf die im Kurhause geplante patriotische
seiet Abstand genommen. Am Samstag (bil=
Uflct Tag) wird die programmäßige große Ge¬
müse- und Obst -Ausstellung eröffnet.-i-

Wiesbadener Vcrcinswescn
— Evangclischcr Männer , und Jünglingsvcrcin . Am

Sonntag feiert der Verein sein 33. Jahresfest . Die
Acier wird eingeleitet durch einen Festgottesdienst in der
kerglirchc vorm. 10 Uhr . Die Nachfeier findet nach-
«NtaLs 4 Uhr int großen Saal des Evangelischen Ver-
etnshauses, Platterstratze , statt , mit Ansprachen , Gesang -i-
and Musilvorträgen . Wir machen die evangelischen Ge-
meindemitglieder auf diese Feier aufmerksam und laden
dazu herzlich ein.

— Der Klub „ Edelweiß " veranstaltet heute , Sonntag,
int Saale zur „Neuen Adolsshöhe " eine große Unter-
jaBuitg mit Tanz . Zur Aufführung gelangen die origi¬
nellsten Gefamtspielc, Terzette , Duette und Einzelvor-
üäge, .(Kein Bieraufschlag,)

— .Erfolge des AIHletik-Tvort .Vereins Wiesbaden.
Am Sonntag fand in Höchst a . M . ein nationaler Wett¬
streit für die Mitglieder des Deutschen Athlcten -Ver-
iantes statt. Es war nachstehenden Mitgliedern des
Athletik-Sdort -Vereins Wiesbaden gelungen , unter sehr
starker Konkurrenz folgende Preise zu erringen : Stemmen
2. Klasse: L. Müller 0. Preist Stemmen 3 . Klaffe : B.
Hosmann 6. Preis , St. Schohmann 16. Preis : Stemmen
2'. Klaffe: A. Reut 19. Preis : Stemmen 4. Klaffe : H.
Schmitzer 10. Preis , K. Schreiber 12. Preist Stemmen
4. Klaffe: O. Engel 14. Preis , A. Dumrauf 42. Preis.
Gingen, Schwergewicht: H. Schmitzer 6.  Preis : Ringen,
Mittelgewicht: B. Hofmann 18. Preis : Ringen , Leichi-
S-wicht: St. Dumrauf 3. Preis , W. Tümmler 18. Preis.
St. Schreiber 24. Preis , A. Statt 28. Preis . Da die
Wettstreitfaifon für diefes Jahr mit dem nationalen
Wettstreit in Höchst ihr Ende erreicht hat , feiert obiger
tarn morgen eine Siegesfeier mit Tanz und sonstigen
Äergnügungkn bei feinem Ehrenmitgtiede Jakob Koob,
Restaurateur „Zum Jägerhaus ". Schierfteincrstratze , wozu
all- Sportlollegen, Freunde und Gönner des Vereins
freundlich eingeladen stnd.

— Die Vereine der Würitcmbergcr Wiesbaden und
Biebrich veranstalten morgen gemeinsam auf der Alten
Ldolfshöhe ein großes Sommersest , unter Mitwirkung
des Männergesang-Vercins Biebrich sowie zwei Musik-
lahcllen. Für den humoristischen Teil sorgen zwei Wies¬
badener Humoristen, so daß bei Tanz und Konzert für
udermanns Geschmack Rechnung getragen ist. Das Fest
fmdet bei seder Witterung statt . -

' *

Theater. Konzerte , Vorträge
LollSthkatir. Heute abend gelangt zum 20. Mate

—te Anna-Life" zur Aufführung . Morgen , Sonntag,
i h nachmittags 4 Uhr die lustige „Einonartierung " über

Uni> bec ®' Ben,)  bringt uns ncueinstudicrt
K Mockenguß zu Breslau ". Montag wird „Die

bi,»^ ““l t*oh,ooi’" und Dienstag Herbst „Versprechen
" „ ri>" flcacte " . In Vorbereitung befindet sich

L „,J n ,Sut,c “ und ein Werk aus der Feder des König !.
Schauspielers Elima Swiebek „Liebe ".

-- l- laidcaicr. Das gegenwärtige , bekanntlich vorzüg-
n(,M ^ f ?rumm verbleibt nur noch bis Ende dieses Mo¬
lê ,«.!* b“ä,cIDe "och nicht gesehen hat , sollte die
>°ird alegenheiten dazu benutzen. Am 1. September
l°»ten Dlrektion die Herbstsaison mit einer bc-
der eröffnen . Peter Prang nämlich,
W!ner ' t8„^ 7, ^ ' b' lchen Komiker , wird mit seinem
IlL  Burlesken -Ensemble , das als das vorzüalichste

diesen Genres bekannt ist, in dem schmucken Muscn-
tempel gastieren . Schon jetzt sei auf das interessante
Gastspiel yingewiesen.

Kurhaus . Ein niederländisches Rationai -Konzert mit
seuerwerklicher Veranstaltung findet am Dienstag , dem
Geburtstag der Königin Wilheimina der Niederlande,
im Kurgarten statt . — Die Kurverwaltung leitet soeben
alle Vorbereitungen für das für den 2. September , dem
Sebantage , im Kurgarten beabsichtigte Monstrckonzert ein,
gelegentlich dessen die aus 18 Gesangvereinen mit über
1000 Sängern bestehende Wiesbadener Sängervoreinigung
gemeinsame Chöre vortragen wird . Der neue große Mu-
siktempel erhält zu diesem Zwecke einen ansteigenden Vor¬
bau , genügend groß , um für die riesige Sängerschar und
noch eine die Chöre begleitende Militärkapelle Platz
»U bieten . Das Kurorchester wird in dem gegenüber¬
liegenden Musiktempel spielen . Das Konzert findet zum
Besten des Kaufonds des auf der Bierstadter Höhe zu
errichtenden Bismarck-Turmes statt . Um dasselbe in
Anbetracht des hohen vaterländischen Zweckes allen Krei,
scn der Bevölkerung zugänglich zu machen, ist der Ein-
trittspreis aus nur 1 M festgesetzt und die Einrichtung
getroffen , daß freigedige Patrioten auch gleichzeitig noch
freiwillige Spenden zur Errichtung des Turmes ab-"
liefern können. Die große Kurgarten -Jllumination ge¬
legentlich des heutigen Sommerfestes wird wieder ganz
neue Effekte bringen . Ueber 10 000 bunte Ltchtkürper
kommen zur Berwcndung . Eine Promenade um den
Kurhausweiher ist dringend zu empfehlen . Der große
Ball beginnt erst gegen 18 Uhr und nur früher , wenn
ungünstiges Wetter die Illumination unmöglich machen
sollte . Die Auffahrten des Fesselballons unter Mitnahme
von Passagieren nehmen bereits während des Nachmit-
tagsloiizertes ihren Anfang . — Bei dem Kurhaus -Bolks-
tage am Sonntag werden nachmittags die Fesselballon-
Auffahrten fortgesetzt. Die von 2 M auf 1 M ermäßigte
Sonntagskarte berechtigt während des ganzen Tages zum
Besuche des Kurhauses , auch zu der vormittags 1114
Uhr stattsindeitden Orgel -Matinee , deren Programm dies¬
mal vier mitwirkcnde Künstler aufweist.

Restaurant „ Frirdrichshof ". Die ungarische Musik-,
Gesangs - und Tanzgruppe „Csardas " hat eine Verstär¬
kung erfahren und zwav um ein Duo , das ganz neue
Vorträge bietet . Auch häute und morgen gastiert wieder
der junge Violinvirtuose Emmerich  P o o r,  der all¬
abendlich neue Erfolge feiert.

Theater der Woche.
Königliches Hofthcatcr . Sonntag , 29. Slug., abends

614j Uhr : „Lohengcin ". — Montag , 30. Aug .. abends
7 Uhr : „Romeo und Julia ". — Dienstag , 31. Slug .,
abends 7 Uhr : „Tiefland ". — Mittwoch , I . Sepl .. abends
7 Uhr : „Hoffmanns Erzählungen ". — Donnerstag , 2.
Sepp , abends 7 Uhr : „Der fitegende Holländer ". —
Freitag , 3. Sept ., abends 7 Uhr : „Der Biberpelz ". —
Samstag , 4 Sept ., abends 7 Uhr : „Madame Butterfly ".
— Sonntag , ö. Sept ., abends 7 Uhr : „Undine ".

*

Tagesanzeiger für Samstag nnd
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  SamStag : „Orpheus in der Un¬
terwelt ", 7 Uhr . — Sonntag : PLohcngrin ", 7 Uhr.

Reftdenztheatcr:  Samstag und Sonntag : „Der
Floh im Ohr ", 7.30 Uhr.

Dolkstheatcr:  Samstag : „Di - Anna -Life ", 8.15 Uhr.
— Sonntag : „Die Einquartierung ", 4 Uhr . „Der
Glockenguß zu Breslau ", 8 .15 Uhr.

Walhallatheater:  Ha -nziag : „Das süß- Mädel ",
8 Uhr . — Sonntag : . L->»t.>Libs Mädel ".

Slala - Theater:  Täglkp ««Abends 8 Uhr Varietee.
Vorstellung . Sonn - und Feiertags zwei Vorstellungen,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Kurhaus:  Samstag : Mail -coach-Ausflug 8 .30 Uhr.
Sommersest ab 4 Uhr (Konzert . Auffahrten des Kessel-
oallons ) . Konzert abends 8 Uhr . Große Illumination.
Großer Ball . — Sonntag (Bolkstag ) : Kochbrunnen-
konzert 1114 Uhr. Orgel -Matinee 1114 Uhr . Mail-
coach-Ausflug 2.30 Uhr . Abonncmentskonzcrte 4 und
8 Uhr . Auffahrt des Fesselballons 414 Uhr . 8 Uhr
Freifahrt des Ballons.

Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30
bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Lentral - Hotel . — Deutscher Hof.
Fried fichShos . — Hotel Katferhof . —
Hotel Ronnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Re st au-

raut . — Cafe Habsburg.

ans»ein Rathause.
Stadtverordiieten -Sitzung vom 27. August.
Die erste Sitzung nach den Ferien , 82 Stadt-

vätcr stnd erschienen. Stadtverordnetcnvorsteher
«L-anitätsrat Dr . Pagen  st echer  begrüßt das
Kollegium, dem Wunsche Ausdruck gebend, die
Mitglieder möchten in den Ferien neue Kräfte
für neue große Arbeit gesammelt Haben. In
ehrenden Worten gedenkt er dann des verstorbe¬
nen Stadtrats Spitz . Das Kollegium erhebt
sich zu Ehren des Verstorbenen von den Sitzen.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  macht
Mitteilung davon, daß durch ein bedauerliches
Mißverständnis der Magistrat bei der Beerdigung

des Verstorbenen nicht vertreten gewesen sei.
In seinem Nachruf schildert er den Toren als
tüchtigen Beamten von klarem Verstand und vor¬
trefflichem Charakter.

Es liegt zunächst der Antrag vor auf Bowilli
gung von 08000 J {. für

Erdarbeiten für das Adlerbad,
die als !N 0 istcknd s a rb e i t e n ausgessthrt
werden sollen. Der Referent, Stadtverordneter
v. E ck betont, daß infolge der Arbeitslostgkelt die
Hochbaudeputati01t beschlossen habe, die Erdar¬
beiten sobald als möglich in Angriff zu nehmen.
Gegen das der Polizei vorgelegte Projekt , für das
Adlerbad hat diese einige Bedenken erhoben,

die jedoch unbedeutender Natur sind. Die Bau¬
deputation hat ein Programm aufgestellt, 'wo¬
nach imt Frühjahr 1910 tnit dem 'Bau begonnen
wird . Das Kollegtunl bewilligt nach kurzer

Debatte die boantragte Summe.
Ein weiterer Antrag fordert 182 000 für

den Bau einer
Wagenhalle in der Bleichstraße.

^Stadtverordneter Hitdner  als Referent
sührt aus , daß die Errichtung dieser Halle bereits
im Februar dieses Jahres genehmigt wurde.
Die Halle selbst soll 830 Quadratm . groß werden
und 21 Wagen aufnehmen . können. Kostenpunkt
71181 Ji.  Die sieibenfpurige Gleisanlage er¬
fordert 85 000 jH.  Diese Arbeiten sollen noch¬
mals ausgeschrieben werden zwecks Erzielung ei¬
ner billigeren Lieferung . Die lGesamtsumme
soll aus Anleihomitteln bostritten werden. Das
Kollegium beschließt laut Antrag und genehmigt
ferner 800 Jl  zur Beschaffung eines Röntgen¬
apparates  für das städtische Krankenhaus.

Fuhrunternehmer Nickel ersucht um Er¬
höhung  der Vertragspreise für idas städt.

Taglohn fuhrwerk.  Laut Vertrag werden
an Nickel bezahlt pro Einspänner 6,95 M,  pro
Zweispänner 13,10 Jl.  Diese Preise wurden
zur Zeit der letzten Futterteuerung erhöht auf
8 bczw .15 M.  Wie der Referent, Stadtver-
ordnetet E 's ch bemerkt, steht eine gute Hafer
ernte in Sicht. Er beantragt daher, die erhöh¬
ten Preise nur für die Monate Juli , Augstst und
September zu bewilligen. Sein Antrag wird
angenommen.

Die Zahlungsbedingungen für
das Terrain der Infanterie -Kaserne

sollen auf Wunsch der Garnisonverwaltung ab¬
geändert werden . Die Stadt soll die erste. Hälfte
des Kaufpreises (800 000 M)  ein Halbjahr früher,
die zweite Hälfte ein Halbjahr später als kon¬
traktlich festgesetzt, bezahlen. Für die 6 Monate,
die die zweite Hälfte später bezahlt wird , soll die
Suinme zinsfrei  bleiben . Der Finanzaus¬
schuß hegt keine Bedenken, das Kollegium gibt
leine Zustimmung.

Als wichtigster Punkt stand auf der Tages
ordnung

die Frage der Arbeitslosigkeit.
Stadtverordneter E u l stellt an den Magistrat die
Frage : „Hat der Äiagistrat Kenntnis von der
zurzeit herrschenden Arbeitslosigkeit, wenn ja,
was gedenkt er zu tun ?"

In seinen Ausführungen betont Stadtver¬
ordneter E u l , seit 35 'Jahren höbe in Wiesba¬
den noch keine Arbeitslosigkeit in dom Maße
wie heute geherrscht. Darunter leide die ganze
Geschäftswelt. Der Arbeiter habe kein Geld,
müsse den Kredit der Geschäftswelt in Anspruch
nehmen und könne nachher seinen Verpflichtun¬
gen nicht Nachkommen. Man möge die schlechten
Straßen ausbessern lassen, um den Arbeitern
Verdienst zu geben. Er bitte , 160 000 Jl  für
Notstandsarbeiten zu bewilligen. Die Wiesbade¬
ner Arbeiter müßten gegenüber auswärtigen
mehr berücksichtigt werden . *

Beigeordneter Travers:  Es herrscht tatsäch¬
lich hier , wie überall , eine große Arbeitslosigkeit.
Der Magistrat ist sich bereits dahin schlüssig ge¬
worden, daß im Winter Aufwendungen für Not-
standsarbeiten zu machen sind und es sind Not¬
standsarbeiten , die für

70 000 M nur an Löhnen
erfordern , vorgesehen.Die Bierstadter Bahn mußte
auf Grund eines Vertrages mit der „Süddeut¬
schen" von dieser ausgeführt werden. Unter den
Arbeitslosen befänden sich> auch viele, die nicht
arbeitswillig . Die Stadt schickte 60 Arbeiter zum
Bahnbau Münster -Usingen. 40 davon kamen zu¬
rück mit der Behauptung , statt 36 4 Stunden¬
lohn mir 26 4 erhalten zu haben. Diese Be¬
hauptung erwies sich später als unwahr.

Die Stadtverordneten v. E ck und H i l d n e r
betonen , daß der Magistrat hinreichend für Not¬
standsarbeiten gesorgt habe.

Der Antrag Eul wird äbgelehnt.
Eine Reihe kleinerer Vorlagen, die von keinem

Interesse für die große Oesfentlichteit, wurden
angenommen , mehrere ebensolche den Ausschüssen
überwiesen.

In geheimer Sitzung  wurde dann der
Antrag betr . die Entlassung des Beigeordneten
Dr . Scholz aus dem städtischen Dienst zum 16.
Oktober I, IS . beraten . * ^

Das Rassauer Lau»
cf Biebrich, 28. Aug. Gestern früh kurz vor

7 Uhr erlitt in der Rathausstraße ein Straßen,
bahuzug einen kurzen unfreiwilligen Aufenthalt.
An der Ecke der Mühlstraße stürzte  infolge
der Feuchtigkeit des Holzpflasters ein schweres
Pferd  des Fuhrmanns HaarhauS aus
Wiesbaden,  als der Fuhrmann der heran¬
kommenden Straßenbahn ausweichen wollte. Dü
das Pferd gerade auf die Schienen siel, wäre es
trat ein Haar überfahren worden. Das Tier er¬
litt eine nicht unerhebliche Verletzung. — Die
Stadtverwaltung beabsichtigt, den Wasserturm,
dessen Benutzung als A u s s i cht g t u r m in letz¬
ter Zeit doch eine etwas regere ist, mit Klet ' -
terpflanzen  zu beranken, was dem Turm
sicher ein malerisches Aussehen verleihen wird.

y. Sonnenberg , 28. Aug. Die ' Stadt Wies-
lmden hat sich zur Ausarbeitung eines Flucht,
linienplans für das Gelände an der oberen Bin-
gertstraße zwischen der Gemarkung Bierstadt und
Wiesbaden bereit erklärt . Nach einer Auskumt
des Kgl. Staatsarchivs Wiesbaden besitzt Son¬
nenberg , wie alle übrigen ^Landgemeinden, kein
Wappen, vielmehr nur ein Siegel . Da aber
Sonnenberg früher Stadtrechte besessen hat und
es auch in historischer Beziehung von Wert ist,
soll die Verleihung eines Wappens in Form un.
seres jetzigen Siegels beantragt werden. Der
Pachtvertrag über den Karussell- und Schiff-
schaupelplatz für Ostern , Pfingsten und die Kirch-
weihe ist abgclnufen und hat der seitherige Päch.
ter die Verlängerung des Vertrages aus 1 Jahr
gen den Jahresbetrag von 820 Jl' (früher

880 Jl)  beantragt . Dem Antrag wird stattge.
geben und die Pacht'dauer bis Kirchweih 1910
verlängert . Der Frau Martha Wiesenborn hier
ist der Betrieb der Gastwirtschaft in dem Hause
Bierstadterstraße 63 gestattet worden.

□ Dotzheim, 28. Aug. Am Mittwoch mittag
fiel der 12 Jahre alte Sohn des Glasers K. Hon-
sack so unglücklich von einer Schaufel, daß er
eine Gehirnerschütterung erlitt . Die Sanitätz.
wache brachte ihn ins Krankenhaus.

cf Aus Nassau, 28. Aug. Wegen Bekämpfung
der S t a u b p l a g e auf den vorzugsweise von
Automobilen befahrenen Landstraßen unseres
Bezirks ist eine Teerung  dieser Straßen ge¬
plant . Der Regierungspräsident ist wegen dieser
Sache mit den Landräten und größeren Stadti
gemeinden in Verbindung getreten. Der Bezirks¬
verband hat bereits einige seiner Obhut unter¬
stehende Straßen teilweise teeren lassen. — Die
Hoffnungen , die manche Lehrer !n größere»
Orten bezüglich der Ortszulagen noch hegten,
sind jetzt dahin, da fast überall glatte Ablehnung
erfolgte . In den teueren Rheinstädtchen, in den
kostspieligen Badeorten (Ems, Homburg), in den
großen Vororten Wiesbadens untz an anderen
Orten sieht man die Notwendigkeit zur Bewil¬
ligung von Ortszulagen nicht ein. Biebrich, Höchst
und einige andere Orte geben Ortszulagen nur
insoweit , als dadurch die Lehrer im Vergleich
zu ihrem seitherigen Einkommen vor Schä¬
digungen bewahrt werden. Wiesbaden  hat
in der Sache einen Beschluß noch nicht gefaßt.

□ Schierstein , 28. Aug. Eine Anzahl hiesiger
Wirte hat die Bierpreiserhöhung außer acht ge¬
lassen. Daraufhin ist denselben jetzt von den be-
treffenden Brauereien die Mitteilung zngegan-
gen, daß die Bier « und Eiskieserungen unver¬
züglich eingestellt würden , falls die Wirte den^
Bierpreis nicht erhöhen. Mehrere von den
Brauereien unabhängige Wirte haben nun be-
schlossen, ihren Bedarf bei einer Brauerei , die
als ringfrei den übermäßigen Aufschlag nicht
mitgemacht hat , fernerhin zu decken. Im übrigen
ist hierorts der Wein- und Apfelweinverbrauch
fortwährend im Steigen begriffen, wohingegen
der Bierumsatz um ca. 60 Proz . zurückgegangen
ist. — Vorgestern abend hatte an der Endstelle
der elektrischen Bahn der Schaffner vergessen,
vor der Abfahrt den Gleithebel herumzulegen.
Die Folge war , daß der Hebel beim Anlauf ab-
brach und herabfiel . Der Schaffner erhielt an der
Hand eine Verletzung. Der Schaden ist beträcht¬
lich — Gestern abend fiel auf der Walluferstratze
ein auf der Grorodermühle beschäftigter Knecht
so unglücklich von einem mit Stroh beladenen
Wagen , daß er schwer verletzt in das Schwestern¬
haus getragen werden mußte. Aerztltche Hilfe
war sofort zur Stelle.

cf Oestrich, 28. Aug. Der Wirte -Verein
Oestrich beschloß in seiner Sitzung am Mittwoch,
von dem von den Brauereien geforderten Bier-
aufschlag vorläufig abzusehen, bis eine noch¬
malige Unterhandlung mit den liefernden
Brauereien geschehen ist, um einen möglichst ge.
ringen Verkaufspreis zu erzielen.

i. Braubach , 28. Aug. Gestern nachmittag
versuchte hier, unterhalb der Stadt , am Rhein
ein dort lagernder Handwerksbursche an einem
vorbeikommenden Mädchen von hier ein Sittlich¬
keitsverbrechen zu verüben. Er riß dem Mäd¬
chen, das sich zur Wehr setzte, die Kleider vom
Leibe. Der Unmensch entkam leider und ent¬
fernte sich angeblich in der Richtung nach Ober-
lahnstein . Beschrieben wird er als kräftiger
Mann in den dreißiger Jahren , blondes Haar,
roter Schnurrbart , defekte Zähne. Bekleidet war
er mit abgetragenem , braunen Anzug, dunkel-
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erhalten neue Abonnenten

den

schon von heute bis Ende August.
Abonnements werden ent-
gegengenommen von unserer
Hauptexpedition sowie von dem
Trägerpersonal und unseren
Filialen zum Preise von 50 Pf.
monatlich, frei ins Haus ge¬
bracht durch unsere Boten
60 Pf.monatlich. Desgleichen
sind sämtliche Postanstalten
und Briefträger verpflichtet , Be¬
stellungen für Sept . für 60 Pf.
ohne Bestellgeld bereits heute

anzunehmen.

Probenummerngrätig.

blauer Klappmütze und zerrissenen, zensierten
Schuhen. ZweckdienlicheMitteilungen nimmt die

'hiesige Polizeibehörde entgegen. — Verhaftet
wurde hier ein schon seit 8 Fahren steckbrieflich
verfolgter Arbeiter aus Boppavd.

l. Wicker, 28. Aug. Ein seltenes militärisches
i Schauspiel bot sich vorgestern den Bewohnern un-
. seres Ortes . Ein Bataillon der 81er kochte kriegs-
; mäßig in unserer Mark ab. Dieses militärische
Schaidspiel hatte eine große Anziehungskraft
auSgenbt . — Emil Veniuo verkaufte seine neben

' dem Rakhause belegene Hosraite an Schreiner¬
meister Johann Wolf zum Preise von 3500 M.
Das dem Fabrikanten Max Reimer von Flörs¬
heim gehörige, auf dem kleinen Winterberg be¬
legene Wohnhaus ging durch Kauf an Jakob
Adam von hier über . — Die Getreideernte in

.hiesiger Gemarkung geht ihrem Ende entgegen
und liefert ganz befriedigende Resultate.

# Staffel , 28. Aug. Der auswärts beschäf¬
tigt gewesene Waschmist Fleck , der hier vor¬
übergehend mit seiner Familie bei. Verwandten
verweilte , mutzte sich am Samstag wegen einer
inneren Feltgeschwulst in Gietzen operieren
laffen. Obwohl die Operation glücklich verlaufen
war, trat doch gestern der Tod ein.

(f  Kriftel , 28. Aug. Am 'hiesigen Bahnhofe
paffiente vorgestern nachmittag ein entsetzliches
Unglück. ISSCiBi Einlaufen des um 5.26 Uhr fäl-

. ligen Limburger Zuges kamen zwei Frauen dem
»noch fahrenden Zuge zu nahe . Fran Elisabeth
^H>otz von hier wurde von der Maschine gefatzt,
!ins Gleise gsworpen und z,e r m a I m t . Der
T od trat aus der Stelle ein . Frau Dorothea
N»o.-l l , ebenfalls von hier , wurde zur Seite ge-
lschleudert rrnd-erlttt Kops- und Armverletzungen.

!Meise sind leichterer Natur . Die verstümmelte
Leiche deMFvau Hotz kam aus den hiesigen Fried¬
hof. — Beide Kranen hatten miteinander gespro-

-chen. Mach einer Version sollen sie geglaubt
haben, der Aug fahre aus dem benachbarten Ge

1leise ein und daZ Einfahrtgeleis direkt vor dem
rollenden Zuge überschritten haben. Andere
glauben , die Krauen hätten Obstkörbe in den
Packwagen des noch fahrenden Zuges stellen
wollen und seien auf diese Weise letzterem zu
nahe gekommen. Die ll-wtersuchung, welche sofort
eingeleitet wurde , wird Klarheit schaffen.

0 Griesheim a. M., 28. Aug. Am Mittwoch
nachmittag verunglückte in dem Ehemikalienwerk
abermals ein Arbeiter tödlich. Derselbe war bei
den Dachdeckern beschäftigt. Er glitt bei der Ar-
/Beit aus , wollte sich an dem Draht der elektrischen
Leitung festhakten und wurde hierbei vom
Stroru getötet.  Der Verunglückte war 19
Jahre alt und besaß keine Eltern mehr.

):( Frankfurt a. M., 28. Aug. Im Zoolo¬
gischen Garten  wurde , gestern das schon
längere Zeit erkrankte Nashorn  seitens des
Herrn Professors Dr . Marx durch Eingabe vvn
Gift getötet.  Von dem toten Tiere wurden
Gipsabdrücke angesertigt und die Haut abgezogen.
Das Tier hat dreizehn Jahre unfern Garten be¬
wohnt und war eine Seltenheit auf dem Kon¬
tinente , da nur noch zwei aber bedeutend kleinere
Exemplare zurzeit in Europa vorhanden sind. Es
repräsentierte einen Wert von etwa 60 000 M.
Glücklicherweise traf als Geschenk ein junges
afrikanisches Exemplar in unserm Garten ein,
so daß die entstandene Lücke wieder ergänzt ist.

Cronberg , 28. Aug. Prinz Georg von
Griechenland, der älteste Sohn des Kronprinzen,
ist gestern nachmittag mit seinem aus Paris hier
eingetroffenen Onkel, dem Prinzen Christoph
von Griechenland , über Genua nach Athen ab¬
gereist.

s7s Homburg, 28. Aug. Zwei Dreschmaschinen-
avbeiter aus Kalbach schlugen auf dem Felde bei
Köppern ohne Anlaß einem Hunde  mit einem
Stein den Schädel ein  und ließen das Tier
liegen. Erst zwei Tage später wurde der Hund
noch lebend, aber vollständig gelähmt von Pas¬
santen aufgefunden und vollends getötet. Die

rohen Täter wurden ermittelt und zur Anzeige
gebracht.

? ? Hanau , 28. Aug. Die Stadtverordneten¬
versammlung hat die Neuregelung der
Lehrerbesoldung  genehmigt , die 70000 Jl
mehr erfordert . Die Volks- und Mittelschullehrer
erhalten Ortszulagen  bis zum Höchstbetrage
von 600 M.

Kns den Nachbarländern.
# Bingen, 28. Aug. Aus hiesigen HcmÄwer-

kerckreisen wurde bei der Handwerkskammer Klage
darüber geführt , daß zu den im Bezirk des Was¬
serbauamtes Mainz auszuführenden Schlosserar¬
beiten keine Ausschreibungen erfolgten , sondern
daß sxit 10 Jahren die Ausführung von Unter-
hsltungsarbeiten ein und demselben Meister
übergeben wurden . Es wurde der Wunsch gel¬
tend gemacht, daß von dem Wasserbauamt auch
andere Meister berücksichtigt werden sollten. Die
Handwerkskammer hat daraufhin diesen Wunsch
der Interessenten dem Wafferbauamt Mainz
übermittelt . — Rechtsanwalt Rech in Bingen ist
in der gestrigen Stadtverordnetensitzung zum
dritten besoldeten Beigeordneten der Stadt Of-
senbach gewählt worden.

-4- Mainz , 28. Aug. Der Student Joseph
Racke, der seinen Vater und seine 3 Schwestern
zu Weihnachten ermordete , weilte bekanntlich
längere Zeit in der Irrenanstalt in Alzey, um
auf seinen geistigen Zustand untersucht zu wer¬
den. Vorgestern wurde er von einem Gendarmen
in Zivil aus der Anstalt abgeholt und ins Un¬
tersuchungsgefängnis zurückgebracht. Das zu
erstattende Obergutachten über den Geisteszu¬
stand des Racke wird erst in drei bis vier Mo¬
naten bei dem Untersuchungsrichter eintreffen.
— Kommenden Sonntag oder Montag — ge¬
schichtlich kann der Tag nicht genau angegeben
werden — sind 900 Jahre verflossen, daß durch
den Erzbischof Wiligis die erste Einwei¬
hung des Domes  stattgesunden hat. Wiv-
ligis , der von 975—1011 Erzbischof von Mainz
war , hat den Dombau im Jahre 978 aus der
jetzigen Stelle des Domes begonnen und nahm
der* Bau 32 Jahre in Anspruch. Beendet wurde
der Bau 1009 und fand die Einweihung desselben
auch in diesem Jahre in Gegewlvart zahlreicher
weltlicher und geistlicher Würdenträger statt. Zur
Feier der Einweihung fand am demselben Abend
eine großartige Beleuchtung des Domes statt,
dabei schien man aber nicht vorsichtig genug zu
Werk gegangen zu sein, denn das Dachwerk des
Domes fing Feuer und Linnen kurzem war das
ganze Gebäude ein Raub der Flammen gewor¬
den. Willigis 'legte aber alsbald wieder Hand
an die Wiederausbaunng des Domes , aber schon
zwei Fahre -darauf (1011) starb Willigis . Der
Bau wurde unter seinen Nachfolgern den Erz¬
bischöfen Erkaubo'ld (1011—1022) u. Aribo (1022
bis 1031) fortgesetzt und erst unter Erzbischof
Bardo (1031—1051) im Fähre 1037 vollendet.
In diesem Jahre fand auch in Gegenwart des
Kaisers Konrad Is . die Einweihung des Domes
statt . Im Jahre 1081 brannte der Dom zum
zweiten Male und mit ihm noch drei andere
Kirchen in der Nachbarschaft nieder.

-j- Bretzenheim, 28. Aug. Am Mittwoch abend
wurde ein lOjähr. Knabe am „Bretzenheimer
Stieg " durch ein Lastautomobil an die Mauer ge¬
drückt und am Kopfe verletzt. Ob den Fahrer
ein Verschulden trifft , muß die Untersuchung zei¬
gen.

— Gimbsheim , 28. Aug. Dem Landwirt Hans
Stampp  bot ein fremder Reiter sein Pferd
zum Kaufe an. Diw niedrige Preis von 450 M
legte jedoch die Vermutung nahe, daß das Tier
auf Unrechte Art erworben sei. Während Stampp
scheinbar auf den Kauf cinging und mit dem
unbekannten Verkäufer auf dem Rathause den
Kausätt aufsetzte, benachrichtigte sein Schwie¬
gervater , Polizeidiener Balzhäuser , die Gendar¬
merie Eich. Der rechtmäßige Besitzer, Fuhrun¬
ternehmer Johann Paul aus Mannheim , dem
das Pferd gestohlen wurde , hatte den Dieb von
Ort zu Ort mit dem Rade verfolgt und traf ge¬
rade rechtzeitig auf dem Rathause ein, um den
Täter , einen bei ihm in Diensten stehenden
Knecht namens Straupp zu ertappen.

# Darmstadt , 28. Aug. Der Großherzog hat
der „Darmstädter Zeitung " zufolge den außer¬
ordentlichen Professor Dr . Hans Mbrecht Fi¬
scher aus Rostock zum außerordentlichen Profes¬
sor an der juristischen Fakultät in Gießen er-
nant und den ordentlichen Professor an der phi¬
losophischen Fakultät Dr . Bruno Sauer in Gie¬
ßen auf sein Ersuchen vom 1. Oktober d. .I . ab
aus dem Staatsdienst entlassen.

_f_ Wetzlar, 28. Aug. Ein engerer Ausschuß
der Vorstände-Versammlung zahlreicher Vereine
der Stadt richtet an das Publikum in Wetzlar
und Umgegend den Aufruf , jeden Biergenuß
bis auf weiteres streng zu meiden.
Bisher sei diese Aufforderung in weiten Kreisen
der Bevölkerung befolgt und somit als berechtigt
anerkannt worden. Als Folge des bedeutenden
Rückgangs des Bierverbrauchs bieten nunmehr
viele Wirte öffentlich und in ihren Wirtschafts-
röumen selbst das Bier zu den alten Preisen an.
In Gießen  kosten 5 Zehntel Liter Wetzlarer
Bier 15 -Z, 4 Zehntel 12 -z, 3 Zehntel 10 ĵ,
in Wetzlar 5 Zehntel 17 „Z, 4 Zehntel 15 if,
Liter 10 F.

^ Offenbach, 28. Aug. Am Dienstag wurde
auf einen Straßenbahnwagen ein Schuß abge¬

geben. Die Kugel zertrümmerte die Scheibe;
Leutnant Klopp wurde durch die Glassplitter am
Kopfe verletzt. Der Täter konnte bis jetzt noch
nicht ermittelt werden.

Kur der Sportwelt.
* Paris -Fraukfurter Achterrudern. Bei dem Freitag

abend erfolgten Heraussorderungsrennen siegte der
Frankfurter Ruder verein  nach schärfstem
Bord-an-Bord-Rennen unter wechselnder Führung über
die Frankfurter Rg. Germania mit 2 Meter. Die Länge
der Bahn war 2500 Meter stromabwärts! die gefahrenen
Zeiten sind: Ruderverein 8 Min . 153,4. Sek.. Germania
8. Min. 15^4 Sek. Das Rennen wird nächsten Moniag
abend 7 Uhr nochmals gefahren: sollte in diesem Rennen
die Germania siegen, so wird ein drittes Ausscheidungs-
rennen nötig.

* Homburgcr Lawntrmiis-Wettspirle. Es war ein
'denkwürdiger Tag in den Annalen der Hamburger Lawn-
lennis -Turniere . Von 10 Uhr morgens bis zur Dunkel¬
heit wurden den zahlreichen Zuschauern, unter denen sich
in der Royal Box die Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen und die Kronprinzessin
v o n G r i c che n I a n d befanden, fortwährend eine An¬
zahl spannender Weitkämpfevorgeführt. Wohl selten hat
man, sogar auf diesen berühmten Plätzen, ein besseres
Mixed Double gesehen, als das zwischen Rahe-Miß A- M.
Morton und Froitzbeim-Frl . v. Krohn. Ersteres Paar
siegte schließlich mit 5 :7, 6:4, 8:6, nachdem Froitzheim
als Aufschläger init 5:4 im letzten Satze führte. Beide
Damen spielten hervorragend. Vorher hatte das Wett¬
spiel. in dem R i t chi e - F r l. M. Rieck gegen Poidvin-
Mitz N. Morton mit 8 :2, 2:6, 6:2 siegten, viel Interesse
erregt. In derselben Konkurrenz gewannen noch L i n do¬
rna n n - B! r S. Hole  gegen Graf Salm-Frl . Leoni 8:2,
6:2. Im H e r re n - E i ll z c l f p i e l um den GanS-
Pokal machte Otto Froitzheim  sein Debüt. Zuerst
schlug er den vorzüglich spielenden Holländer Jonkhcer
R. van Lennep 7:5, .3:8, 7:5, 8:8 und traf dann auf
seinen alten Gegner T. W. .Rahe. Als letzterer mit zwei

ätzen zu eins führte, glaubte, man schon Froitzheim
geschlagen. Dieser gab dann sein Bestes her und ließ
Rahe nur zwei Spiele in de» beiden letzten Sätzen
buchen. Das Resultat zugunsten Froitzheims lautete:
6:2, 4:6, 4:6, 6:2, 6:6. Otto Widmann hatte einen er¬
bitterten Komps gegen Jvnkheer 45. van Lennep und schlug
ihn 8:6, 2:6, 6:4, 2:6, 6:3, um sodann leicht gegen A. L.
Prinsev (Cambridge) mit 8:4, 6:2, 6:2 zu gewinnen.
Frhr . v. Bissing  gewann gegen den Oestcrreicher
H. v. Planer . 6:2, 6:2, 12:46, wurde dann aber von
R i t chi e 6:4, 6:4, 6:6 geschlagen. O'H a r a M u r r a !i,
dessen Minenspicl stets die „Galerie" entzückt, siegte gegen
« . Wilutzkh(Breslau) mit 3:6, 6:6. 6:2, 8:1. Im Da¬
me u - E i n z e kf p i e l um den Tewar -Polal wurde die
Bor-Schlubnummer gespielt. Frl . v. Krohn  schlug Frau
Amende (Prag ) 6:2, 6 :3, und Miß A. M. Morton
(London) schlug Mrs . Hole (London) 6:6. 6:2. Miß
Morton spielte sich allmählich auf den Hartplätzen ein,
trotzdem dürste ihr Frl . v. Krohn hartnäckigenWiderstand
leisten. Im Herren  D o p p e I s p i e l (Stewart -Po¬
kal) gewannen „L a t o u r" - B e r t r a n d (Oesterreich)
zwei Runden leicht: zuerst gegen Frhrn . v. Bissing-Wid-
maun 6:2, 6:3, 6:4 und dann gegen Prinsep-de Kuhper
6:3, 6:1, 6:6. Tie Australier siegten auch zweimal ohne
Satzverlust. Sie schlugen Grllder-Wilutzky6:2, 6:2, 4:0
(zurückgezogen) und dann die Holländer Jonkheercn R.
und C. bau Lennep 6 :2, 6:0, 10:8. Das Wettspiel
R i t chi e - R a h e gegen Frhrn . ’K. v. Lersner-„Otto"
wurde abends zuletzt gespielt. Ersteres Paar gewann
mit 6:3, 12:16, 6:3 nach spannendem Kampfe. Eine
große Anzahl Vorgabefpiele  wurde ebenfalls auS-
gefochten. Heute sind die Haupt-Wetifpiele: Parker gegen
Murray, Froitzheim gegen „Latour " oder Lindemann,.
„Otto" gegen WidmaNn, Ritchie-Rohe gegen Murray-
Liiidemann und Rahe-Miß Morton gegen „Latour"-Frau
Maschka. Aus dem oberen Platz (Nr. 6) finden stets
hochinteressanteSpiele statt. Das Wetter war heute
ideal, wenn auA die Plätze vormittags etwas feucht und
schlüpfrig waren.

* Baden-Badencr Rennen. Altes Schloß - Ren
nen.  6200 M.  1 . GIllos Tileing, 2. Margicma, 3. Ru
sticuS. 15:10. — Prinz Hermann von Sachsen-
Weimar Memorial.  35 606 M. 1. Gestüt Gra¬
bitz' Goldgulden (Bullock) , 2. R. Haniels Tutti-Frutti,
3. P . Packheisers Beweis. Goldgülden führte vor Be¬
weis, der in der Geraden geschlagen war und Tutti-
Frutti passieren lassen mußte. Goldgulden zog in der
Distanz nach Gefallen fort und siegte mit sechs Längen.
Zehn Längen zurück der Dritte. 11:16. — Heidel¬
be  r g - H a n d i c a l>. 12 000 M.  1 . Gestüt Graditz'
Feuerlärm, 2. JIdico 2, 3. Malise. 35:10, 24, 17, 10:10.
— Kincfem - Rennen.  13 500 M.  1 . S . Alsr. v.
Oppenheims Signorina, 2. Dinas , 3. Kakadu 1. 35:10:
12, 15, 12:10. — Saida - Sleeple - Chase . 7000
Mark. 1. Ch. Lienarts Hilarion 2, 2. Druid Hill, 3.
Bahonet. 16:10) 12, 14:10.

Letzte Drahtnachrichten.
„Zeppelin HI " unterwegs nach Berlin.

M ü n chb e r g (Oberfranken ), 28. Aug., 9.36
Uhr B. Soeben erscheint „Zeppelin ni " über
unserer Stadt von Gefreen her. — Neumarkt
(Distrikt Wirsberg ). Hier wurde das Luftschiff
gegen 8.30 gesichtet. Es fährt die Saale entlang,
nachdem es kurz vorher Berneck passiert hatte.

H o f (in Bayern ), 28. Aug., 10.20 Uhr B. Das
Luftschiff „Zeppelin Hl " ist soeben über Hof an-
gckommen. Es herrscht sehr starker Nordwind.

Deutsche Munition für Spa»« ,
Stuttgart , 28. Aug. Die spanische

ist mit der Wasfenfabrik Mauser in £wSi1?t,tt
wegen einer großen Patronenbestellung in n ^
Handlungen getreten . ^ unt«t=

Bom marokkanischen Kriegsschauplatz
Madrid , 28. Aug. Eine Gnchpe von

Mauren griff gegen Abend 'das bei El Sh* 50
gerichtete spanische Lager an, wurde abe? entl
g e n Verlusten zurückgesch,. «'t
Die Spanier hatten einen Verwundeten ° 8en‘

Abdantungsabsichten König Georgz.
Wien, 28. Aug. Aus Athen wird gem-kb.

K?mgs machte am 23.Der Adjutant des ^ ^
tu Freundeskreisen Mitteilung von
kungsabsicht des Königs Georg. Der Köncĥ L
in den letzten Tagen allen gegenüber die
der Audienz empfing, geäußert , er habe die
sicht abzudanken  wegen der Mißexs„k„/ °°
der auswärtigen Politik und der Rüifivirsi
auf die Situation im Innern . Die Abdank ^
sollte ursprünglich zu Gunsten des Kronvri^
erfolgen, bevor die Gährnng im
offen gegen den Kronprinzen Stellnna „.Sr
Jetzt sei der König davon avgekommen.

Schießversuche.
T°ulon, 28. Aug. Die gestern dorgenon

menen Schießversuche gegen den alten
„Jena ", die von dem Panzer Condd (msrnttir,
wurden, galten der Wirkung der Geschosse
Panzer . Es zeigte sich, daß die Wirfustg an:
Panzer ganz bedeutend war . Mehrere Gr-mok
splitter drangen in das Innere des Krieasick̂ ''
fes ein und richteten dort enffetzliche Vecĥ xän
gen an.

Roghi in Gefangenschaft.
Fez, 28. Aug. Der gefangene Roghi hat ans

dem Transport nach Fez Sewstmord veffE
was indessen von seinen Wächtern vereWiwurde.

180 Kilometer geflogen."
Bethenp, 28. Au«. Karman legte einen

Mm. 5̂62/,
von 180 Kilometer in 3 Stunden 4
Sckkunpen zurück und gewann damit den' WM?
rekord. Für die Entfernung und Dauer ist er
als erster für den großen Preis der Ehmnpa-n-
klaffisiziert. '

Bus der Geschäftswelt.
Düsseldorfer Austtellungs-Lotterie. Die Lose der Dös,

seldorser Lotterie zugunsten der Ausstellung für christliche
Kunst, Ziehung am 20.. 21., 22. September 1009, finden
einen sehr guten Absatz. Es ist dies nicht nur dem
zahlreichen Besuch der Ausstellung, sondern a»ch den gün¬
stigen Gewinn-Chancen zuzuschreiben, denn durchschnitt¬
lich kommt schon ans 20 Lose ein Gewinn. Die Gewinne
bestehen nur aus vollwertigen Brillant-, Gold- und Sil-
bcrgcgcnständenim Werte von 3g 000, lg ogg, Zggg ji
usw. und werden die Hauptgewinne in allen größeren
Städten ausgestellt. Die Lotterie ist in ganz Preußen
genehmigt und sind Lose zu 2 Jl in allen Los- und Zi-
garrengeschäslenzu haben.

Vfcfferberteh^
Carl Müller, üMer

]Langgasse 48. — Telefon 2568.

Tcuip. nach0. 1 Barometer heute 767,2 mm.
„ gestern 763,1 mm.

Voraussichtliche Witterung für 28 . Äug. von
der Dienststelle Weilvurg : Trocken und
vorwiegend heiter bei kühler Nacht, tagsüber
warm. . M

Niederschlagshöhe seit gestern: W.ilburzo~,
Feldberg 01, Neulirch0, Marburg 0, Fulda J,:
Witzenhausen3, Schwarzenborn0, Kasse0 ja

Wasser- Rheinpegel Caub gestern2.06 heute205
stand: Lahnpcget Seilburg gestern1.14 heuteL-iD

iöo-tonntnauiäam 5. 7
49 augu |t. g onneimnttr,w„, 6 o4

Mond.nr,gang
Mo ndunterq ang 2.0^

Für unvkrkangtc Manuskripte übernimmt di- Rc°°'-
tion keine Beeantworwng. _

Druck und Setlag des Wiesbadener General-AnzeigcrS
Konrad Lehbold.

Chefredakteur und verantwortlich sür Politik, Leurlle on
und den allgemeinen Teil: i. D.: Willy Mottscheller. S
den lokalen und provinziellen Teil, Sport und ®e' '

S.: Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Fneo
WeUum, sämtlich in Wiesbaden.

/^ öbelkaus
18429

Mil. Weigaid& 0.
Wiesbaden WelMfzsfe.
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mrieiung der Rheinmün-ung
" nach Deutschland.
^ . « fiein■ift nach einem bekannten WoN

^ ^ ck>lai"ds ^Strom , nicht Deutschlands
.Deuiî ^  Schönheitsfehler dieses 'deutschen
Grenze- jvird es von verschiedenen Seiten
Ztrowe ^ j-ejne  Mündung im Auslande
J ^ 'Sjie Verlegung der Rheinmündung nach

bat- Ti tz ist daher ein Problem, , das .schon
-riirtert worden ist. Je mehr man in "un-

cster M;xtschaftspolitikdarauf ausgeht , Deutsch¬
st̂ - ^ .„Zlande möglichst unabhängig zu

*pn um so mehr wird dieses Proviem Ge-
weiterer Erwägungen werden.

$ ô Hirlicfl wird sich die Verlegung der Rhein-
mcht in der Weise vollziehen, daß' man

Mländern einfach ,-das Wasser abgräbt ".
icnr*%,t läüt sich's mit einem Strome , der Mil-

Ittwn Kubikmetern Wasser ins Meer ivälzt,
llD?f „nnpringen. Aber was technisch möglich
- nd was einer Verlegung der Rheinmündung
^Deutschland praktisch gleich chäme, das wäre

Verstellung einer neuen Schiffahrtsstr -atze
Mederrhem nach der Ems . Die Geologen

^en uns nach, daß die. Elbe in ihrem unteren
?,s einst im Bette der Oder ihren Laus gehabt
7 , Die natürliche Entwickelung von Jahrzehn-
r« senden hat-es. so schreibt der „Dortm . G.-A.",
irl 'in  gebracht, daß die . Elbmundung von der
S nach der Nordsee gleichsam umgezogen ist.
s i per Rhein soll öhchem, und zwar noch m
? »ei-iscker Zeit, dem Bette der Ems wiederholt
rtmiere Besuche abgestattet haben.. Der soge-
Ente Oftrhein soll zu Hochwasserzeiten über
N-ckwlt und Ahaus in der großen Landfurche,
tie nw hier hmzieht, Anschluß an die Unter¬
em« gefunden haben. Wie wäre es, wenn man
L , rliert Ostrhein wieder herstellte? Wäre ein
Kanalban von Wesel zur Ems von den Ab-
l,-.;l-,naen des Kaiser Wilhelm -Kanals bei dem
heutigen Stande der Technik ein Unding ? In
noch nicht zebn Jahren wäre eine solche Auf.
nahf glänzend zu bewältigen, wenn ste energisch
gefaßt wird. Man hat einen solchen Kanal

H &t allen notwendigen Rebenbauten und nebst
ken erforderlichen Verbreiterungen der Ems auf
etwa hundert Millionen Mark veranschlagt. Was
würde das besagen gegenüber dem Vorteile, dah
alsdann der ein- und ausgehende Seeverkehr,
der die Verbindung zwischen Mittelrhein und
Nordsee vermittelt, den Niederrhein mit seinen
bollcibdischen Häsen vermeiden und lediglich über
die deutschen Häfen Emden und . im weiteren
Zusammenhänge mit dem deutschen Kanalsystem,
über Hamburg seinen Kurs nehmen könnte?

. Dieser Verlegung der Rheinmündung nach
Deutschland, wie man die Anlage eines Kanals
in der alten Ostrheinrinne mit Recht nennen
darf, steht man in Hamburg äußerst sympathisch
gegenüber. Die wirtschaftliche Bedeutung einer
solchen Tat für den ganzen Westen Deutschlands,
für Rheinland-Westfalen in erster Reihe, aber
auch für das Deutsche Reich im ganzen könnte
nicht hoch genug angeschlagen werden. Es würde
,'ich hier um ein Kulturwerk ersten Ranges han¬
deln, dessen wohltätige Wirkungen aus das
deutsche Wirtschaftsleben, auf den deutschen
Handel und die deutsche Industrie das ange¬
legte Kapital hundertfältig verzinsen würden-

Freilich: weil das Unternehmen gjn Kultur-
toet? wäre, darum würde es auf Schwierigketten
stoßen, wie sie allen Kulturwerken in Preußen-
Deutschland bereitet worden sind von derselben
herrschenden Kaste, die bereits das große Kul¬
turwerk des Mittellandkanals durch dessen Ver¬
stümmelung zu ■einer Sackgasse aus dom klein¬
lichsten und .verwerflichsten Eigennutz zu einem
wahren Hohn auf eine großzügige Wasserstra- *

Der französische Lenkballon„Tlement-Bayard", der-
Seine

bei .einer Uebungssahrt einen Unfall erlitt und. in di«
stürzte:

ßenpol.itik gemacht has. Was gelten dem ost¬
elbischen Junker -, und Agrariertum die begrün¬
detsten Rücksichten aus Handel , Verkehr und In¬
dustrie ; was gelten ihrn selbst die begründetsten
Rücksichtenauf die Sicherheit des Vaterlandes!
Denn die hohe strategische Bedeutung des Mit¬
tellandkanals war dem Agrariertum im preußi¬
schen Landtage von vier der bedeutendsten mili¬
tärischen Sachverständigen eindringlich und
überzeugend dargetan worden — des Junker¬
tum hat den Mittellandkanal dennoch verhindert.
Aber die gemeinschädlicheVorherrschaft des ost-
elbischen Agrariertums wird nicht ewig dauern,
sie wird und muß auf Grund ihrer Unvernunft
an dieser selbst zugrunde gehen. Inzwischen
dürfen Handel und Industrie nicht aufhören , an
diesem Untergänge ihres grimmigen Feindes
kräftig zu arbeiten . Die unaufhörliche Betonung
der inneren Notwendigkeit, durch immer neue
Kulturwerke das deutsche Volk für den inter¬
nationalen Wettbewerb zu stärken, ist eins der
besten Kampfmittel gegen Deutschlands , junker¬
liche Bedränger und Bedrücker. Darum darf auch,
das Problem der Schaffung einer deutschen
Rheinmündung nicht mehr von der Tagesord¬
nung verschwinden.

Neuer au; aller Welt.
G Worüber haben Sie am meisten gelacht?

Die in Neapel erscheinende humoristische Wochen¬
schrift „Ma clfi <$?■" (Wer ist es ?) hat ein . selt¬
sames Referendum veranstaltet , indem sie an
Schriftsteller und Künstler die Frage richtete:
„Worüber haben Sie in Ihrem Loben am mei¬
sten gelacht?" Es sind zahlreiche Antworten ein-
getroffen , von denen die einen ernst, die anvern
drollig sind. Der Schriftsteller Adolfs Albertazzi
erzählt , wie . er einmal in Biella ' ein von ihm
selbst verfaßtes Buch kaufte, um es einem Freund

zu schenken. „Wieviel Exemplare haben Sie
schon verkauft ?" fragte er den Buchhändler. —
„Dies hier ist das erste," antwortete der Gefragte.
„Das habe ich mir gleich gedacht! Und -es wird
wahrscheinlich auch das letzte sein!" — „Der
Buchhändler," so erzählt Älbert-azzi weiter , „sah
mich mit verständnisvollem Lächeln an und sagte:
„Dieser Meinung bin auch- ich." Dann fügte er
etwas leiser hinzu : „Sie sind wohl Kritiker ?" —
„Nein," erwiderte ich, „ich bin der Verfasser. .
Tableau ! Giannino Antona Traversi antwortet
aus die Frage : „Worüber haben Sie in Ihrem
Leben am meisten gelacht?" kurz und bündig:
„lieber meine Lustspiele und über Don Rom-blo
Murrt " (den bekannten Modernisten). Der Dra¬
matiker und Romand'ichter Luigi C-apuna schreibt:
„Am meisten gelacht habe ich über den Artikel
eines Kritikers , der mich scharf tadelte , weil ich
in einem Bande Dorfnovellen zu viel Messer¬
stiche verteilt hätte . . . . Und dabei war in dem
Buche auch nicht ein einziges Mal vom Messer
die Rede !"

N Ein Laie als Verteidiger vor Gericht. Un¬
sere Zeit drängt darauf Hin, dem Laienele-
m ent  einen immer größeren Anteil an der
Rechtspflege  zu sichern. An der Rechtspre¬
chung ist es schon recht erheblich beteiligt , auf
dem zivilrechtlichen Gebiet durch die Beisitzer im
Gewerbe- und Kaufmannsgericht sowie durch die
Handelsrichter in den Kammern des Landgerichts
für Handelssachen, und auf strafrechtlichem Ge¬
biet wird es bald erhöhte Bedeutung gewinnen,
wenn die Strafkammern durch erweiterte Schöf-
seugerichte werden ersetzt werden, was nur noch
eine Frage -der Zeit ist. Dagegen war ein an¬
deres, sehr wichtiges Gebiet der Rechtspflege dem
Laienelement bisher prinzipiell verschlossen,
nämlich die Tätigkeit des Verteidigers in Straf¬
sachen, während in Zivilprozessen der Laie als
Rechtsbetstand und Vertreter bei den Gerichten
unterster Instanz längst auftreten dürfte . Da

ist cs denn von großer Bedeutung , -daß itidfes
starre Prinzip auch in Stvafsachen jetzt durch¬
brochen worden ist : Während außer >Ehogcchteu,
Eltern und Vormündern der 'AngMagten bisher
Laien als Verteidiger nicht gugelasse-n wurden,
hat das Jugendgericht in Breslau  jetzt eiatem
Lehrer , der als Mitglied der Zentral für Ir¬
gend sürsor,ge die Schutzaufsicht über einen  57-
jährigen Maurerlehbling übernommen hatte , ge¬
stattet , für feinen 'Schutzbefohlenen, der wegen
Körperverletzung -angeklagt war , in der iHmylte
-verhandlung -als Verteidiger  arrfzutLetwr.
Der Lehrer Werner — dies ist der -Name des
ersten Laienverteidigers in Breslau — geigte sich
seiner Ausgabe -durchaus gewachsen, und hob mit
großer Beredtsamkeit die scharfsichtig erkannten
Momente , die für seinen Klienten als Be»
rnngsgründe in Betracht kamen, hervor. Der
junge Mensch-, der .bei einer 'Schlagerei 'seinen
-Gegner durch Fußtritte -verletzt hatte , 'kam mit
12 Mark Geldstrafe davon.

K Die Kniehose. Die Lomdoner Schneider
haben beschlossen, fiir die Einführung der K-näe -
h o se Propaganda zu machen. In der Gegen¬
wart (Verlag Herrn. Hillger , Berk « und Leip¬
zig) feiert Terentius diesen weltenbewegenden
Entschluß mit folgenden Werfen:

Nun endlich wird das Leben wieder klassisch,
Nachdem die -Schneider Engellrmds getagt.
Weg.mit dem Hofenrahr , das unparwqffifch
Und schlotternd um die Männerwaden klagt!
Der Mensch der neuen Zeit fiMt wieder

Tasfisch
Und Schillersch, Goethisch, Werthersch, kurz

Die seidne Hose her, die bis ziMKnie reicht,
In der der Mensch sofort an das Genie reicht!
Dazu den dünngetaillten Frack, den blauen,
Mit Silberknöpfen schäferlich geschmückt;
Und zarte Spitzen müssen zierlich schauen
Auf feinen Busen , den (Belinde drückt.
Und einen Deckel läßt man sich noch bauen,
Der selbst,King Edes Tailorherz entzückt:
Zhlinderfcrm . In Weiß. Geschweift elliptisch.
Der Fingerring jedoch fei ültägyptisch.
In Schnallenschuhs mit flatternden Ge-

schnüren
Ergehe sich der Mann der neuen Zeit,
Auch einen Sechferdegen darf er führen, ' '
Der anspielt auf foldats-che Tüchtigkeit.
Dazu noch zärtliche Watteau -Allüren —
So ist der Weither fertig und bereit:
Wienerisch, Parifertsch und auch Berlinisch —
Und alle -drei sind echt, -weil semininisch.
Schon feh ich den Bankier in Wertherhoisen
Hibernia handelnd bei den Jobbern stehn,
Den Attache, den zittrig -wadenlosen.
Sich in dem blauen Fräckchen windig dreh«.
Und viele Michels in 'Apotheosen
Kann man begeistert degenschwing-end sehn.
Es föhnt die Welt sich aus in Schäfertaten —
Die Schneider Englands ne>nn' ich Depl-omaten!
<•> Panik bei einem Pensionsausflug . Die

Mädchen eines Pensionats -bei Ravenna unter¬
nahmen in Begleitung dreier Lehrerinnen einen
Ausflug nach einem benachbarten Orte . Wäh¬
rend der Fahrt im Zuge -erblickte eines der
Mädchen eine entgegenkommende Lobomotive-und
sprang sofort mit dem Rufe : „Ein Zusammen¬
stoß!" aus dem Waggon hinaus . Gne entsetz¬
liche Panik folgte : fünf Mädchen ahmten das
Beispiel nach, die übrigen -kannten von den Leh¬
rerinnen zurückgehakten werden. Der Zusam¬
menstoß erfolgte nicht, weil die beiden Lokomotiv¬
führer rechtzeitig bremsten. Bon den hinausge-
sp.run -genvn Mädchen war eins tot,  vier waren
schwer und eins leicht verletzt.

—sonst nicht̂̂ eineZutaten^keiBReibenundBarste^ l
Die überraschende Ozonit - CXlasehmethode

Ohne weitere Mühe schön ge¬
reinigte, gebleichte , garantiert

unverdorbene Wäsche!

D. R.-P.
aus den Fabriken von Dr. Thompson’s Seifenpulver,

G. m. b . H., Düsseldorf.

Garantiert frei von Chlor
und anderen scharfen

Substanzen!
| Ges* gesoh.

Vruch-Eier
per Sick.^ Pfĝ ig°Stch 33 Pfg.

auWag-Eier
»er Stück2Pfg.,6Stück 10Pfg.

20 Stück 30 Pfg., (1-974
«r Schoppen 30 u. 40 Pfg. bei

z. Hornung 8c<Eo„
41  Hellmundstratze 41.

Ä 8, ?i. « .

MVM .».» .
kvrto ur.ä I-ists 30 Fig.
BarOßlil- Me füf alle

8943 Gew.Mk.120000
Hauptgewinn Mt,

W»
,50 QQ
^ •geg.Kasseod .Kadm.
^Carl Seit *,
W»»»Wprt, Postlach 291.

F 151

Kathreiners IRaljftaff ee
wird nach wie vor zu den seitherigen Preisen
in allen einschlägigen Geschäften abgegeben. —--
Wegen seines angenehmen aromatischen Ge¬
schmackes, seiner absoluten Bekömmlichkeit und
seiner Billigkeit wird er täglich von Millionen
Menschen getrunken. Man achte beim Ein¬
kauf auf die Schutzmarke: das Bild und
die Unterschrift des Pfarrers Kneipp und
die Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.

18807

Gutschei«.
Ausschneiden!

80T (Rückseite genau lesen!) 'MI

Als Gutschein nur gültig wem»:

Name und Wohmmg

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende«.

■nw»i
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 27 . Aug . Die gestrige Abschwächung in New-
hork und London gab Sei Beginn zu einigen Verkäufen
Anlaß . Die Börse erwies sich aber als widerstandsfähig
gegen größere Kursrückgänge : das Angebot fand zu nur
wenig ermäßigten Notierungen Aufnahme und bald nah¬
men die Kurse der Hüttenaktien infolge des nach dem
».Iran Blage" sehr anregend lautenden Berichtes des
«Iran Monger " über den amerikanischen Eisenmarkt wie¬
der die Richtung nach oben ; einzelne Werte stellten sich
sogar gleich bei Beginn höher , so Rombacher um 1 Proz .,
serner Dortmunder und Gelfenkirchner , In Banken stan¬
den kleinen Ermäßigungen ebensolche Besserungen gegen¬
über . Recht fest waren Schaaffhausenscher Bankverein,
die 1 Proz . gewannen . Von Bahnen gaben Amerikaner
auf Newhorl nach: Lombarden auf Wien niedriger : Prinz
Keinrichbahnaktien litten unter Realisierungen . Auf dem
Fondsmarkte hatte die Mitteilung der „Frankfurter Zei¬
tung ", daß eine Neuemission deutscher und preußischer
Anleihen möglichst lange hinausgefchoben werden und
jedenfalls in diesem Jahre nicht mehr stattsinden wird,
ein Anziehen des Kurses der Zprozentigen deutschen
Reichsanleihe um 0,20 Proz . zur Folge . Elektrizitäts-
altien nicht gleichmäßig . Siemens u . Halsle etwas
erholt von der gestrigen Abschwächung, während Schuckert
1 Proz . verloren . Die Geschäftstätigleit büßte im Ver¬
saufe an Lebhaftigkeit ein, weil man die Gestaltung der
Verhältnisse in Newyork und London abwarten will . Die
erzielten Besserungen blieben aber gut behauptet . Schaaff¬
hausenscher Bcmlverein setzte seine Steigerung kräftig
fort , Harpener erlangten größten Teils die anfängliche
Abschwächung zurück. Deutsch-Uebcrsee waren gut gefragt
Und stiegen über 1 Prozent . Tägliches Geld 11̂ , Ultimo¬
geld 2.3/ Prozent . Um die Mitte der zweiten Börfen-
stunde stand der Verkehr unter dem günstigen Einfluß
der starken Steigerung der Deutsch-Luxemburger und
Dortmunder Union -AItien , die sich um mehr als 2 Proz.
gegen gestern höher stellten . Amerikaner Bahnen erfuh¬
ren eine Besserung . In dritter Börsenstunde blieben die
Kurse nicht voll behauptet : Jndustriewerte des Kassa-
«arktes vorwiegend zur Schwäche neigekid. Privat -Dis-
kont 21/s Proz.

Frankfurt a. M ., 27. Aug . Kurse von 11/ — 23/ Uhr.
Kreditaltien 205.80 . Diskonto -Komm . 191.— a 190.90.
Dresdner Bank 159 .25. Darmftädter Bank 135.90 a
136.80 a 136 .40. , Länderbank 118 .60 o 70. Staatsbahn

160.40, Lombarden 22 .20 , Baltimore 117 .10, Edison
236.— a 137.25.

Frankfurt a . M ., 27. Aug . (Abend-Börse .) Kredit¬
aktien Aug . 205 .70 b . Twskonto-Komm . Aug . 190.75 b.
Sept . 190 .90 a 191.20 6. Dresdner Bank Sept . 159.40 b.
Deutsche Bank Sept . 247 .70 b. Esfektenbank 105.25 l>.
Schaaffhausener Bankverein Aug . u . Sept . 142.10 a 30 b.
Darmstädter Bank Sept . 136 .50 a 90 a 137.— 6. Han¬
delsgesellschaft Aug . 175 .— 6., Sept . 176 .— b. Länder¬
bank 118.70 b. Nationalbank 126.75 b.

Staatsbahn Aug . 160 .40 b. Lombarden Aug . 22.30 b.
Baltimore 117 .25 a 40 Aug . u . Sept . Paletfahrt Sept.
125.75 b. Prinz Heinrichbahn 129.50 b.

1902er Russen 89 .60 cpt.
Gelsenlirchen Sept . 194 .80 b. Lcmrahütte Aug . 188 .—

b, Sept . 188.50 b. Phönix Sept . 192 .70 a 193.— 6.
Deutsch-Luxemburger Sept . 213.— b. Harpener Aug.
199 .— a 199.30 b, Sept . 199.20 a 60 b. Mafchinens.
Kromcr 155 .— b. Hilpert 71.— b. Pockorny 125.— b.
Teutsch-Uebersee Sept . 167 .30 b . Schuckert Sept . 126 .50
b. Siemens u . Halske 233.50 b. Eleltr . Bergmann
286 .— 6. Brown u . Boveri 186.70 b. Edison 237.— 6.
Preßh . Bast 248 .— b. Neue Boden 145 .— b. Oelfabrik
140 .50 b. Ultramarin 141 .— b.

Kurse von 61/ —614 . Uhr.
Gelsenlirchen 195.20 a 30 . Deutsch-Luxemburger 212 .80.

Werte ohne Börscnnotiz.
(Bericht des Bankhauses E . Calmann , Hannover , Schiller-
Kratze 21 ) . Tilef . 1313 , 2269, 2537. Telegr .-Ädr . :

Caluiann , Hannover.
Hannover , den 26. August 1909.

Dib . Ang . Nchs.
Argent . Rat . Hhp, Pf . K. (Cedulas ) 5

do. . do . L. 6
Buenos Air . St . Anl . 1907 5

' do. do . 1882 6
do. Prov . Anl . 6
do, do . 5

95 94

1Ö21/,, 10114
9114 901/5

102 “ 101 "

971/4,

Mexik. landw . Psdbrf. 6 100 09
do. Internat . Hhp . Pf. 6 100 99

Venezuela Innere Anl. 3 33 37
Accum. Böse Gew. — 170 160
Akt.-Gcs. Bad Neuenahr 7 144 140
Badische Feuervers .-Bk. 4 240 —

Baumwollsp . Uerdingen 6 102 98
Benz u . Co. 8 126 123
Chem. Düngcrfabr . Rendsburg 12 192 190
Daimler Motoren a — 110

Deutsche Kali Akt.
Deutsche Kol . Ges. s. S .-W.-A. Ant.
Enzing . Filters . Worms
Fahrzeugfbr . Eisenach Vz.
Fuchs Waggonsabr . Heidelberg
German Americ . Ptdl . Cem.
Heldburg Kali Alt,
Hermann 2 Kuxe
Justus Kali Alt.
Kammgarnspinn . Kaisers !.
Lindes Eismasch . Wiesb.
Masch. Fbr . Bruchsal
Mathildenh . Borz . Alt.
Mecklenbg. Strel . Hhp,
Neckar Dampfschiff.
Neue Seltersmineralqu.
Rastatter Waggonsbr.
Rhein . Schisf.-Akt. Mannh.
Rhein . Mühlenw . Alt . Mannh.
Rhein . Automobilgef . Mannh.
Rhein . Schuckert Elektr.
Rhein . Metall Gew . Ant.
Rhein . Bohr Ant.
Sigmundshall Kali Alt.
Südd . Jute Jnd.
Sinalco Alt.
Sloman Salpeter
South West Asr . Sh.
South Asricnu Territ.
Trier Kohlen Kuxe
Union Brauerei Karlsruhe
guckerfabr . Heilbronn
Pforzyeimer Bk.-V. Akt.

120
20 1750
18 170
— 76

162
131

70
2475

92

12
10

14
10
21
5

136

87

3 93
— 50

6 —
6 115

10 138
10 112

7 119
— 190
— 1200
— 170

5 112
18 175
15 171

5 39/—
- 23/—
— 5950

4 60
8 140
8 130

119
1720

167
73

159
128

69
2425

90
135
133
255

84
148

92

äußerst feste Haltung aus und dürste der don̂ v
lich (bei 14 sh.) prognostizierte Kurs von 20 sz ^ ^
reicht werden . South Asrican Territories wurden 1
schwankenden Kursen lebhaft umgefetzst — Kali -» ?tt ’
— Von Spezial -Werten waren im Verkehr:
Boese Gew ., Kabelwerke Rheydt Akt. und Cb»n,""^ ? °r
fabr . Rendsburg Akt. Exoten setzten ihre ^ 8«,
beschleunigten Tempo fort . " a^ unj ja

Die Börsen des Auslandes
Wien , 27. Ang .. 11 Uhr - Min . Kreditaktien

Staatsbahn 751 .25. Lombarden 113.5g. ~ ^1 .-
117 .35. Papierrente 99 .10.
Alpine 699.50. Fest. Unaac . Kronenrente

P °" s, 27. Aug . Nach anfänglicher unrea . ,„.-l

i° Börse und wurde sch,° ^
Haltung besserte sich die Börse und wurde
Transport - und Eleltrizitätswerte zeigten gute si> -za
Russeninduftrie ermatteten bei Beginn , erholten

117
180

166

165
168

38/6

590(/

127

später . In Goldminen war das Geschäft" in, ^ “6tt
Realisationen schleppend; die im Parkett s t,°"
Werte waren fest. S-hand-li«

Paris , 27. Aug ., 12 Uhr 35 Min.

(Wünsche betr . Kursmeldung anderer Werte werden
gern berücksichtigt.)

Tendenz : Infolge der anhaltend günstigen Berichte aus
den Industrie -Gebieten fanden ans dem Markte für Werte
ohne Börsennotiz verschiedene Eisenwerte größere Beach¬
tung . So wurden besonders Enzinger Filterfabr . Aktien,
Braunfchweiger Maschinen Borz . Mt . und Mathildenhütte
Borz . und Stamm Akt. zu höheren Kursen mehrfach ge¬
sucht. Für Rhein . Metall Gew . Ant . bestand ebenfalls
Interesse . — Durch die nunmehr erfolgte Börsenzulas¬
sung der South West Africa Shares wurde das Interesse
für Kolonialwerle weiter angeregt . Nach einigen Gewinn-
Realisationen macht sich besonders für South West Africn
Shares wieder lebhafte Nachfrage von guten Seiten gel¬
tend , so daß man mit weiteren Steigerungen rechnet.
Nächstdem fallen South East Africa (ca. 17 sh.) durch

Italiener — .— . 4proz . Rufs . fünf. Anl^ Ser "^ 95 20-
92.10. 4prvz . do . von 1901 91 .- . Spanier äuß ?
Tüllen (unifiz .) 95 .10. Türken -Lose 177 _ l0-
Ottomane 721 .— . Rio Tinto 1949. C&actereh
Debeers 402 .— . Eastrand 130.—. Goldsields 17! " ’
Randmines 248 .— .

Mailand , 27. Aug ., 10 Uhr 50 Min . 4w . -
104.65. Mittelmeer 418 .—. Meridional 689 .—
d'Jtalia 1393 . Banca Commerciale 851 _ ' w ai'C11
auf Paris 100 .27. Wechsel aus Berlin 123 '52'

Glasgow . 27. Aug . (W. B .) Anfang '
borough Warrants per Kassa 51 .3—, per lausender Rr^

Lissabon, 27. Aug . (W. B.) Goldagio lg
Wechsel aus London 47^ Pence.

Kaffee und Zucker.
Havre , 27. Aug . (Kaffee .)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 27. Aug . (Zuckcrbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachvrodukte 75 (w

ohne Sack, unverändert.
Stimmung : ruhig.
Brodrafsinadc 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 nnt

Gemahlene Rafsinade mit Sack, Gemahlen - Meliz m ‘ '
Sack, alles unverändert . ^

Stimmung : fest.
Wochenumsatz: 315 000 Zentner.

Berliner Börse , 27.  August 1909 .
o M i : |
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Ot.Rchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatzl 912
Dt. Reichs-Anl.
do. de.
do. do.

do. Schutzg.08
Preusi.oons.A
do. do.
do. do.
do. Staffel I,

Bad. St.Anl. 01
dg. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do
do. fcisb.-Aol.

8r8m.Anl.1899
do. 05 uk. 16
do. 96.

Cass.UndBScr
do. XXI.u. 17
da. XXII.v. 14

Hmb.am.93'99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 030405
do. do. 09
Qldb.St.KrdObl
8ranäonb.Pr-A
HasinPAVII.VIII
Ostpr. Prv.Obl.
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Posen. Prv.-Anl
do.

i

Iw

101.206
101 256
1Ul.206
101.206
103 00b
95.30b
8G.00b6

192.008
95.25bC.
85.90bO

103.001)8
1Q2.5QbG

Charltt.07u.1714
Charltt. 95/96 3^

102 4058
94 306

93.406
93 406

38 008
95.60bG

101.50G

34.30bG
102.106
94.256
33.008

102.1OG

3
4
Vk
3
4
3*
3* -
3
4
3^
38
38
3

100.306
92258

92.40b

Cöln.St.-A.».9S
OüRseld. 88/03
Elberf.St.0. 99
Eas.StAIV.V98
Hall. St.-Anl.

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kißl.StA.98/10

oo. 04/14
do. 07/1
do. 69/98
do.01.02.04

Ma.gdeb.91ul0
do, 06 u. r
do. 75/91u02

MündönerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St -A.
Wieebad. 1901

8er!. Pfdb
00. 00
oo. oeue
do. do
do. do

CntLdsch.
do. co
oo. oo

KuruNeum
00. 60

Ostpreuss.
oo.

PommLod
oo. oo.
oo. eeuld

I oo. do.

101.750
93.10b
94.600
93.30G

100.500
38
4 100.80G
38
3Z4
4
4
38
38
4

100 200
100 506
100.50B

93.100

101.750
95.300

38 93.000
38-
38-
“ 92.500

93.756
118 506

48107.506
101 258
93.50b
85.306

(KuruNeum 5X 93.60G
Pomm. . 4 101 106
00. . 3t 93.1ObG

ppssnseh. 4 101.IOC,
00. 3X 93.00b

Preuss. 4 101.256
oo. 3X 93108

Rh.-Westl 4 102.0QG
00. 3X 93.006

Sächsiseti4 101.1OG
Schles. . . 4 101.30G

00. 2* 93.706
Sch». Hold 4 101.20B

00. 3X 93.00G
Bad.Präm.A.67 4
ßrnsenw.20TL. fre 21t .OObB
Cöln-Mind.?.A. 32 135.10b
Hamb. öOTIr.L. 3 152.50«
Lübecker ao. 3X161 23b
Mein.»Guld.-L. Ire. 38.50b
Oldenb.40TI.L. 3 126.00b

AusiandlsciisFooos.

94.70b
83.70b
37.006
95.006

101.20b
92.806
93.8050
84.506
93.1OG

Argem.Ani. *87
üo. inn.4QQ0M.
do.auss lOOLvr 4g 97.25bG
do. Ges. 8.8.96
Bu!$.St.-Anl.92
Chile Sold-Anl.
Chin.Anl*1895

oo. 1.1896
oo. ».1896

GriachA.81-84
Oo. ßoldrente
de. ttcnooo!

Jap.A11.10.1.7
ao.

?.4exilcanAn*20L

Hhein.Prv.-Obl 38 33.00bG Poseascne4 102.30b!; uo. Paoierrt 48
do. IX. XI.XIV3 85.306 00. 3^ 93.500 00. Siiberr. 4^
do. XX. XXI4 101 600 Sächsisch 4 1GUQG do.1860Lose4 163.9056

Schl.HIcl.PrvA.4 00. 3fl 24 OOG Port.StA.uflf.il 3 84.10!«
do. do. 3X do. 3 S6.50G 00. (II. Soec. tre 10.6056
do.Land-Kult. 3« Schis, altl 3a 9570G RumAa. 1903 5 101.806

Teltow. Anleihe4 101.006 do. LA. 4 1C0.90G oo. 1896 4 30.50b
Westt.Prv.-Anl. 3 36.256 oe. L C. 4 1G0.90G Rust.Anl. 1902 4 89.40b
do. do. 3« 93.256 SchlHIstLc S2.20G 00. oo. 1905 4* 93.406
do. do. 4 101 OOG oe. co. 4' 1CO.SObG do. Goldreateb 38.90b

Westpr. Pr.Anl 3X Weutlland4 100.SOG 00. Staatsrnt. 4 87 75b
AltonaSf.-A.01 4 100 906 oo. ao. 3a 92.20G 00. Socon-Cr. 5 111.BOG
BarmerSt.-ÄDl. 3X 33.503 Wsip.ritl. 3* S3.25G SaoPaulo6. A. 5 98.25bG
Berliner St.Anl 3X 98.80bG do. Co. 2 G3.60G Scnwed.StA.86 38
do. 1882/98 3X 36.706 do. neue 3a 91.10b Sero.amAnl.95 4 80.4QbG
do. St.-Syn. 1. 4 101 OOG do. do. 3 83.60G Türk. SJ.-A. 03 4 94.1ObG

Bielefeld. . . 4 10075b 0 Hannovsch4 oa. Baed.-A. 4 87.50bG
Bre8l. 8t.-A.91 3X 94.00!)G oo. 3« 93.30bG 00. 1905 . . 4 87.50bG
bromt-rz.8t.-A. 3S 93.ÖÜG=\ Hess-Nass 4 10M0B ao. lose . . rc. 145.256

4 100.758 ^1 do. 3* Ong. Goldrente4 95 60bB
iCharmi).ö9/ö9]♦ 01.25b KüfüKöun»4 01.20G co. Krooeorat4 92.996

100 6066
48 98.75b

88.8066

48
5

103.0ÜK6
59.7066
49.756
38.506
48.800
37.25b6
90.30KB

llnr.3iaatsr.87
Bucar. Aol.
ß.Air.otA.l 00L
B.Air.St.A, Pea.
Lissabon, St.A.
Stockh.St.A.64

38
48
48 94.50bB
6
4
4

102,60b
780.2566

Eisenbahn-Slamm-Akilcn
Allg. Dt.Klemo.
Braunscnw.Ld.
Crerelcsr. .
Eutin-Lübeck
Haibarst. Blank
Halle-Hettst.LA
liegn.ftaw.L.A,
LübeckBüchen
Nieoertausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
do. S8db.(Lb.)
Vlarsch.-Wiea
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschiok.Finstw

bi 99 5066
58132.250
3
3Ä-
48115 50G

Deaisccs H?pota.-Pfardb
btn.Hvp.-Sank
8.HB.V.VI.a.14 4X11)2.000

4*|!0!.OObG
' 106 OObG

622,6
86.25b

160 00b
22.00b

117.30b
81.50b

128 70b

fcissnbahn-Prlor.-Olilinai.

100.1OB

Oux-rragerGId
ElisWestb.G.stf

do. 1890
Galiz.Carlludw
Kasch.0db. 6ld

ao. Silb 89
Oesi.üng.St.alt
do. trgzgsnetz
do. Staats Gold
do. Norawest
Südöst.flomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domo.
Mosco-Korsk
0reiGriasi89er
Süd-Westbann
Xoslow-Woron.
Kursk-Kie«
Moso.KievWor
Mosco-Riäsao
Rybiosk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1398uk.63
Wladikawk

78.500
99.250

96 206
95.506
95.306
84.50b

98.506

58 8066
101 806
97.7066
84 90b
88.2066
83.3066
88.75b
91 70b
95 7066
91.306
88.0066
88 301)6
88 3066
90.4066

102 OObG

86.10G

102.009

do.l.n.II. uK.14
ds.HIa.lV.alclS
do. VIIa. VIII
Oo. I. UK. 1916
Br.-Hann.
oo. XVI.iVIII.

Otsoh. Qroct
Da. II.
flo. »IIIX IXa.
oo.Hyp.-8.VII.
oo. oo. VIII.
oo. XIu.XI110

Franlrt.H.BXIV.
Hgnio. »yp.-8
oo. po. 1908

Hai» . Bodor. I.
00. 00. II.

Moekl. H. o. W.
oo. Oo. L
Oo. oo. 11. III.

Mookl.Str.H.B.
Meining.VI.VII.
Oo. VIII.
Oo. IX.i .1914
00. Xl.o.1916
oo. «oo>
oo. 1913

Mit1eld.B8er.il.
oo. ak. 06
oo. 6rBrot.HI.

NorddGrdor.lll
9roiiiiBooe.1V
oo. X.
00. XIII-XVII
oo. XI.

Pr.Conir.88.90
do. a. 03 ok. 12
do. a.06ok. 16
Oo. a. 07 Bk. 17
oo.«.66.89.94
do.«.04 ok. 13
do.C-0.96ukO6
do. i.06 ok. 16
Pr.Hyp.X.B.ado
do. oo oo.
do. 19040. 13
do. 19050. 14
oo. 1907o. 17
do. Hyp. Vors.
do. oo.
do. Pfand« .-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
da. XXII. 1912
do. XXV. 1914

3%| 92.7566

39.5066
100.006
101,206
53.506
95.SOG

100.006
138 806
116.006
39 906
99 9066
93756

100 OObG
100.206
100.0016
93.506
95 506
23.506

100.006
98.006

, 93.5066
2.4100 .756

180.20B
100 1OB
108406
100.4066
53 6QG
24.506
93.401)6
94.506

100.40G
99.1066

115.006

100 OObG
93.2866

100.001)6
100.1066
100.7066
101.006
92.756

1% 92 .8066
Z% 93 .606

94.706
98.4066
92.256
89.606
89.7066

100 756
99.506
93.506
92.3066
98 70b
99.6066

100.2066
100 30b6
10Ü.50üU

PrPfBXXVI1I17
co.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleino.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
oo. IV 1912
Rhn.HP1.83-Ö5
ao Sst. 68-82
oo. Comm. Obi,
Rhein-WB.I.III.

oo. II. IV.
Säcns.Sooener
SchlesBodcrPf

ao.
Westd.Becencr

oo.

100.5Ö66|ReiansoanK.95.25v6 Rhem.Disc.Ges

Berlin . Bankdiskont 3Va0/». Bombardzinsfnß 4V»#/o, Priyatdiskont r>,'»«/0
TJ- . _ Obligationen mit * sind hypothekar. sichergeetellt. g| yaeh(lr T̂ fc ^

93.606
3ä 84.00G

98.SOG
94.256

101 756
96 800

100 006
92406
93306

100 0066
83.606

3* 94.506
99 606

Z% S2 .20bB
99.906
93.5060

Barmer Bank».
Berg.-MarkBk.
BrlHanaelsGos
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f. D.
öraunscnw.Bk.

oo. Hypoth.
Brsi.Oi8o6.abg
oo Wechsi.B.

Comm. i . Oise.
0armslädt. 8k.
Deutsche Bank
Dtsen.Effekt-ß.
do. Hyp.ßk.100
Discont.Comm.
ürescncr Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hamog.Hyp.-8.
Hanno*. Bank.
Hildesheim.Bk
Kieler Bank.
K6nigso.Vflr.fi
Leipz. Creo.-A
Lüb.Comm.-Bk
Magoeo. fink».
do.Privatnank

Main. Hyp.-I
Mitleid. Bodcr.

oo. Creaitb.
Mülheim. Sank
Naiionaib.t.Dt.
Norad.Grunocr
Osnaorück.Bk.
Ostb. t.Hd.o.Gw
Pr.Boo.Cred.A,
dv.Ctr.Bd.Gr80
do. Hyp.Xkt.Bk.
Co. Leihnsüs.
Pr. Piaodbr.6k.

dans-Ulien.
132.30bGt!

8S|l62.40bG
» 178.0008
6^ 127.0000

10 165.10bG
6*123.0000
8 107.008

108.90(7
99.103

114.0006
130.40b
247.00b
104.60b
145.803
191.00bB
109.200«
167.00bB

8 109.2006
9 180.00bG
7J0144.OObG
8 160 OObG
7SI28.25G
7
9

Rhein.Hyp.-8k,
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.fik. t.a.H.
Scnaatfh.Bnkv.
Schiss. Bank*.
Sooc.Booencr.
Wstö. Bocnsf.
WestftiOOVerß

7.77,47 5Gb
1283066

Inousiria-Aktien.

158 208
101.5983
142 ODE
153 23G
18! SOG
>492086
104.898

»ccumui«[. Fao
A.-G.f.Monl.Ind
Xlfeld-Groo. P.
Xlli.Eloktr.flos
iliooPonlCom9
Angl. Comin.
AnSalterXohleo4

12)0213 OObG
89 79b
96 00b

230 5986
21689b

7«II 9.2586

129 286
168.9083
120.4988
114.108G
129 0886
145.303
192 0086
122.25b
106 OQbB
>28 8086
114.1ObG

i\  13600b
f 128 7583

164.90bG
197 00b
122 3083
116.603

7j£144.70b

Ankrwr.Hengstb
Aeloroeck8go.
Arencert 00.
Bargm. Elektr.
Berg.ttärk.lnd.
Bari. Boskbr. .

Elekt-W.
MascPP.

BietefeldMsch.
Biemarekhatte
BlumweMsch.Fj
Boenum.Gusssq)2
Böhm. Breun.
BöcoeraeWIzw
Breuau.u.Brik.
BraunscimJute

oo. Kohlen
Breitens. Gern.
Bremer Wollk.
Carolineh.Otfb
Caasel.reeers!
ColrerSei
Cöla-MGs.Brg«
ConcorniaBrpe
Consoiidation
Creilwitz. Pap.
Delmeonlinol.
Dessau« Gas.
Otseh.Gasglühl
do.Lui.Bgw.V.
do.Waif.uMue

Oonnersmarea
Oonm.UnionIC
oo. Akt.-Sr.

125.6083
96 5086

159 7583
«59 90b
284.99b
93.2586

5 107.59«
11 170.88b
15 254.25b
11 |335 258G
18 232.9086

II 9.9986
242.1ObG
1182586
103 506
186 7986
213.036
251 896
133 7586
259756
452.50.«
215.098
458.50«
109.75b
286.75b
«08 2583
212 096
2399086
184.69«

35 695.25«
'. 10 212.23b

20 342.75b
17 §313 99«

84 40b

0
0

12
12
13
8

.10
b30
112

- 30

20 316.906
do. Bmon-Br. 20 828.758

7 119.996
13 175.00b
22 282.408
10 168.79h
10 159 99«

EipOacOl8rekj27 4*8 75b

Etoon. tarne»
Elben. Paniert.
Engt. MVollvrar
Esnny.stl.Brgw.
EssenerSteink.
Flenso.Sohiffb
freuen Mas«».
Fris.erSfiosem
Gelsent. ßrgw
OhrmaniaOrun,
Garrasn.fllädh,
Qes.t.nlkl.Uhir.
GildemeistWki
QlaobaehSnii»
Görlitz« tisng.
Hafen. Sussst.
HallescheMseö
Hanno».Mast»,
Harne..WienS,
Hark.Brücken»
Hark.BgD. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hartm. Masen.
Haspercisenw.
Hnrorand Wag.
Hnrkul.Brauer,
HormannWggrb|3ä
Hö3ch.£ia.u.St.
Höehst Farn*.
Honaldtwerhe
Ilse Bergbau
Kali».Ascnerai
Kalto»itzBergo
KieierSetitossp
KöhlarannSlrk.
KönigWilh. e».
Kcmgsnnr«
Küppere.äShn.
Kyffhäoserntte
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Lapranütie
Lernt.Br. Hieb.
Leonnardt Brk.
Leone!»-Grüne
Lenppldsbail
Linden« . (Jena
Linden,Brauer.
LöhnertMasch.
Lnw.Lö«e<t Co.
Lü»onni.Oonm
Märs.Wstt.Bgw
Magutn. Gas
oo. Bergwerk35

Mariens. Kotz, ‘
Massen.BergD.
Mühlefiüningn.
Meno.iSchwn.
Nahm. KonniC.
■cuodod. -A. -S

24 460.23b
71.50«

108 80«
203 75b
168.00«
139.00b
319 008
121.10«
195.10«
152.50«
221.25b
147.59«
110.00«
140 08«

22 320.00«
‘ 43.00«

424,09«
335.59«
146 00«

101,145 09«
129.00«
199.00b
188.59b

7* 167.00«
199.89b
188.253
493.75«
260.00«
445.25b
79.25b

408.25«
159.588
251.00«
147.506
300 40b
267.00«
199.00b
210 008
162 OObG
130.00bß
180,30«
187808
175.003
141.506
121.00b
98.50«
65 008

233.256
105 006
282.60«
189 806
104.106
114.506

Kieeeri.Knhlpwlb 1174.25«
Nordd. Wnllkm.
Obsehl. Eisb.B.
oo. Eisen-Ind
oo. Kokswerk.
Ob. Prfl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrensiäKoopel
Ollebsar tisen
Phobi«, LitA.
PbP.3prH-X.-8.
Raiensberg.Sp
Rhein-Haneac.
Rhein.Stahlwrk
Hh.-yystf.Kalk»
Biebeck.Mni.W
Romnacn. Hütt
Rositz. Braunk.

da. Xlickerf.
Sicns, Ousssi.
SaewThür.Brk
on. dn. Pr.X.

SaiiniSalzung.
Sangerb.Mscb.
Beding,i Br. .
Schien. Oemnni
dp. Zinkhütte

Sebonnn. Sehl.
Sehnb.iSalier 20
Scbuc«enElbkt
Schüith.Brauer
Schutz- Knaudl
Siamene6ias-i.
Siem. 4 HalskeI
SpinnAS. ang.
StadtbergHülle
Stettin. Vulkan
Stodick St Co.
Stolb.2inK.-Ak:
ThaioEisenhätf0

on. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
dn.Mtll* Haller
no. zypenWiss,
Victoria Fahrt.
Vogl£ Welt. .
VorwärtsB. Sp.
Vorwohl.Prfl.C.
Warsi.Grun.V.X
Wenooroih

114.25«
116.90b
182.00«
76.50«

175.506
84145 .25»

Wesieregel Alk10 205.00«
WesrtaliaObm.
Wesri.Orahtind
Pn. Kupier»»,
oo. Stahlwerk

WiekingCemnt.
WickrathLader 10
Wicküi. Küpper
Wiel.* Hardtm
WilkpGatpm.

>8 158.20b
1LI05 .7S«
U101 80b
I >58 0088
1 185 .80b
4 152.00bB
5 203.60b
7 105 00«
I 192.10«
5 404.00«

m H7 30«
8 262.25b
1 180.20b
7X146.10«

194 0088
182.088
222.10«
114.90b
235.50«
101 90b
110.506

143 9088
155 00b
158.00«
401 00«
192.00«
332.90«
126.10b
250 00«
130 75«
253. 10b
232.00«
54506
97 00b

230 00b
19525«
156 25«
108 25«
119.250
253 10«
187.008

7X175.00«
100.256
209.506
93 00b

256 00«
116.50«

Wilhelmshülta
Winec. Gusse;.
7»irrer Masco.
ZellstoffVoreir

Aach. Kid.
AllgBIOmn
do.tok.uSt
Brosch.St,
Brasi.Ei.B,
do.SIrseb.
Cassel.Stb
Elkt.Hcehb
GrBrl.Slrh
Hmb.Paekl
doStrasse
HannStrVA
Magdb.Str 8X
Hansa,Opi.
KrddLloyd
V.EisbBVA

BO.BübG
15 1223.0050

IBG.IObO
78.256

144.736
13875«
ISOOOS

n

Ocrtm.OnioniO*6
do. do. *4

Gsrmao.Schfl2*4 100203
FKruppschaObl*4lauraoüttlitte

PO.
HeueBod.-Gas.

pp.
Siem£lllsk.k»3

•3X

Wecnse
AmsioKt
Brüse.u/ 8 T,
Kooenhg 81.
loncoo 81
cc. 3b

1s» York
Pari« . . Bl.
00. 2V.

Wieo. . 81.
00. 2M.

Scnweiz.8 1.
tal.Platz 10 '.
’etersb. 67 |

11940b
1Er.5083
125.98b
17S70«
»O.SQbd

164503
136.20b
94500

568.750

125
99.403

101758
97.SOG

9250b0
-4 599.506

‘ 95.70«
9040«

b
60.906

4X112.356
' 20.425b

20.345«
4.195b
01156
8105«
85.2058
84.456
81.15«

213.75b
17325«
102.606
7000«

139.00b
183 600
149.75b

7X101.00«
~ 1U.OObB

215.25b
6flld, Silösr. Bansneren,

20 Francs-6tiJCK8
Sovereignsp.Stück2

I6.24ii>
20.395b

N.RüSsGolCp. 100R21670b
Amerikan. Ho.en .
BelgischeNoien. .
EngiischeBan<n.U.
Franz.Bankn.iQCfr
Holläna. Banknoten\ 6830b
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.NotenlOORbl,
inll-CoflüiinkleiBe324.28b

4.13h
BMQb

20.425b
81 10bQ

8523b
21690b

Jeder Aboirttcut, der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr vonlS Pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet» hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestelleneine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„zu verkarrfeu " - „ Kaufgesuche " — „ Stellen finde » "
— ,/Steilen suchen" — zu inserieren. Durch cutsprccheude
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeige», die nicht
unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser Guischeiu
nicht in Anrechnung. ■

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht »luilich schrclbeich

Irlanlbter Kaffeeschmng 'gei.
Die Hausfrau oder Köchin, welche jeden Monat 5 Pfund Kaffee braucht, kann sich

leicht ein Pfand Kaffee pro Monat heraussparen . Sie verwendet nur 4/$ des bisher ge¬
brauchten Quantums Bohnenkaffee mit einem kleinen Znsatze des echten Andre Hofer Feigen¬
kaffees und setzt ihrer Familie oder Herrschaft einen bedeutend wohlschmeckenderen Kaffee als

eine Woche lang unentgeltlich
sofort von Ihrem Kaufmann eine Andre Hofer -Karte mit Gutschein und lesen Sie dieselbe
vollständig und aufmerksam durch. 19405

dsr mmW Spei«
i. m. b. £>.

Bnreau:

im Zü-bahnhos
Telefou -Nr . 917 u . 1964.

Möbel , Setten*
Polsterware»

Amtlich bestellte Rollfuhrunternehrnerin
der Königl. Prcntz. Staatsbahn . 13354

Spedition . Zollabfertigung.

Komplette Brautausstattnuge»
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, OrannslrJ. nolie il.Bfiei
Moderne Schlafzimmer besonder? preiswert.

Mm t Million,.oLnÄK '(S8«

I88f
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«aMrist un» Charakter.
Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene

^chetiieb'
Zeile"' Redaktion des „Wiesbadener General
30^ ^ ejgcrs", Abteilung für Handschriftcndentung.

«gen Ezer. Sie sind lebhaft und beweglich,
. « " " der Ideale kennt, nicht alles rein vom

ein Standpunkt aus betrachtet, dabei
„einandt, mit praktischem Blick begabt und

ade" P^ eil bedacht. Sie haben eine
Äuffassung, wissen schnell Rat und haben

fs7rt* Vielfach einen^ Vorsprung gegenüber

UW  Abonnements-Quittung und mindestens

dadurch
Ihren Konkurrenten, aber Sie benützen diese

auch dazu, um über andere zu domi-
Sie sind rührig , sagen nicht zu allein

>m'd Amen, genieren sich nicht, Ihre Vorzüge
^/rickitiae Licht zu setzen. Sie haben Selbst-
"Ldiakeitsgefühl, Initiative , lassen sich nicht zu
^ .-nabmcn drängen und was Sie beginnen , füh-
" !?ie zu einem Abschluß, am liebsten erledigen

7jn Werk in einem Zuge, es ist Ihnen zu-
dieselbe Arbeit zweimal anfangen zu

i-r-n Trotzdem sind Sie nicht voreilig . Sie
—rieaen auch, doch nicht zu lange, wo sich die
»--eaenheit bietet, packen Sie sie Leim Schopf,
»a-/in allem' cm sympathischer Charakter mit
qunm Gemüt, gefestigten! und klarem Wollen.

W «erthel 21. Sie sind eine mehr auf das
»leine Naheliegendegerichtete Natur , die Men-

unb Dinge nicht von großen Gesichtspunk-
7tni ' aus beurteilt, wenig Unternehmungsgeist

«wickelt, aber doch, wenigstens in Geldsachen,
R xsxjnlich genannt werden kann. Sie sind
RL  willenlos, doch haben Sie wenig Selbst-

beltrauen, neigen zur Melancholie. Sie müssen
jemand haben, auf den Sie sich stützen können,
d-r Sie in Zeiten trüber Anwandlungen auf-
licktet, denn bei Ihnen spricht sehr viel das Ge-
mhi mit. Sie sind überaus empfänglich für Ein¬
wirkungen von außen und die vorhandene Selbst-
icbcrrschung genügt nicht, um Ihnen in allen
Men das seelische Gleichgewicht zu bewahren.
Ticimut und Offenherzigkeit vermißt man an
^rem Charakter, Sie arbeiten gern mit ver¬
deckten Karten, haben Heimlichkeiten und wenn
man einer Sache nachspüren will, gehen Sie
rasch darüber hinweg und doch, feige sind Sie
gewiß nicht, nur zu zurückgezogen, zu selbstlos.

B. M. 100. Sie sind ganz intelligent , haben
rin einfaches, schlichtes Wesen, aber was uns nicht
gefällt, ist Ihre Launigkeit. Ihre Willensbetä-
jjgung entbehrt der Gleichmäßigkeit, Sie sollten
illkiger und besonnener sein, sich nicht durch plötz¬
liche Eingebungen leiten lassen. Die Ihnen zu
Gebote stehenden Mittel nützen Sie voll aus,
schenken den Leuten nichts, aber Sie sind trotz¬
dem nicht klug in der Einteilung des Erwor¬
benen, auf der einen Seite geben Sie sorglos
aus, um Unrechten Ort sparen Sie . Der per¬
sönliche Verkehr mit Ihnen ist, abgesehen von
Ulen Launen, nicht unangenehm , denn Sie sind
weder streitsüchtig noch hochfahrend, wenn auch
etwas kokett, Sie plaudern recht nett, machen
auch gern einen Spaß. Individuelle Beanlagung
drückt sich in Ihren Schriftzügen freilich nicht
aus, Sie sind nicht erfinderisch, überhaupt nicht
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selbständig, Sie halten sich durchaus an das Ge¬
wöhnliche, ahmen nach, was Sie von andern
sehen. lernen kann man von Ihnen nichts, aber
Sie werden unter zielbewußter Leitung etwas
leisten, denn Sie können, wenn Sie nur wollen

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Brieflasten-

anaelegcnheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage muß mit
genauer Namensunterfchriftversehen sein und es muß ihr
die letzte Abonnementsguittung beigefügt werden. Li»
Redaktion übernimmt für die in Briefkastenfragen er¬
teilten Auskünfte die vreßgefetzliche Verantwortung.

Stammtisch L. Br . Eine Körpergröße von
2,60 Meter ist wohl nur von wenigen Menschen er¬
reicht worden. Von den Riesen, die sich in den
letzten Jahren für Geld sehen ließen, waren die
Tirolerin Maricld mit 2,50 Meter und Machnow, der
„nur " 2,38 Meter groß war, die „hervorragendsten".
Von einem Maximilian Müller , der 1674 in Leivzig
geboren wurde, wird erzählt, daß er 2,74 Meter
maß. Im Jahre 1878 ließ sich in Europa der
Chinese Chang sehen, der eine Größe von 2,49
Meter batte, und der Oesicrrcicher Franz Winkler hatte
1887 im Alter von 21 Jahrer gar 2,60 Meter er¬
reicht. Wie weit die vorstehenden Angaben auf
Tatsachen beruhen, läßt sich natürlich nur schwer be¬
urteilen- Von wissenschaftlicher Seite wird sogar
behauptet, daß eine Körpergröße von 2,53 Meter
vielleicht nie überschritten wird. Es mag also sein,
daß die Impresarios immer noch einige Zentimeter
hiuzulegen, damit die Riesen auch den „höchsten"
Anforderungen gewachsen sind.

Wissensdurstiger in F. Die Erde hat ein
Volumen von 1,083 Billionen ckm, das Volumen
des Mondes beträgt nur den 49,6. Teil desselben.
Die Sonne dagegen hat 1,300,000 mal so viel
Volumen wie die Erde.

Praktische Hausfrau in W. Das Einmachen
der Blaubeeren geschieht wie folgt: Die Beeren
werden zwecks Entfernung der zwischen denselben
befindlichen Blätter ausgelcsen und gewaschen, in
einem offenem Kessel ohne weiteren Zuckerzusatz un¬
ter fleißigem Rühren weich gekocht und hierauf in
die bcrcitstehcndcn Gefäße — am besten nimmt
man Krüge oder Flaschen — gefüllt. Hierauf treibt
man die Korken ein, befestigt die Korkhalter auf
den Gefäßen oder bindet Bindfaden kreuzweise dar¬
über und kocht dieselben in einem Topf mit Wasser
10 Minuten. Bei Krügen betrügt die Kochdauer
15 Minuten. Damit die Krüge und Flaschen luft¬
dicht schließen, taucht man sie nach dem Erkalten
mit den Köpfen in flüssiges Paraffin oder in Siegel¬
lack. Den Zucker setzt' man den Beeren am besten
beim Genuß zu.

A. 500. Gebäudestouer wird in der Stadt-
gemeinde Wiesbaden nicht erhoben; vielmehr
wird hier Grundsteuer , und zwar zwei vom Tau¬
send des gemeinen Wertes der Grundstücke erho¬
ben. Da der Kaufpreis , welcher als gemeiner
Wert angenommen wird , 107 000 M beträgt , so
beträgt die zu zahlende Grundsteuer 214 M.
Gegen zu hohe Veranlagung muß Reklamation
beim Magistrat innerhalb der auf der Benachrich¬
tigung angegebenen Frist erhoben werden.

D. E. Sonnenberg . Die Kirchengemeinden
sind berechtigt, die Kirchensteuern von sämtlichen
direkten Staatssteuern als Einkommen-, Grund -,
Gebäude-, evtl. Gewerbe- und .Betriebssteuer,
nach den für jode Kirchengemeinde festgesetzten
Sätzen, zu erheben.

K. H. Auf Grund des Zivilversorgungsschei¬
nes haben Sie Anspruch auf Anstellung bei den
Staats - und Gemeindeverwaltungen in den
hierfür vorgesehenen Stellungen . Maßgebend für
die Anstellung sind jedoch die Befähigung und
körperliche Beschaffenheit, um den Dienst aus¬
üben zu können. Wenn diese Voraussetzungen
nicht vorhanden sind, so haben Sie stets einen ab¬
lehnenden Bescheid zu erwarten , da keine Ver¬
pflichtung besteht, für den Dienst ungeeignete
Personen anzunehmen . Sind Sie wegen dem
Fußleiden für den äußeren Dienst nicht geeignet,
so kommt für Sie nur noch der innere Dienst in
Betracht , wozu die erforderlichen Kenntnisse
vorhanden oder vorher erworben werden müssen.
In letzterem Falle ist ein unentgeltlicher Vorbe¬
reitungsdienst bei einer Verwaltung erforder¬
lich. Ein Grund Mr Erhöhung Ihrer Rente
liegt nicht vor, wenn der Zivilversorgungsschein
für Sie wertlos ist, da dies von dom Grade der
Erwerbsunfähigkeit abhängt . Nähere Auskunft
wird Ihnen auf dem Bezirkskommando er¬
teilt.

G. I . Bei der verschiedenartigen Tätigkeit
und Vorbildung sind auch die Bezüge verschieden,
weshalb die Höhe eines feststehenden Einkom¬
mens nicht angegeben werden kann.

Hausfrau in W. Der Glanz dürfte sich aus
dem Tuchstoff am ehesten durch A-ufdämpfen ent¬
fernen lassen. Nachdem etwaiger Schmutz aus-
gobürstet ist, nähme man ein mäßig heißes Bü¬
geleisen, das .man mit der Glätte nach oben hält,
lege den sogenannten Glanzlappcn , einen feuch¬
ten Leinwandlappcn , darauf und halte diesen
unter den glänzenden Stoff , dessen' Glanzseite
nach oben zu liegen kommt. Da der feuchte Lap-
jen  und das Eisen etliche Male gewechselt wer¬
den müssen, sind zu dieser Handhabung zwei
Personen nötig. Sobald die Dämpfe durch die
glänzenden Stellen gedrungen sind, reibe man
sie mit dem feinsten Glaspapier vorsichtig ab.

Gold. Die schwarzen Flecken an den Man-
schettenknöpfcn entstehen durch Berührung der¬
selben mit Schwefel, Gummi etc. Da die Mi¬
schung aus einem Drittel Gold sowie zwei Drit¬
teln Silber und Kupfer besteht, so kann die
Masse keine schwarzen Flecken hintevlassen. Zur
Beseitigung der Flecken müssen !Sie sich an einen
Juwelier wenden.

K. R. in B. Wenn Sie dadurch, daß in dem im
Hause befindlichen Restaurant ein elektrisches
Klavier den ganzen Tag ununterbrochen spielt,
sowie durch das Surren eines Motors in erheb¬
licher Weise gestört werden, können Sie zwar
nicht sofort ausziehen , sondern müssen zunächst
dem Vermieter eine bestimmte angemessene Frist
zur Beseitigung der Uebelstände setzen. Erfolgt
Abhilfe nicht innerhalb der Frist , so können Sie
dann Entbindung vom Mietverträge verlangen
und nötigenfalls darauf Klage erheben.

Backfisch in W. Franz Hoffmann von Fallers¬
leben ist ein Sohn des bekannten Dichters . Er
wurde am 9. Mai 1855 in Weimar geboren,

verlebte aber seine Jugend in Westfalen, we
sein Vater auf dem Schloß Korveh amtierte
Deine Ausbildung erhielt er an der Düsseldorfer
Akademie und später an der Weimarer Kunst-
schulle, wo Theodor Hagen sein Lehrer war.
Biel Anregung verdankt er auch dem 1889 ver¬
storbenen Landschaftsmaler Karl Buchholz. Nach
Beendigung einiger Studienreisen lobte er in
Düsseldorf und in seiner Vaterstadt , seit 1888
hat er seinen ständigen Wohnsitz in Berlin . Eins
von seinen Hauptwerken , „Ein Hünengrab vor
einem Waldkirchhof", erschien bereits 1877, im
nächsten Jahre folgte „Nach der Sturmflut ". 1906
wurde er anläßlich der Großen Berliner Kunst¬
ausstellung vom Kaiser durch die goldene Me¬
daille für Kunst ausgezeichnet.

D. D. Der Arbeits - oder Dienstlohn ist nach
den Bestimmungen ^ des Reichsgesehes vom 21.
Juni 1869 nur insoweit der Pfändung unter¬
worfen , als derselbe 1590 Mark pro Jahr über¬
steigt. Es handelt sich hierbei um ein fcititehen-
des Einkommen , welches ratenweise gezahlt wird.
Dasjenige , was Sie durch Ueberstundcn und Ne¬
benarbeit verdienen , ist kein feststehendes Ein¬
kommen und int Voraus nicht zu vereinbaren
und nicht zu bestimmen, trwdurch dasselbe der
Pfändung nicht unterworfen ist.

Mechaniker in B. Wir empfehlen, bei dem
erlernten Berus zu bleiben. Im Staatsdienst
sind nur wenige Stellungen für Mechaniker vor¬
handen , eigentlich nur bei einigen wissenschaft¬
lichen Instituten , z. B. bei der physikalisch-tech¬
nischen Reichsanstalt in Charlottenburg , bei den
verschiedenen physikalischen und sonstigen Insti¬
tuten der Universitäten und Hochschulen, Ma¬
schinenbauschulen u. dergl. Die Postverwaltung
stellt zurzeit Telegraphenmechaniker nicht mehr
ein. Da jährlich nur wenige Stellen davon frei
werden , so ist die Aussicht, hineinzukommen, eine
sehr geringe, denn die Stellungen werden selten
öffentlich ausgeschrieben. Deutsche Fachschulen
für Feinmechanik bestehen in Göttingen und in
Schwenningen (Württemburg ).

Erfinder in K. Es gibt wenig Artikel, für
die sich die Entnahme eines Patentes in allen
Kultiurstaaten lohnt ; am ehesten trifft cs noch
für kleine Massonartikel zu. Jedenfalls kommen
auch dafür nur die wirklichen Industriestaaten
Europas , also England , Deutschland, Belgien
Frankreich , gegebenenfalls noch Oesterreich, die
Schweiz und Italien in Frage , ferner die' Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika und Kanada

Die Patentgesetze aller Länder enthalten die Vor¬
schrift, daß Ausländer mit dem Patentamt nur
durch Vermittlung eines im Jnlande lebenden
Vertreters verhandeln dürfen , dem man -zweck¬
mäßig auch die spätere Verwertung des erlang¬
ten Patentes überläßt . Ohne einen in dem be¬
treffenden Lande ansässigen, geschickten und gut
eingeführten Vertreter ist eine Verwertung ganz
ausgeschlossen. Sie bietet so wie so noch genug
-Schwierigkeiten und dürfte in England verhält¬
nismäßig am leichtesten sein.
„ .. ..Hausfrau B. in L. Gewöhnlich beseitigt man
Lrkorflccke mit verdünntem Spiritus . Da aber ru
befürchten ist, daß hierdurch die Lcdcrfarbe leidet
ist cs empfehlenswerter, auf ein Leinwandläppckcn
etwas Benzui zu gießen und hiermit die Likörffccke
vorsichtig auszurerbcn.

itllOO-HAnuS Jä»
99 99 99 99 99 99 “ u  99

In sonst nirgends gebotener Auswahl mit kleinster Anzahlung und bequemster

Teilzahlung,
. 4ÖINÜ0. 48 ..
•i „i)75ÖISflO„ „„75  „

Komplette Einrichtungen
bis

H . 0900.

Einzelne Möbel
3 00

Anz.

Bettstellen,
Schränke ,Vertikos

Matratzen
schon mit Mk,

Wiesbaden, 4 Bärenstr. 4.
Best renommiertes Unternehmen am Platze.

Grösste Kundenzahl, daher billigste Preise.

tau5
-Müi tau2
-Intel tau5

Eisliifis tau5",

Schirme usw. (17656

J*H. Garich
Büsten - Fabrik «

Gr .-Lichtcrf elde
l-*Oer u. Alleinverkauf

Fabrikpreisen In:
Wiesbaden

Kiedstr 13beiFr A
Gomolla.d.Waldstr.
Büsten in allen For-
men und Grössen, sowie
verstellbare u. nach Nass,
He das Anprobieren er¬
sparen. Wie nebenstehend

. schonv. 7 .— | | a„ ; ohne
Stand er von 1. 50 » an.

Katalog gratis .TM

Gepäck-Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und

Waggonladunjen.

Wilh .Ruppert &Qo,,
<w. m . b . H.

Büro : Mnnritiusstrasse 3 . Telephon 32.
18900

Me»Hilst nichts,
Tatsache»bnokise»

daß Sie Herren -, Damen - und Kinder-

Schuhwaren
aller Art gut und billig kaufen bei

J > Saaidel.

Prinzen- Essige
sind echte Natnrprodukte Jj
einer über 40j8.hr. Erfahrung
u. Praxis in der Essie -Fabri-
kation und meines Eügen-

verfahrens . (18899,
Alleinig . Eabrikant ; Martin

Prinz , Schierstein i. Rhg. \
Ueberall zu verlangen zu 6, 9,

12, 18 Pf. per V» Ltr.
„ König der Tafelwässer

General -Vertretung für Wiesbaden und Umgegend : Fritz
Mack , Riehlstrasse 15a. Tel. 6633. 18845

Lklefon 1894. 18796

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig adzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers,"

Mauritirrsstratze 8.
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Zu vermieten.

1 Wohnungen. ]
8 Zimmer.

4 Zimmer.
Schierstein.

In Neub. p. 15. Sept. 0. sp. zwei
4-Zimmerw- (Bad, Elektr. Licht,
Gas , Balkone, Garten). Pr . 42»
resp.470 Mk. z. vm. Näh. Schier¬
stein, Biebricherstr. 31. 5444

3 Zimmer.
Totzhcimcrstv . 98 . Vdh., sch.

3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Wh . 1. Stockl. 18948

Fanlbrunnenftr . 7 , 3 Zim7,
1 Küche, 2 Maus. p. 1.Okt.z.vm.
Näheres bei Gust. Gottwald,
Goldschmied.  992

Friedrrchstr. 2V, Stb. 3 Zim.,
Küche u. MI . per 1. Oktober
zu vermieten._ 19064

Kaiser Friedrich -Ring 2 , Hth.
kl. D.-W., 3 Zim. u. Zub., mtl.
20 Mk. Näh . Hth. p.  19387

Klopstockstr.1I . Schöne3 Zim.-
Wohna. i . Ltb . z. v. Näh. das.

19251
Philippsbergstr . 37 , 3-Z.-W.19117

In schöner Lage,
Rndcsheimerstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige, modern ausgc-
stattete 3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sosort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Mieters wird eventl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge-
währen. Näh. pari , rechts (19274
Dotzheim, Wiesbadcncrstraße 32,

schöne3 Zim.-Wohn. f. 200 M.
an ruhige Leute z. verm. 918

Landhaus
an der Straßenmühle , Dotzheim,,
in der Nähe der neuen Kaserne.
3-Zimmcrm. mit Kücheu. Zubeh/,
Garten u. Stall , z. verm. Preis
350 M. Elektr. Lichtu. Telephon
im Hause. Gottschalk, Ober-
musikmeister._ 18838
Sonnenberg , Gartenftr . 14,

3-Zim.-Wohn. m. Zubch. 1. Et.
zu 480 Mk. zu verm. (5385

2 Zimmer.
Aarstr. 15,2-Z.-Wobn. z. v.(18926
Adlerstr . 28 , 2 Z., K , Abschi.

Vdh,St .,p.Okt.,Dachw.2Z , K.,
Abschl.,Vdb.St .,gl.Np .r. (1035

Dotzhcinrcrnr .98 , Mttb. u. H.
schöne2 Ziin., Küche, Kell. sof.
zu vin. N. Vdh., l.St . l. 18948

Herderstr.27 , 1 Frontsp.-Wohn.
2 Zim. u. Küche an kinderloses
Ehepaar z. v. Näh, pt. lk.(19271

Metzgerg. 27 , Dachw., 2 Zim.,
k.  u . Kell. zu vermieten. Näh.
Grabcnstr. 26, Laden. (5Z96

Moritzstr .3,Hth. Dach,2 Zini. u
Küchez.vm.Näh.Vdh.pt. (19270

Nanenthalerstr .3, Stb ., Wohn.
2 Zimmer u Küche auf 1. Sept.
oder später zu vermieten. (1009

Niaucuthalerstr . 12,  2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 18933

Rhcinganerstr . 7, Dachw. 2 Z
u. Küchen.Zub.. imGlasabschl,
per sof. Näh, das. 1.Kot. (18828

Nheingau .-rstr. 8, Frontspitz-2 1k . GTtrflP 11,Wohnung, 2 Zim. u. Küche zu
vermieten. Näh , pari. (1053

Nheinganerstr . 18, Stb . 1. u.
3. St ., gr. sch. 2-Z.-W. auf gl.
preisw. z. vm. Näh.B.  p.(19168

Riehlstr . 13 , Hth., schöne2- und
3-Zimmer-Wohmmgen zu verm.
Näh Vdh. pari. (1039

Riehlstr . IS , sch. 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Vdh. pt. (19389

Römerb .6,2Z .u.K.Dachw.19244
Steingasse ! « ,V.,2Z.u.K. (19158
Scharnhorststr . 8, 1 St ., sch

2-Zim.- Wohn, mit Werkst, u.
Lagern auf sof. z. vm. (1046

Schöne 2 -Zimmcr -Wohnung
auf I. Oktob. zu verm. Näheres
Scharnhorststr . 8,1 . St . rechts.
__ (1045
Werverstr . 3, sch., ruh. Dach-

stock-Wohn. 2 Z . u. K. sof. od. sp.
z. vm. Näh, das, part. (18941

Wellriystr .31 , 2 Dach;, u. Küche
p. 1. Sept. od. sp. Näh. V. 2.

_ __ (19341
Bierstadt . Rathausstr. 4, M

2 Zim.-Wohn, mit Küche,
Wasierl. u. Gas , für 150 Mk
sofort zu vermieten. (17814
Näh . inr Laden.

Niederwaldstr . il , 1 b. 3Par !.
Zim. z. Möbeleinst. bill. z. verm.

(1939
Nettelbeckstr. 3 , 1 Z., 1 Küche.

1 Kell. a. 1. 10. 09 z. vm. [514:

Herd erste. 27 , 1. Et., 8-Zim.-
Wohn., zwei Küchen, Badezim.,
Erker u. Balkons auch geteilt
nebst Zubeh. Näh, ptr . lk.(19271

1 Zimmer.
Hellmundstraße 59 . 1 Zimm.

u. Küche, Dachl, au ruh. Leute
zu vermißen. ■■ ; 1041

Karlstr . 2 , 1 Z. it. K. z. v. (5457
Ludwigstr . 3 , kl. Dachwohnung

1 Zimmer'u. Küche zu v. (5408

In feinem Hause bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer, Küche
und Mansarde (Vorderh. 1. Stock)
unmöbliert abzugcben. Monatl
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. mit.
„Rheingau 583 " in der Gc-
schäftsstd.W.G.-A. abgcb. (19274
Rheingauerstr . 8 , 1 Zimmer

und Küche mit Zubehör zu
vermieten. Näh , part . _ (1054

Rönrerverg 38 , Dachwohn. ans
gl. od. 1. Okt. zn vm. (5449

Seerobenstr . 31 ,Z. u.K.Abschl.
19002

Skeingaffe 28 , Vdh., Dach!.
Stube , Kam., Küchez. v. 18950

Steingaffe 28 , V., gr. hzb. Dchü.
18950

Scharnhorststr . 9 , Hth., 1Z . ü.
K. p. 1.Juli . N.Vdh. p. (18967

Tchachtstr. 8» 1 Zim., K. u. Kell.
zu verm. 5359

2 sch. Mansarden a. ält. Leute,
a. einz.z v. Erfr .Schulberg8 p.r.

19258

! tAöb\. Zimmer , f
Adlerstr . 36 , 1. St . Iks., möbl.

Zimmer an Herr oder Früul.
zu vermieten. (1004

Bertramstr . 2 , 3 r., erh. r. Arb.
sch. Log. (5421

Bleichstr. 7. 3 l., bei Dörr, schön,
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten. (1020

Dotzyeimerftr. 2̂2 , mbl.Zim. m.
od. ohne Kost. bill. z. vm. 5459

Dotzheimerstr. 71, Mittelbau,
2.  rechts, finden Arbeiter gute
Schlafstelle. 1043

Frankenftr . 24 , 1 r., möblierte
Mansarde zu verm. (5406
Ein Arbeiter erhält billige

Schlafstelle. (1050
Helenenstr. 9, Vdh. 2. St.

Hellmundstr . 2 , Vdh. p., ist eine
saubere Schlafstelle zu vergeben
an ebensolchen Herrn. 1057

Herrnmühlgasse 9 , 1. möbl. Z.
für Dauern!, bill. zu verm. 5332

Hermannstr . I « p., K. u. Log. b.
5338

Jahnstr . 13 , pari., gut möbl.
Mansarde zu verm. 5351

Karlstr . 2 p., Sck>lafst. f. Mädch.
z. verm. 5456

Oranienstr . 2 , möbl. Vtans. in.
Kost zu verm. 5313

Oranienstr . 33 , Mil. 3. 1., möbl.
Zim . zu verm. Woche3 Mark
mit Kaffee. 1032

Stiftstr . 14a , Gth.,l,ruh.frcundl.
Zim . an einz. Herrn z. v. 19354

Scharnhorststr . 8,1 . Stock, r-,
möblierte Mansarde sofort zu
vermieten. 1047

Schwalbacherstr . 7, 3. St . r.,
möbl. Z. b. (5417

Tannusstraßc 31 , Frontspitze,
möbl. Zim. zu verm. 5420

I Werksfäffen etc. \
Adolssallee 31 , schöne Bnreau-

räume m. Lagerr. ,Auto-Garage
sofz. verm. Näh. das. part . (19225.
Karlstr . 32,1 . r., Bierkell. z. vm.

monatl. 8 Mk- 5383
Nerostr . 28 , sci>. helle Schreiner-

wcrkst. m. Holzschnpp., 1. Okt.
Näh. 2. 19200

Nettelbeckstr. 3 , gr.Lagerräume,
Werkst. Stall , i. 3 Pferde, m. o.
o. Wohn a. I . Okt. b. z.v. [5443

| Stellen finden . 1
Männliche.

Verierunss-groie.
Große , deutsche Gesellschaft

stellt für die Stadt Wiesbaden

Platz-Beamte
an. Fachleute sofort mit Ge¬
halt und Nebencinnahmen. Nicht¬
fachleute vorläufig gegcnWochen-
Vergütung oder rückwirkende An¬
stellung.

Offerten unter V . 11S3 an
Haasenstein & Vogler
A .-O ., Mannheim . F 143

Wir such, einige tücht. u. solide
Leute , die sich8—10 Std wöchtl.
in ihrer freien Zeit m. schriftl Ar¬
beiten bcschäft. woll. Gin Ver¬
dienst von 809 —1009 Mk.
jährl . kann damit erzielt werden.
Nur ernstgemeinte Angebote mit
80 Pfg . in Bricfm. für Material
u. Must , werden berücksichtigt.
Popnlär -Wiffenschafl . Ver¬
lag , Berlin W, 35. Propa¬
ganda-Abt. 72. H 178

Hochs. Existenz ö. Versand-
Geschäft ohne Kapital bis 1000
Mark Verdienst monatl., sofort
zu vergeben. Albin Schütze,
K,-u !<rirodq . 19409

Viel Geld
können Herren aller Stände durch
den Vertrieb eines bei Hausbe¬
sitzern und Geschäftsinhabern
leicht absetzbaren Artikels ver¬
dienen. Nur redegewandte und
fleißige Herren wollen ihre Adresse
unter Ke . 627 an die Exped.
dies. Blatt, bekanntgeben. (18998

Adreffenschreibcr gesucht für
Häusl. Tätigkeit. Näh. Adressen¬
verlag Pörisch Böhlitz -Ehren
berq. b. Leipzig . jö . 180

Weibliche.

Damen,
die wirklich geneigt sind, sich ini

V ersi chertmgsfaclie
(Kinder - Versicherung) eine

.dauernde und einträgliche Stel¬
lung zu erringen, wollen ihre
Adresse au Fräulein
Dina Hust , Mannheim,

-B. 6 , 29 , einreichen. F. 149
Tücht. Znarbeiterinnen für

Taillen u. Röcke sucht Wiegand,
Tauuusstraße 13, I. 19408

Tücht.Stickerin für Weißstick.
im Hause gcs. Langgassc 31,2 l.
__ (19384

Unabh. Monatsfr . z. 8. Sept.
ges. Scharnhorststr. 11,2 r. 5453

Jüngere Köchin , die selbst.
kochtu.Hausarbcit mitdemHausm.
zus. übern , gleich gesi Zeugn. aus
gut. Häusern. Fischcrstr. 1,1. 19399

Suche z. 15. Sept . od. spätestens
1. Oktober tüchtiges Mädchen
in Kücheu. Hausarbeit erfahren.

Frau Ile . Ziemann,
Cant » a - Kh . 19406

Einfaches [5452
Dienstmädchen

gesucht zum 15. September.
Wilhelm - Heilanstalt , Küche.

Einfaches, fleißiges Mädchen
für Hausarbeit u. Kinder gesucht.
Lohn 20—25 Mk. Helenenstr. 10,1.

Jüngeres Mädchen sofort
gesucht. (1058

Uorkstr. 11, 2 r.
Fleißiges, braves Mädchen

gesucht. Bingcr Weinstube,
Metzgergasse9. (102g

Fleißiges ehrliches Mädchen
f. Hausarb . ges. Körnerstr. 6,11.

(19383
Zimmermädchen

mit gut. Zeugnissen, welches gut
servieren kann, gesucht. Pension

Oranienburg , Lcbcrbcrg 7.
(19381

fWispSleriiHi
gesucht. 18902

Wiesbadener Kroncn-Braucrci
Braves Laufmädchen such;

Wiegand,Tauuusstraße 13.(19408

I Stellen suchen.
Weibliche.

Jrrng . Mädchen wünscht das
Putzm. bei Privat -Mod. zu erl.
Off. u . Kr 631 Exp. d. BI. (5425

Schneiderin sucht Kundschaft.
Albrcchtstraße 36, 3 l. (5430

Zu verkaufen.
Immobilien.

Hans mit gutgch. Kolonialw.
Geschäft im Rheingan mit hohem
Mictwcrt s. o. sp. zn verk. Off.
it.Bk .538 an d. Exp.d.Bl. ,[19293
Jahnstr . 19 , Geschäftshaus mit

Stall . w.Geschästsanfg. preisw.
z. v. Wörthstr. 12. (19278
Ein . Grundstücke in der Nähe

dcr Grundmühlc zu verk. 19073
Näh. in dcr Exp. d. Bl.

Kostenlos!
meist zahlungsfähigen Käufern
Grundstücke,spec. Terrains,Villen,
Zins -, Wohn- u. Geschäftshäuser,
Fabriken, Ziegeleien, Gärtnereien,
Mühlen , Molkereien, Sägcrcien,
gr. u. kl. Güter , sowie Geschäfte
jeder Art die Zcnlral-Vcrkaufs-
Börsc Deutschlands nach. (C 14

Angebote auch von Verkäufen!
und zu richten innerhalb 3 Tagen
ait_G . Gcisenhof , postlagernd,
Wiesbaden . Besuch kostenlos.

Diverse.

Das Enzian-Haus
in der Ausstellung ist verkäuflich
Liebhaber belieben sich an die
Enzianbreiinerci L. Eberhard !,
München zn ivciidcn. 5440
Gutgehendes Milchgeschäft mit
Fuhrwerken verk. Ofs.u Kd.626
an die Exped. Ä. Blattes . (5395

Kräftiges Zugpferd (9 jähr .)
zu verkaufen. (1015
Dotzheinicrsir. 28,  Büro 2.  Hof.

Zwei gute Ziegen , sowie jung.
Schweizer-Lamm zn verk. b. Kauf¬
mann, Villa Gt'imbcrghc, Ende
Netidarirrstr. !021

17 Betten sow. Möbel all
Art. Raucnthalcrstr.  6., p. (5145

Küchenschrank, gr. Ausziehtisch
Stühle bill. z. v. Sedanstr . l , 3 r
, _ (5409

Wegen Platzmangels zu verk.
Tische, Stühle, Bücherregale,
einfache Betten, große Küchen-
möbcl, Diwan, Sofa mit vier
Sesseln, Ausziehtisch, großer
Schrank, Fahne usw. 5379
_Walkmühlstr . 8.

Nur 28 Mb.
Eleg. Vertiko. Rauenthalerstr.6, p.

Gcbr. Schlafsofa mit Bcttraum
9, Regulator 9, Tisch mit Klappe
u. groß. Kasten6, Aktenregalz. H.
6 offene, 2 verschl. Fächer 7, längt.
Tischm.6 Fäch.7,Serviertisch1 50,
r . Tisch 60 Pf.,Bronzeständ.60 Pf .,
Schirmröhre 60 Pf ., Papageikäsig
3.50. weiß, echt Porz .-Eßserv. f. 6
Pers., blau m.Gold f. Kaffeeu.Tee
f. 12 Pers., Bücher, Küchensachen
2—7 Uhr. Zu crfr. in der Exp.
d. Bl. 1055

Badewannen, 170 cm, 15 Mk.,
Gaslamp.,Gaskochh. rc. enorm bill.
zu verk. H. Krause, Wellritzstr. 10.

(825

2 Transmissionen be¬
stehend aus : 1 Welle 1,75 m lang,
Durchmesser 40 mm, 2 Lagern
böckenu. 1 Scheibe 60 «m Durchs
Messer; 1 Welle 1,50 m lang,
Durchmesser 40 mm, 2 Lagcr-
böckcnu. 1 Scheibe 60 cm Durch¬
messer. Näheres durch die Ex
pedition des Blattes . (18998

1 Drilling , 1 Bussard,
1 Perückenbock , preisw. z. verk.
Gneisenaustr. 18,  p . r. 1048
_Kinderwagen .Sitz-n.Liegew.,

bill. z verk. Hellmundstr. 5,1 . r.
1026

Kinderwagen , (fast neu), für
8 Mk. z. vk. Kcllcrstr. 3, 2 l. (5439

Eine Kussbadewanne
billig zu verkaufen. (5441
_Grabcnstr . 9, !. St.

3 hübsche neue Kinderkleider
für 5—7 Jahre bill. z. vk. (1040

Herrngarterstr. 12, Gth.  pt.
Weinsäffer , frisch geleert, in

9llen Größen zu verkaufen.
a24)_Albrcchtstraße 32.

Wcingrüne V4, V2, */, und
Doppelstück nt. Türchen, sow.
kleinere Gebinde bill. A. Blum,
Bleich str. 21. Tel. 4359. (1042

Eiserne Rnndkelter s. 1 Stck.
mit Bütte billigst zu verk.(1014
Eltville , Schwalbacherstr. 11,1.

Kclterschraube mit Oberdruck zu
verk. Medenbach Nr . 41. (5431

Motorrad , Adler,2-/- H. p
für 170 M. zu verk. Watcrloostr. 5,
9. Stock links. 1044

20°[o unter
Engroseinkauf spr eis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung Bretter aller handels¬
üblichen Dimensionen. Die Bretter
sind I. Qual., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach¬
schalung gedient. 19218

H. Carstens,
Zimmcrmstr., Säge- n. Hobclwcrk

Wiesbaden.

Pstest Kscksft«
fast neu mit sämmtlichcm Zubehör,
sowie ein Steinmörser wegen
Platzmangel preiswert zu verk.
Näh. Herrnmühlgaffe 9 , 2 r.

_ (5372
Neuer Einspännerwagen bill.

zu verk. Vorkstraßc 15. 18913

Llnmachsässer* •**_. . . Größen.
Wcinhandl. Fricdrichstr. 48, h. r.

' 5451
Photogr. Apparat 9->,12 nü all.

Zubh. f. n. 12M. und zwei 13x18
Doppclkass. für 3 Bi. sof. z. verk.
10)1) Tannusstraßc 23, Luden.
Waschseile ans Draht, Papier-

körbe aus Draht , billig zu verk.
Hellmundstr. 1t , pt._ (1052

ein- u zwcispännig
zu verkaufen.

Aarstraße 26._ _ (1049
Gcbr. Küchen- u. 2-tür . Kleid erschr.
m.Wcißzcnggefach. l Stchleitcr sof.
b.z.v. schwalbacherstr. 65,2.(5460

Zwei sch. Rehpinscher , Rüde
und Hündin, billig zu verkaufen.
Herderstraße 12, v, l. 5448

Gutcrhalt . Kinderwagen bill.
zu verkaufen. Ncttclbcckstraße 10,
M. 2 St ., bei Schäfer. 1053

Käu fg6S;üchg.
2 gut crh. Fahrt äd r zu kaufen
gesucht. Off. uiit. Kl . 633 an
die Exp,  d . Blattes . (5438

Zahngcbiffe Gold und Silber
kauft stets Schmclzanslalt Zotz,
Fricdrichstraßc 48, Hth. 5454

Stichige weine
zu kaufen gesucht.

'Offerten zur Weiterbeförderung an
Rudolf Masse, Frankfurt a. M . cr-
'beten snd 'F . D . I - 280 . H. 179

Kapitalien.
300 000 Mk . (18927

auch geteilt— auf l . Hypothek zu
vergeben. Kirchgaflc 3, Bureau

12 000 Mk. 1. Hypothek
aufs Land auszuleihen. Off. unt.
A . L. 1000 Hauptpostl. (5450

1300V « .
als erste Hypothek

arrf Geschäftshaus
(Vorder- und Hintcrh.)

per sofort od. 1 -Okt. d. Js . ge¬
sucht. Off. u. It . 618 an die
Exv. d. Bl. 19364
A ( \  Ittf » Darlehen diskret

llltt . gesucht. Rngesucht. Rückz. u.
Ucbereink. Offerten u. Kk. 632
an die Exp, d. Blattes . (5446

Entlaufen brauner Rehm77
Namen FüNos gegen'
Aufrecht Langgasse ■
Vor Ankauf wird aem '

Suche BekanntschaftO". .
Herrn zwecks Bl . e.
kancrin 20 Jahre alt und .
arm . Herr soll nicht
Jahre altseiii., aber h üb sO
mögenu. alles Andere

Briests °» Schlesing !^

«errat inch. vielcT^^ ^ :
Herren tcd. Stand, d. ^
„Der HeiratS -
Frankfurta.M.,BrLA^
Etnz. Probenummcr in ver^
Kouvert ohne Firma nur
Pfg . in Bricfm.

Verschiedenes

Geld-Darlehen , 5%, Rateurückz.
gerichtl. nachgew. reell. Selbstgeb.
Diesner , Berlin 234. Belle Alli-
ancestraße 67._ F. 113

Bar Geldm-r- bmvetu. schnell ver¬
leiht an jedermann, mäß. Zinsen.
Glänzende Dankschreiben. Provi¬
sion v. Darlehn. C. Gründler,
Berlin W. 8, Fricdrichstr. 196.
Handelsg. eingetr. F137

wer Ge!d,̂ b>br°ucht,auf Schuldsch,
Wechsel, der schreibe sofort. 5Jahr.
rückzahlbar, reell, diskret. Zahlr.
Dankschr. I . Stusche , Berlin
763 , Dcnnewitzstr. 32. F152

' .19.̂ 918 U01UV
S ••uUnmiusg }. a' tn

US 8!

SsivhGjisE
_ a»u,gvqss »M.
Gesucht ei» gutes Tensiona

Für unsere 17 'jähflge Tock
suchen wir z. 1. Okt. d. I . ein gi
$ £11̂0!!^ . Slngeßote nt. genau,
Angabed. Bedingungen, des Le
planes und von Referen-en
W T.  Norden . (chstG,
postlagernd. _

Unterricht.
Diplomierte Zwetfche«

franz . Lehrerin mit vorz. Em¬
pfehlung ert. Untere, in Gramm.,
Conv- Aufs., u. Nachhülfc. Kinder
u. Damen bevorz. Preis 1 Mk.
Näh, in der Exped. d. Bl. 5399

10 Pfd . 93 Pfg.
Schwalbacherstr. 71

Institut Worbs,
staatl. konz. u. Aufs. d. Schulbeh.,
höh. priv. Lehr- u. Erzich.-Anstalt,
Vorbercitungsanst. ans alle Klass.
u. Schul - oder Militär -Examinu,
bes. Eins. u. Abitur., a. f. Mädch. !
Studienanst . f. Erwachs., a. Dam.!
Arbcitsstund. bis Pruna inkl. !
Best. Erf . seit 15I . b. Abit. inkl. !
Priv .-Unt. i. all. Fäch., a. f. Ausl. !
Nachhilfe-Kurse. — Pension!

Worbs , (5249
Privatschulleiter nt. Oberlehrerz.,
Luisenstr . 43 u.Schwalbacherstr.

Jung , träft.

Masseur
ärztl. geprüft, empfiehlt .sich
verehrt. Damcit und Herren
Zur Ausführung 19358’

jämtl. Massagen.
Näheres Frankenstraße 15,Laden.

Ia . nette Kartoffeln ä Pfd.3 Pfg.
im Ztr . billig, fortw zu habet'
Hellntundstr. 31, Vdh. 1. l (O

Schnhrcparaturc»
schttell, gut und billig.
P . Schneider , Michelsberg 24.

Zither -, Mandoline- II. Gui-
tarren -Unterricht , tvird bis zur
schwersten Methode gründl. erteilt.
Denser , Biebrich, Kaiserstr. 45.

Unterricht erfolgt beim Schüler
im Hause._ 64

Schöne Aochäpsel
Pfd. 10 Pfg., fortwährcudzu Hab.
19401 Philippsbergstr. 53’p.

18872Berlitz
School

Raunend bilig

Sprachlehrinst.
für Erwachse,rc

1.

kaufen Sic elegante Herren- ».
Knaben -Anzüge.

Die noch vorhardenen Hasch-
anzüge, Sommerjoppen in Petiten
und Lüster, ein Posten Hosen,
für jeden Berns geeignet, um
schnell zu räumen, weit «nter
Preis . IMS

Nur Nengasse 32- IJ&

Jnstitut Bein. I Uarren-Mhrumk
gesucht. ‘ 148905

Tannn >‘str &sse 3S. p

Beginn neuer 4 und 6
Monats -Vollkurse : 1. und
ö.Sepf . Der 7. Monat ist
frei . Einzelfächer (Tages-
u. Abend -Unterricht ) Be¬
ginn täglich . Arischliess . :
honorarfreie , dauernde
Fortbildungskurse zwei¬
mal wöchentlich , deren
Besuch allen seitherigen
u.neuen Schülern immer¬
während freisteht . Näh. in
den Prospekten . Kosten¬

loser Stellennachweis.

18892

Verloren.

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Sieraüsseti
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus-
schneidereiganzunent
behrlich.

Anleitung durch das
Grosse Favorit- J
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.dasJugend-
Moden-Album

(00 Pf-fr )
von der Ver- dcr wo
Kaufsstelle der Firma <30̂ der
nicht am Platze,
Internationalen 8.
• faktur, Dresden

Gelbbrauner (5436
Reliiiinsclier

auf den Namen Fix’ hörend cnt-
laufeii. Abzugeben gegen Bcloh-
nnitg Ratskeller.

Rchfarbigcr Pinscher auf den
isiamen „Bntzi" hörend Freitag
Abend nbh. gck.’Wicdcrbr. Belohn.
Rest. Bahnholz. Wird auch aus
Tel. Mclda. 432 "M. (19411

Patenten

Besorgun B^ i^“irr

<&aint’(SCoubunt*| it**
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(i . AII IS IA * 18863

jjannhofstrasse 6 Telephon 59

INTERNAT. SPEDITION
MÖBELTRANSPORTE

GROSSE MÖBEL-LAGERHÄUSER

£ ^ mirV2 _Mark!
am 10. Sept. 1909

£  SchneidemühlenAutomobil- u. Pferde-offene
gewinne

iooooo
"15ÖOO

ioooo
5000
3000
200©

iBf.üÖPf.
11 Lose sort .r sts
a .verschied .T In
Tausenden J

H.C.Kröger, BerlinW.8,
" Frledrichslr . 193 a.
SOTie alle durch Plakate
kenntlichen Yeihaufsstellen

jn Wiesbaden bei : Carl
Md.  Kirchgasse 40, 3- Stallen,
Jircbgasse 51, Rud. SfüHen
Pplmh ofstrasse 4._ Li

[damV
\pzäti <tipxa$'Uhn

:Die

■»FBI
rReiÖiillUStr|

lode
füberWan «!

fwären.Ketfea^
Se,Brillant "1

ilgaT «K xŝ iS ?j

.lßVteäe £?i-ge$udii :(

n | fneden $ tr .& |
"Berlin 185.

■_ 18820

»crbcit gewaschen , gc-
färbt wuö wie nen her¬

gerichtet . 19067

taullur
Blanck

^riedrichstr. 39 , 2. St.
gcnüberd.Hst Geist-Hospiz.

SS *“ « - reinwollenen
Qualitäten, modern Farbente *»««'KB
R i1itfert *Ier, nan ,iI An1®*’ Sommerfeld

- -
Ife. Kopftä^

Discret ä FI.
»ftx -E h°ben: 18860

Rheinam, <Twna„.;..

Ifinahieni]

Denfsehe Barak
Depositenkasse Wiesbaden.

Wifhelmstrasge 18 (Ecke Friedrichstr .) .
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt a. M., Hamburg , Konstau-

tinopei , Leipzig , London , München , Nürnberg , Wiesbaden.
Kapital u. Rücklagen : Mk. 302 Millionen.

Ausführung aller in das B inkfach einschlagenden Gasehafto an allen
Hauptplätzen der Erde. 18854

DT l êrg und Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes ) verschiedener
ft i QIIIHOlli II! Ü1 Grössen unter Mitverscbluss der Mieter zu massigen Preisen

Rhein -Weine
Ich empfehle als besonders preiswerte

Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 17694

1908er Ingelhelmer (weig) p. Fl. 0 .70 '
1903er Frauensteiner Marschall 1.— ,
1904er Widcerer 1.10

1901er Hochheimer Stein p. Fl. 1.20
(v . Aschrott)

1907er Niersteiner Oelberg
(Hch . Schlamp ’s Erben)

1.20) !
1.50 j o

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gewähre ich 5 ° |0 Rabatt.

FRIEDR. MARBURG
Tel. 2069. NeugaSSS ia Gegr. 1852

s m m a a m mumm m » « U W! S L2 ES B DK«

Schluss meines Inventur-Ausverkaufs .

Sonntag, den 29. August.
Es gelängen sämtliche noch vorhandene einzelne Grössen und Piecen meines

gesamten Lagers zu ganz enorm billigen Preisen zum Verkauf. 18934

Kirchgasse 60 MäX DäVldS ^ Wiesbaden.
ftögT“ Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster.

Einheitspreis
für Damen und Herren

Mk. IS, 50

Luxusausführung
Mk . 16 . 50.

Salamander
Sdiiihgeielüdi. m. b. H
Wiesbaden, henggaüe 2.

Elektrische Bahn
von Wiesbaden nach laiaz.

Vom 1 . August ab verkehren die Wagen der elektrischen
Bahn Wiesbaden - Biebrich-Ost-Mainz ( Linie 6, weisse Stirnsohilder)

täglich (Sonn- und Werktags)
vormittags von 8 Uhr ab bis 2 Uhr nachmittags

viertelstündlich,
nachmittags von 2 Uhr bis 10 Uhr abends alle 7 ‘|* Minuten.

Vormittags bis 8 Uhr und abends nach  10 Uhr wie seit¬
her halbstündlich.

In Wiesbaden direkter Anschluss nach dem Wald.

d . 66 Bi © Betriebsverwaltung.

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens - u. Garantie-
Versicherungs -Aktien-Gesellschaft

BerlinW.£f, Behrenstr. 58-61.
:: Gegründet 1866 . ::

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1904: M. 78000000
1905 : M. 93000000

1906 : M. 99000000
1907 : M. 118000000

1908 : M. 126000000
Jeder 25 . Deutsche

hat eine Polsee der Friedrich Wilhelm

Vor Abschluss einer Lebensversicherung versäume man nicht.
unsere Prospekte emzufordern . Vor Uebernahme einer stillen
o ie r offiziellen Vertretung verlange man unsere Bedingung en.

Subdirektion : Frankfurt a. M., Kaiserstr. 19.
General-Repräsentanz : WlGSbddGn,

Dofzheimerstrasse 102.
18896

Für die Reisezeit
empfehlen wir die unter dem Mitverschluss des Mieters
stehenden Schrankfächer — Safes — unserer diebes-
und feuersicheren

Dieselben eignen sich zur Aulbewahrung von Wert¬
papieren, Dokumenten , Schmuck- und Wertgegenständen.
Auch übernehmen wir in unserem Gewölbe verschnürte
und versiegelte Pakete und Kisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bankge-
schäfflichen

===== Transaktionen =

D. 60

Direcfion der Diseonto-Gesellschaft
Depositenkasse Wiesbaden,

-- WäShelmstrass « 10«. —

E . Ca imarm , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial -Abteilung für Werte ohne Börsennotiz . 18511
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

OGNAC
Eichel
H. Josef

Marke
nur echt von

Jur.
18885 Köln.

Fl . Mk . 1 .73 bis 6 .00 ‘1* Fl . Mk. 1.00 bis 3 .2«

Niederlagen
durch Schilder mit preis kenntlich.

1! Sic Ihren Pflanzen1 mal int Jahre mit
Hilfe der .. Hortlpanis “ Düngegrifsel
düngen. Erhältst Drog. u. BlumenhdlgZi

UM " Aeusserst billige Preise.
A. Lebictaert

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke. 18879
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I nternationa le

1'jUi‘tschiffahrt-

Ausstellung

Frankfurt a. M.

Sonntag , 29 . August , Nach¬
mittags, Aufstieg des Herrn Tommik

mit einem H. 181
Heissfuffbaüon

(Mongolfiere ),
Bei günst. Witterung Lenkbälions:

Parsend, Elouth, Ruthenberg.
Motorflieger: de Cafers, Euler.

Am Montag , Dienstag und Mittwoch

Internationales  Wefffliefen
jMontag, 30. August, Fachsjagd , 3 Rennen, je 9 Ballons.
Dienstag, 31. August, Zielfahrt , 2Rennen, je 9 Ballons,

jMittwoch, 1. September, Dauerfahrt , 30 Ballons,
— Jeden Tag : Mil i t ä r - Dop pe1k o n z e r t, —

Am Montag oder Dienstag wird bei günstigem Wetter
der Parseval-Ballon Wiesbaden überfliegen und auf dem

,alten Exerzierplatz landen.
Um den auswärtigen Be'uchern Wiesbadens an diesem

Tag Gelegenheit zu vorteilhaftem Besuch der Ausstellung zu
geben, wird das Eintrittsgeld am Tage der Ankunft
des Ballons bereits von 3 Uhr nachmittags an nur
50 Pfg betragen. 18815

Die AmsteAuiM-LeitMg.

G
<§
G
G

9
'G
E
T

T
T
W
G

G

Ratskeller
Die ersten Holländer

HAnstern (i
eingetroffen.

Von heute ab in stets frischer und bekannter
Prima Qualität.

Carl Herborn,
Hoflieferant

Sr . Hoheit des Prinzen Carl von Hessen

Ites  Spezial-Geschäft seit 1888.
- _ <7 .437

©
©
©
D
©

©

©
©

©

©

©

Hotel „Wiesbadener Hof
Feinhärgerliches Familien - Restaurant.

Sonntag , den 29 August:
=  MENU . =

u

Mk. 0.85.
Ochsenschwanz-Suppe

Heilbuttschnittchen
nach portugiesischer Art

oder
Prager Schinken in Madeira

Spargel Gemüse
oder

Rehbraten in Rahm-Sauce
nach deutscher Art

Aprikosen, Eis, Waffeln

Mk. 1.25
Ochsenschwanz-Suppe

Heilbuttschnittchen
nach portugisischer Art

oder
Prager Schinken in Madeira

Spargel Gemüse
Rehbraten in Rahm-Sauce

nach deutscher Art.
Aprikosen, Eis, Waffeln

Mk. 1.75.
Ochsenschwanz-Suppe.

Heilbuttschnittchen nach portugiesischer Artoder
Prager Schinken in Madeira, Spargel-Gemüse
Rehbraten in Rahm-Sauce nach deutscher Art

Junge Gans mit Kompot
Aprikosen, Eis, Waffeln 18852

Grosser geschützter Garten.
Mittags u. abends: Erstklassiges Künstler-Konzert.

Die Direktion
des Hotel „Wiesbadener Hof “.

18883
Keroberg,

Morgen Sonntag:

Gr.MMr -kkonzert
ausgefuhrt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gcrödorff(Knrhest.)
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObcrmnsikmcistersE. Gottschalk

Eintritt 20 Pf.  _ Anfang4 Uhr.

Biebrich a . tili.
Restauration zur Insel.

Morgen Sonntag von '1 Uhr ab: 18883

Große Tanzmusik
»ozu freundlichst einlabetI . Sanier. Tanzbändchcn 60 Pf.

Gasthausu.Saalbau
z. Laren, Sierstaöt.
Neucrbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal. ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates .Sälchen mit Piano für

Gesellschaften. MedailleGoldene

So? .ttagr Große Tanzmusik.
- . , Prima Speisen und Getränke. '
Telephon 3770. Karl Friedrich, Besitzer. Telephon

Bierstadt, Saal zum Adler.
Neu renoviert, größter und schönster Saal am Platze.

Große Tanzmusik.
Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränte in bekannter'

Güte. Eigene Apfelwein-Kelterei. i5l
Es ladet freundlichst ein I . An Ludwig W . Brühl

Deite | |

strauhwirtschast̂ chW
. • Verzapfe von heute ab meinen selbsta?-^ .

reinen prima 1908er Wein Schierstem-.
perSchoppcn 50 Pfg. und lade zum Besuch-

Schierstein, den 28. August 1909 Teun

Eduard Winfermeier, Bahnho

ü?IifnWiet(lrtf| Mfl»fiitii
Der Hentze 2lvolf brauch leere Fäsffr

Verkaufe von heute ab: Prima Apfelwein
Es ladet frcnndlichst ein ^ I«

Adolf Heust
5455) „Gasthaus ZUM Anker". Bierst

Sonntag , den 29. Attgllst, findet unsere Nach-
kirchweihe statt,, und lade ich zum Besuch derselben höflichst
ein. Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge
getragen.

Von 4 Uhr ab:

Stoße Tanzbelustigung
(Kapelle der 80er).

Hochachtend
Wilh. Frank

k 22) „ZuUl Nassauer Hof ".

Sßsdta fiiiii Ingel."
Zn der am Sonntag , den 29 . 'August, stattfindciidcn

Kirchweihe lade ich meine vcrchrlichcn Gäste höflichst ein.
Für gute Speisen und Getränke ist beftcuä Sorge

getragen. i (5458
K. Denk, Besitzer.

Kajfeler Nirchweihe.
Sonntag , den 28 .. Montag, den 38 . August 1888

ans. 4 Nhr, in sämtlichen Räumen der

Turnhalle:n
Grosse Tanz - Musik

ausgeführtm d K. d. P. B . 21. (19107
Dienstag, den 31 . August, abends 8 Uhr: Aligem . Dali.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens, gesorgt.
Es ladet frcnndlichst ein P . Mardncr.

Hotei-Restaurant Cfirisimann
Michelsberg 7.  Im Zentrum der Stadt.

Gut biirgerl. Haus. Massige Preise.
Möblierte Zimmer von M. 1.50 ab , mit mul

ohne Fension.
Vorzügliche Küche. — Weine erster Finnen. —. Ia, Apfelweinf
Gut gepflegte Bierp: Germania , hell und dunkel, Kulm-

bacher , Münchner und Ffirstenberg -Bräu.
Diners zu Mk. 6.80 und 1.20, im Abonnement Mit. 0.70 und 1.10.

4 Gänge nach Wahl. (19194

Münchener Hof, Hochsfätfenstraße
Nr . 12.

Neu eröffnetes bürgerliches Gasthaus
empfiehlt

ff. Krogenbrcr, vorzügliche LVeine, Slpfelwein re. , guten
Mittags - und Abendtisch zu zivilen Preisen, sowie reich
haltige Frühstücks- und Abendkarte. - Frenndl. Zimmer

zu mäßigen Preisen. 19047
Sälchen für Gesellschaften und Vereine.
Es ladet ergebenst ein H. Hirsch , neuer Inhaber.

Restaurant „Waldlust
Platterstrasse 73. 2 Minuten von Unter den Eichen.
Tel. 2019 Bes . t Franz Daniel Wwe . Tel. 2019

Festoi *dsiung i
I . Vorfeier am 1. September.

Abends6 Uhr: Niederlegen von Lorbeerkränzenan

Kriegerdenkmälern auf dem alten sMiedbofS
Nerotal. Zusammenkunft 10 Minuten vorher
Hauptportal des alten Friedhofes an der Plauzt

Abends7 Uhr: Glockengelänte. %
Abends9 Uhr: Gemeinsamer Festkommers des Kri^

Verbandes in der Männerturnhalle an der Platterstw
II . Hauptfeier am 2. September.

Morgens6 Uhr: Glockengelgute und Choral auf bei!
form der Marktkirche.

Nachmittags 2%  Uhr: Festzng vom Schloßplatze aus-
die Große Burg-, Wilhelm-, Taunus-, Elisabethen!
und das Nerotal nach dem Festplatze„Unter den Ei
bezw. den Restaurationslokalenbeider Schützenba'

Auf dem Fcstplatz: Volksfest, Konzert, Vol'ksspiele
vergnügen, bei Eintritt der Dunkelheit
Beleuchtung des Platzes. '

Abends etwa 11 Uhr: Schluß der Feier.
Unter Veröffentlichung vorstehender FestordnungI

wir sämtliche Militär- und Zivilbehörden, die Krieger- be
Militär- und sonstigen Vereine, sowie die Einwohners
Wiesbadens zu recht reger Beteiligung an den einzel
Veranstaltungen dieser Feier ergebenst ein und bitten,■
Häuser mit Fahnen re. schmücken zu wollen. '

Für denselben:
6 . Siumpf , Vorsitzender.

EI
Zum Besuche unscrcs Vereins und der Ausstellung trifft

Morgen, Sonntag vormittags 8.22 Uhr der befreundete
Gcwcrbevereinzu Worms hier ein.

Wir ersuchen unsere verehrt. Mitglieder, insbesondere die-
jenigen, die sich bei unseren wiederholten Ausflügen nach sjl

jv WormS der regen Aufmerksamkeit des dortigen Gewerbe- 7̂
A Vereins erfreuen durften, zum Empfang'und zur Führung!
ri recht zahlreich am Hauptbahnhof cinfindcn zu wollen.
N 19403 Der Vorstand.
S*.<5253{«5̂ 3455̂3 B 155=3i5S=3i55=3iS J

Vereine der Wiirttemberger
Wiesbaden und Biebrich.

Gut bürgerliches Restaurant.
Ausschank der Germania - Brauerei Wiesbaden

Ausschank der Petp-Bräu Kulmbuch

Weine erster Firmen , Eigene Apfelwein -Kelterei.

Bekannt vorzügliche Küche. 19140

Schöner Garten, verschiedene hübsche Lokalitäten
(Saal) zum Abhalten von Gesellschaften.

Sonntag , den SS Anglist 1909

Großes Sommer -fest
bei Herrn Joh. Pauly „Alte Adolfshöhe“ unter freund¬
licher Mitwirkung des Männer-Gesangvereins Biebrich

gegründet 1841. 1940*
Konzert ! Zwei Kapellen ! Tana

Wir laden hierzu alle Württemberger nebst Auge
hörigen, sowie Freunde u. Gönner des Vereins häfl. ein.

Das Fest findet bei jeder Witterung statt. • -
Anfang 3 Uhr. Der Festausschuss di

der Vereine Biebrich und Wiesbaden.

,Klnb Edelweiß'
Morgen Sonntag , nachm. 4 Uhr, im Saale

_ __ neuen Adolfshöhe" (Inh. A. Meuchner)

Trotze Unterhaltung mit Tanz.
Zur Aufführung gelangen die originellsten Gesamtspiele,

Tnette und Einzelvorträge.
Eintritt 20 Pfg . Bei Bier (ohne Anfs«̂ -^ ': -SiSP

(g§ ladet höflichst ein

tt

Sclileifmiihle,
Aarstratze 27 (19096

Kein Bieranfschlag!
10 Str, SO Pfg. io Str. 10 Pfg. I 19396)

Sonntag , den 29 . August : . , i'

Kurflug nach Zreiweinhenn.
Abfahrt mit dem fahrplanmäßigen Tampfcc der Köln- emik
Gesellschaft280 Uhr ab Biebrich. (Fahrpreis: Hm- uno JA
85  Pill h ' . Könner des

Unsere Gcsamtmitgliedschgft, sowie Freunde und ^
Vereins laden wir hierzu freundlichst ein. ^ u M§rst«»«>,Der
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^ -Miche Anzeigen.
^ Evanselische Kirche.

M - rktkirche.
J ien  29. August<12. S. n. Trinitatis).
^ " "Gottesdienst8.30 Uhr : Pfarrer Hofmann.

1Q U[?r; (p farrer  Ziemendorff.
l!seSÖ 1130 Uhr : Pfarrer Schüßler. Abend-

: Pfarrer Schüßler. Amtshand-
und Trauungen, sowie Beerdig-
Sickcl.
B er g ki r ch c.

Enk 5 Uhr:
Ü ?.' Km Bickel.

?odaottesdienst8.30 Uhr : Pfarrer Veesen-
^ÄaomottcsSienst 10 Uhr : Lic. Steubing,

y-  Ehresfest des Ev. Männer- u. Jung-' "Tstkl»- r% • SRfnrrpr

i £ii 29. August (12. S , n. Trinitatis ).

Äbendgottesdienst5 Uhr;
Jung:

Pfarrer
Amtshandlungen: Taufen u. Trau-

vr . Marter Grein. Beerdigungen: Pfarrer

vr. ^ " semrindehans . Steingasse 9, finden
'̂-keden Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

„n-Verein der Bergkrrchengemcmde.
-«r îrau abends 8 Uhr : Missions-

Kdcn Mittwoch,

bt ^ . Mtwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
1% Evangel. Kirchcngesangvereins.

«ingkir ch engem einde.
- notaa den 29. August (12. S . n. Trinitatis ).
^Äomda -tt-sdienst 8.30 Uhr : Pfarrer Weber.
' .Ättsdienst 10 Uhr : Pfarrer Merz. Abend-
SE » 5 Uhr: Pfarrer Schmidt. Amtshand-

Ev Taufen und Trauungen : Pfarrer Merz.
8uÖ »naen: Pfarrer Schmidt.
Stl81,1  der Ringkirche 3,

"̂ Sonntag, 11.S0- 12.Z0 Uhr : Kindergottesdienst
imftt bis 5. September).
ls  SonntflS nachm, von 4.30—7 Uhr : Zusammen-
hrM iunqer Mädchen(Sonntags-Verein'.
"^ Mittwoch nachm, von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
)t§Frauen-Vcreins der Rnrgkirchen-Gemeinde.

Lntherkirchen-Gemeirr- e.
SLntliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)

Zirwgeis: Pfarrer Lieber, Wiclandstraße 21, 1.
Der1. (östliche) Sprengel umfaßt die Straßen von
da Oranienstraße (gerade Nummern) und Wieland-
Lft (gerade Nummern) nach dem Bahnhof zu.

Amtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprmgels: Pfarrer Hofmann, Moritzstraße 23, 2.
Der 2. (westliche) Sprengel umfaßt die Straßen

von der Oranienstraße (ungerade Nummern) und
Wielandstraße (ungerade Nummern) bis zur Ge-
markungsgrenzc.)

Pfarrer Hofmann hat sämtliche Amtshand¬
lungen.

Mittwoch nachm. 3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauenvercins der Lutherkirchen-Gemeinde in der
Gutenbergschule, Zimmer Nr. 16 (Knaben-Abteilung).

Evangel. Bereinshaus , Platterstr . 2.
Sonntag , den 29. August, nachm. 5.30 Uhr:

Bibelstunde des Sonntagsvcreins . Die Bibclstunde
am Abend fällt aus.

Evangel . Männer - und JünglingS -Berein.
Sonntag , den 29. Aug. : 33. Jahrcsfcst . Vor¬

mittags 10 Uhr : Festgottcsdieustin der Bcrgkirche.
Festprediger: Herr Pfarrer Lic. Steubing-Schicrstein.
Naclim. 4 Uhr : Nachfeier im großen Saale des Ev.
Vcrcinshauses, Plattcrstraßc 2. Ansprachen, Ge¬
sang- und Musikvorträge.

Montag, 8 Uhr : Stenographie. 9 Uhr : Männer-
chorprobc.

Dienstag, 8.45 Uhr : Englisch.
Mittwoch, 9 Uhr: Monatsversammlung.
Donnerstag 8.30 Uhr : Monatsvcrsammlung

der Jugendabtcilung.
Freitag, 8 Uhr ; Stenographie ; 8.50 Uhr:

Turnen ; 9 Uhr : Posaunenchorprobe,
samstag , 8.45 Uhr : Gebetsstundc.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet.
Freier Verkehr für junge Männer aller Stände.

Christi. Verein j. Männer , E. B., Dotzheimerstr.20
_ (gegenüber dem Kaisersaal).
Sonntag 3 bis 7 Uhr : Versammlung der

Jugendabteilung. 8.15 Uhr : Vortrag (nur für
Männer ) von Sekretär Fink : „Bist Du frei ?"

Montag 8Ü0 Uhr : Gesangstunde, Trommler-
und Pfeiferchor.

Dienstag, ,8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstunde —

Zitherstundc.
Donnerstag 8.30 Uhr : Bibelstunde für die

Jugendabteilung ; 9 Uhr : Posaunenchor.
Freitag 8.30 Uhr: Turnen (Blücherschule).
Samstag , 8.30 Uhr: Stenographie : 9 Uhr-

Gebetsstunde.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen

und hat freien Zutritt.
Evangelisch-Lutherische Dreieinigkeitsgemeinde

u. A. C.
(In der Krypta der altkath. Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.)
Sonntag , den 29. August (12. S . n. Trinitatis ).

Vormittags 10 Uhr : Lcscgottesdicnst.

Freitag, den 3. Sept . 1909, abends 8.15 Uhr:
Gottesdienst.

Pfarrer Willkomm.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen
zugehörig, Rheinstraße 54.)

Sonntag, - den 29. August (12. S . n. Trinitalis ).
Vormsttags 10 Uhr : Predigtgottesdienst.

Pfarrer Wcickcr.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 29. August (12. S . n. Trinitatis ).

Vormittags 9.30 Uhr: Prcdigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vormittags 9 Uhr : Hauptgottcsdicnst

Vikar Jüngst . Vorm. 10.15 Uhr : Kindergottesdicnst.
Nachm. 4 30 Uhr: Jungfraucn -Vcrcin. 6 Uhr:
Christenlehre.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 29. August, vorm. 9.45 Uhr:
Predigt . Vormittags 11 Uhr: Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Zionskapelle.

lBaptistengemeinde) Adlerstraße 17.
Sonntag , den 29. August , vormittags 9 30 Uhr

Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonutagsschule
nachmittags 4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Gebetsstunde.
Br. Grimnr aus Hamburg.

Ev . kirchlicher Blau -Krcuz -Vcrein.
Versammlungslokal: Wellritzstraße 11, Hth. pari.

Sonntag nachm. 2.53 Uhr : Ausflug nach Mainz.
Sonntag , abends 8.30 Uhr: Versammlung.
Montag, abends 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelbcsprcchstunde.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Zitherprobe.
Samstag , abends 8.30 Uhr: Gebetsstundc
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blau -Kreuz-Bcrcin , E. V., Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisations-

Versammlung.
Montag, abends 8 Uhr : Frauenstunde.
Dienstag, abends. 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : . Hoffnungsbund.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibclbcsprcchstunde

Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebetsstundc.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus pari.

Sonntag , den 29. August, vormittags 9.30 Uhr:
Hauptgottcsdienst (für die Gemeindcmstglieder).

Nachmittags 3.30 Uhr : Gottesdienstu. Predigt,
wozu jedermann freundlichst eingeladcn ist.

Alttatholische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 29. August, vorm. 10 Uhr:

Amt mit Predigt.
W. Krimmcl, Pfarrer.

Katholische Kirche.
13. Sonntag nach Pfingsten. - 29. August 1909.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen 5.30, 6, 7, Ilmt 8, Kindcrgottes-
dienst (hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit
Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (Nr. 338).
An den Wochentagensind die hl. Messen um

6, 6.35, 7.15 und 9.15 Uhr.
Erzbruderschaft zur ewigen Anbetung des aller-

heiligsten Altarsakramcntcs: Freitag, den 3. Sept.
im Hospiz zum hl. Geist stille Anbcttmg des allcrhl.
Sckramcntes von morgens 6 Uhr an. Schlußan¬
dacht mit Segen abends 6 Uhr.

Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelegcnheit: Am Sonntagmorgen von

5.30 Uhr an, Donnerstag von 6—7, Samstag nachm
von 5—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6 Uhr,

zweite hl. Messe mit Predigt und gememschaftl. hl.
Kommunion der Erstkommunikantcn 7.30 Uhr,
Kindergottesdicnst (Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zur hl. Familie (348).
Abends 6 Uhr gestiftete Krcuzwcgandachtfür die
armen Seelen, danach Segen (3 >5).

An den Wochentagensind die hl. Messen um
7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulincssen.

Montag 6.30 Uhr Waiscnhauskapclle und Sams¬
tag 6.30 Uhr sind hl. Messen.

Freitag abend 6 Uhr gestiftete Herz-Jesu-An-
dacht (357). .

Samstag , nachm. 5 Uhr Salve ; Donnerstag
nachm. 6—7, Samstag 5—7 und noch8 Uhr ist
Gelegenheit zur Beichte.

Mangel. Männer- u. Zünglingr-verein.
Sonntag , den 28 . August r

JHft Ks 33. Ichrrsfrßes.
Kestgottesdienst: Vormittags 10 Uhr in der Bcrgkirche.

stachfeier: Nachmittags 4 Uhr im Ev. Bereinshaus , Platterstr . 2.
Ansprachen, Chorgesängc und Musikvorträgc. (5435

Es ladet herzlich ein A Der Vorstand.

Tanzen
crkrnen können Sie zu jeder Zeit, ungeniert und bcquein in unserer
Löhnung. Eigenes Lokal Michelsberg 61 . Musik gratis . Für
«lim Damen und Herren sehr zu empfehlen. ,

G. Diehl tt. Frau , Michelsbcrg 61.
NB. Der Saupt -KnrsuS beginnt am Dienstag , den iS.

Weber im Hotel Friedrichshof. (5)45

Zwangsversteigerung.
Montag, den 3V. ds. Mts ., 4 Uhr nachmittags, vcr-

Bzere ich zu
Dotzheim

«fsmilich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:
l Partie Gerüststangcn , Gerüsthol ;, Bretter,
Bolzen aus Holz , Dielen , I Partie Backsteine,
Mosaikplatten, eiserne Klammern , eiserne
Speiseträger, eiserne Böcke, Fcnstcrtüren,
altes Eisen, Ketten , Draht »Bügel , 1 Speisc»
aufzrrgmaschineu . a m.
Sammelplatz für Steigliebhabcr: Dotzheim, Ecke Wilhelm-

(5427

Glose , Gerichtsvollzieher kr, Ä.
Wiesbaden , Albrechtstr- 381.

Aufforderung.
^Diejenigen, welche an den Nachlaß des in Mai -rz-
ott verstorbenen Baggereibesitzers LeorZ Anfoni II.

Forderung haben oder demselben etwas schulden,
".hiermit aufgefordert, dies innerhalb 8 Tagen bei

.^ orzeichnetcn Notar anzumeldcn.
^ "inz,  den 24. August 1909.

| Jnstizrat Gassner,
T | *_,_ __ Großh. Hess. Notar.__
«l ** * « *. » « Ben vorm. 7 Uhr. minderwertiges
CÄL ° -? fen .(r50  Mg ), 1 Kuh (35 Pfg.), Fischhändlern,
' «steril ist der Erwerb von Freibaukfleisch verboten,

^ostgebcrn nur mit Genehmigung der Polizeibehörde
(19410) Städt. Schlachthof-Berwaltuug.

X Mitteilung . X
Bierdarch zur gefl. Kenntnisnahme , dass ich meine

diesjähr . Mengen

Ruhrkohlen, Koks, Belgische Anthracit-
.1-kohlen, Brikets Marke „Unionm
i nnöbertreffbaren Qualitäten

abgeschlossen habe. Die dafür festgesetzten Preise werden 15
C bei Bai zihlung mit JJ °[0 Skonto gekürzt . Auch wild 5*
<2 eine gründliche Nachsiebung vorgenommen. Mithin wird (i

an Qualität und Billigkeit das weitgehendste von mir ge-
boten. Ferner mache ich ausdrücklich darauf aufmerksam,
dass ich als ringfreier Händler in der Page bin,
nur erstklassige gkichmässige Qualitäten zu vertreiben.
Pis soll mich freuen mit grösseren Aufträgen beehrt zu
werden, deren bester Ausführung ich bemüht bleibe.

Hochachtungsvoll 5463

Gustav Hiess, feöoifill,Kohlenhaniiiuüg.
Telefon 2913 Büro Lniscnstrasse 24 Telefon £913

Machen Sie einmal einen Versuch
mit

99

Veplangen Sie
nicht eine Flasche

sondern das vorzügliche Lagerbier

M 18902
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

los hoslBl eine feneröesüllam in Mainz
ft unsere Wieder in einiisler Form?

r\ , Erstklassige“«Klame-NeuheU
D . B . G. M.

«of!

BL e'.chD*Ins eraten;Ertrag für hiesigen Platz IjIZdlZ
'D iihL!,tnn ?»»'nSnnSen  abzugeben . Monatlicher Rein-
“ter iw' ’ ^ ork Nur geringes Kapital erforderlich,

von in 30. August , im Hotbl Bayrischer
u "1 Uhr zu sprechen . (5462

." trete.

Zinksarg mit cinfadistcm Transportsarg . .
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
Stcrbcurkunde 50 Pfg., Leichcnpaß mit

Stempel 6.50 . .
Besorgung der Papiere u. Bestellungen 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20. —, Einäscherung, Har-

moniumspicl 70—, . .

Mk. 40.-
18.-

6.-

_90-
Mk. 161.—

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:
Einäscherung 30.— an die Vcrcinskassc It. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg. nid)t vorhanden „ 3.30

Bei einer Traucrfeicr durch einen^cvang. Geistlichen in Mainz
sind an die cvang. Kirchcnkassc in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener2 Blk. zu zahlen» ferner ist dem Herrn Geist-
iichcn ein Wagen zu stellen. 18865

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Värcn-
straße4, erteilt

FeueMollug. LV.

Heute Morgen verschied sanft, nach kurzem schwerem
Leiden, meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger-
und Großmutter

Fnni Ciisliliktli Llhäftr.
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

August Pfeiffer
Ludwigstr. 3.

Die Beerdigung findet Montag st,4 Uhr vom
Südfricdhof aus statt. (5447

ZU
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des ReichS-
gcfctzcs über die privaten Vcrficherungsunternchmungen günstig«
Gelegenheil zur Sterbcverficherung:

Das Sterbegeld' beträgt »OE Mk. und d er Monatsbeitrng be
einem EintriUSalter von 15—19 I . Mk. 1- - , 20—24I Mk 1.10
25- 29 I . Mk. 1.25, 30—34 I . Mk. 1.45, 35- 39 I . Mk. 1.70
4cf—44 I . Mk. 2.- , 45—49 I . Mk. 2.40.

Jndic Kaffe werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Ilimicldungcii nehmen die 1. Vorsteherin, Frau I ' h Meyer,

Walramstrußc 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vereins-
diciicriil, Frau 8le » er « r»gel , Frankenstraße 23, mtgegen.

19312 Der Borstand.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 21.  Aug . dem Theaterarbeitcr

Karl Heinrich Kaltwasser ein Sohn
Erich Christian Heinrich.

Am 25.  Aug . dem Metalldreher
Karl Schäfer eine Tochter Magdalene
Friederike.

Am 25.  Aug . dem Oberkellner Hein¬
rich Lehr eine Tochter Emma Berta
Luise Melitta.

Am 23.  Aug . dem Schweizer Lorenz
Böschung eine Tochter Elffaieth
Eugenie.

Am 22.  Ang . dem Taglöhner Sust.
Georg Johann Schmidt eine Sohn
Wilhelm Gerhard.

Am 22.  Aug . dem Kürschnerei-
Werkführer Ernst Gntjahr ein Sohn
Ernst Friedrich Karl.

Aufgkhsten:
Kaufmann Rudolf Wehet in Dotz¬

heim, mit Sofie Schäfer hier.
Missionar Otto Kapitz in Danzig,

mit Klara Jürgensmeicr in Osna¬
brück.

Elektrotechniker Reinhard Witte¬
kindt hier , mit Pauline Schneider,
hier.

Tr . mcd. Otto Ritzhaupt in Hei¬
delberg , mit Ella Reberdh hier.

Taglöhner Karl Dillbahner hier,
mit Anna Reith geb. Diefenbach
Witwe in Langenschwalbach.

Gestorben:
Am 25. Aug , Franz , Sohn dcsl

LührmannS Heinrich Schmidt , 8 Mt.
Am 26. Aug , Georg , Sohn des

Fuhrmanns Ludwig Dommermuth,
2 Monate,

Am 25. Aug . Regierungsbote Her¬
mann Kirchep, 45 Jahre.

Am 25. Aug . Berta geb. Gru-
Am 26. Aug . Privatiers Marie

Zingel geb, Müller , Witwe , .7st I.

Hilfsweichenfteller Karl Krieger
hier , mit Margarete Schnatz hier.

Fleifchbcfchaucr Sldam NükkaS in
Reichelsheim , mit Elisabethe Kriech¬
baum in Fränkisch-Krumbach.

Telegraphcnarbeiter Ludwig Rein¬
hardt hier , mit Christiane Hepp
hier.

Reisender Heimich Strauß hier,
mit Jenny Steinberger in Wolsen-
haufen.

Arbeiter Johann Emmert in Kost-
Heim, mtt Maria Stauch das.

>nert, Ehefrau des Kgl. Obersorst-
meisters a . D. Friedrich Grunert,
79  Jahre.

Stm 26. Aug , Paul Wolf, vhn<
Beruf , 19 Jahre,

Am 28. Aug . Taglöhner Karl Kei-
pcr , 39 Jahre.

SUn 27. Aug . Elisabeth geb.
Schmidt , Ehcstau pes Taglöhners
Mlipp Schäfer, 74 Jahre.

aänttft& g Standesamt.
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Vornehmer Er fr ischnngsranm.
ff . EjtpOPt -Biere Sämtliche Delikatessen der Saison . k̂ sirre CU Tjx,.
rrsnigl. Schauspiele

Wiesbaden.
Samstag , dt« 28 . August

166. Vorstellung.
Anfang 7 Uhr.

Orpheus tu der Unterwelt.
Burleske-Oper in 2 Akten und
4 Bildern von Hector Crcmieux.
Atusik voir Jaques Offenbach.

In Szene gesetzt von Herrn
Ober-RegisseurM e b u 6.

Olymp. —Drittes Bild: Jupiter
als Fliege. — Viertes Bild : Ein

Ball in der Unterwelt.
Jupiter. Beherrscher des

Olymps. Inhaber einer
patentierten Blitz- und
DonnermaschineHerr Erwin

Juno, seine Gemahlin
Frl. Schwach

Venus, Frl. Heßlöhl
Diana, Frl . Toni Rudolhpa.G.
Minerva, Frl. Büdmger

(seine Töchter)
Mars, Kommandant der

olynipischcn Armee Herr Braun
Merkur, der geheime Kurier

und Aviatiker Herr Schenk
Cupido, ein olympischer

Gamin Frl. Krämer
Hebe, Kellnerin Frau Crusius
Orpheus, Direktor des

Konservatoriums zu
Theben und Violin-
Virtuose (gibt auch
Privatstunden) Herr Henke

Eurydice, seine Frau Frl . Engcll
Aristeus, ein arkadischer

Schäfer und Honigfabri¬
kant(Pluto, der Höllen¬
fürst) Herr Rehkopf

Hans Styx, Plutos
Faktotum Herr Andriano

Die öffentliche Meinung
Frau Doppelbauer

Götter, Göttinen, Bachantinnen,
Dämonenu. s. w.

IV. Bild : Borkommende Tänze,
arrangiert von Annetta Balb».

1. Menuett,
2. Salopp, ausgeführt vom Bal¬

lett-Personal.
Musikalische Leitung:

Herr Professor Schlar.
Spielleitung: .

Herr Ober-Regisseur MebuS.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Ober-Inspektor Geyer.

Nach dem2. Bild tritt eine
längere Pause ein.

Abänderungen in der Rollen^
besetzung bleiben für den Not.

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach

Sonntag , den 89 . August
167. Vorstellung.
Loh eng rin.

Romantische Oper in 3 Akten
hwn Richard Wagner.

Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Schauspielhaus, Berlin).
Doktor Vinache, Karl Jönshon

(Kleines Theater, Berlin).
Romain Journel, Hans Felix

(Trianon-Theater, Berlin).
Augustin Ferailon, Wirt des

Hotels„Zum zärtlichen
Kater" Herbert Langhoser

(Residenz-Theater, Berlin).
Olympc, seine Frau

Anna Hungar (Residenz-
Theater, Berlin).

Konstant Poche, Hausdiener
im„Zärtlichen Kater" * * *

Eugenic, Stubenmädchen
Hetti Blankenburg(Resi¬

denz-Theater, Berlin).
Baptist, der kranke Onkel

Benno Berg (Kleines
Theater, Berlin).

Rugby, Alfred Bennewitz
(Schauspielhaus, Leipzig).

Stephan, Diener bei
Chandebise,

Albert Glück(Neues
Schauspielhaus, Berlin).

Antoinette, Köchin, seine
Frau, Toni Ansorge

(Schauspielhaus, Hamburg).
Nach dem 1. und 2.  Akte finden
größere Pausen statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt pach

dem 3. Glockenzeichen.
Kasscnöffnung7 Uhr.

Anfang 1y2 Uhr.
Ende nach ‘/»IO Uhr.

Montag, den 3« . August
abends TI,  Uhr:

Letztes  Gastspiel des
Berliner Vaudeville-Ensembles.
Neuheit! Neuheit!

Liebesgewittter.
(ün Coup de Foudre ).

Schwank in 3 Akten von Leon
Lanroff.

Deutsch von Benno Jacobson.

Volks-Theater.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Samstag , de« 28 . August
« . Sonntag , den 29 . August

abends Ti,  Uhr:
Gastspiel des Berliner
Baudeville -EnsembleS

Repertoirestück des Berliner
Restdenzthcaters.

Neuheit! Neuheit!
Der Floh im Ohr.
(La Pace a l’Oreille).

Schwank in 3 Akten von Georges
Feydeau.

In der Originalinszenierung des
Berliner Residenz-Theaters von

Heinz Bolten-Baeckers.
Viktor Emanucl Chandebise

Leopold Saar (Trianon-
Theater, Berlin).

Raymonde, seine Frau
Konstanze Grobs (Stadt-

Lcheater, Hamburg).
Camille Chandebise, sein

Vetter, Hans MLrto»,
(Schauspielhaus Hamburg).

Carlos Homenides de
Histangua, Alfred Dedak,

(Neues Theater, Berlin).
Lucienne, feine Frau

Lilly Dellyr(Neu?s

Kaisersaal . — Direktion Haag
Wilhelms.

Vom 1. bis 31. August kleine
Preise.

Sperrsitz1 Jt-, Saalplatz 60 F.
Galerie 30 H

SamStag, den 28 . August
abends 8.16 Uhr.
Zum 20. Male.
Die Auna-Lise.

(Des alten Dessauers Jugend¬
liebe.)

Historisches Lustspiel in 5 Akten
von Herrmann Hersch.

Spielleitung:
Herr Direktor Wilhclmy.

Personen:
Leopold, Fürst zu Anhalt-

Dessau, minorenn
Direktor Wilhelmy

Die Fürstin Henriette, gcb.
Prinzessin von Oranten,
seine Mutter und Vor¬
münderin, Regcntin

Ottilie Grunert
Gottlieb Föhse, Apotheker

in Dessau Emil Römer
Anna-Lise, seine Tochter

Ella Wilhelmy
Marquis de Chalisac, Gou¬

verneur des Fürsten
Wilhelm Clement

von Salberg, Hofmarschall
Arthur Rhode

Georg, Apothckeraehilfe
Alfred Heinrichs

Kammermädchendergürstin Marg.Meilsch
>rt der Handlung: Dessau.

Zeit: 1691—1698.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kaffenöffnung7.30 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Sonntag , de« 29. Angnst
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Die Einquartierung.

Posse mit Gesang in 4 Akten
von Starke.

Kasscnöffnung3'/, Uhr. Anfang
Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

Abends8.15 Uhr
' Neu einstudiert»

Der Glocke,»gutz zu Breslau.
Historisches Schauspiel in 6

Bildern.
Bearbeitet und in Szene ge¬
letzt voL Dixektgr Wilhelmy.

Personen:
Gottfried Ehrenwert,

oberster Rat der Stadt
Breslau, Curt Huppel

Maria, seine Frau,
Ottilie Grunert.

Constantin Helm, Glocken¬
gießer Heinrich Neeb

Therese, seine Tochter,
Clotildc Guttcn

Paul, Altgeselle bei Helm,
August Drcser

Max, Geselle bei Helm,
Hans Wilhelmy.

Andreas Hoher, Zimmer¬
mann, Emil Römer.

Petzold, Gerichtsschreiber,
Alfred Heinrichs.

Ein Kerkermeister,
Curt Röder.

Der Scharfrichter Ralph Mayer
Beisitzer des hohen Rates.

Ort der Handlung: Breslau.
Zeit : 1583.

Rach dem 2., 4 . und 5. Bilde
größere Pause.

Aenderungen in der Rollenbeset¬
zung bleiben für den Notfall

Vorbehalten.
Kassenöffn. 7.30 Uhr. —Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag, de« 3« . August
abends 8.15 Ubr.
Zum 15. Male:

Die Waise aus Lowood.
Schauspiel in 2 Abteilungen
(4 Aufzügen) mit freier Be¬
nutzung eines Romans der
Currer Bell von Charlotte

Birch-Pfeiffer.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion: H. Norbert.
SamStag, de,» 28 . August

abends 8 Uhr:
Das süße Mädel.

Operette in 3 Akten von Alexan¬
der Landesberger und Leo Stein.

Musik von Heinrich Reinhard.
Spielleiter: Walter Friebel.

Dirigent: Kapellmeister
Marco Großkopf.

Sonntag , den 29. August
abends 8 Uhr:

Das süße Mädel.

ZU
Sonntag ;, 89 . Angaet.

Vormitt . 11,30 Uhr : Kontert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Ouvertüre zu
„Ein Morgen, ein
Mittag, ein
Abend in Wien *F. v. Suppe

2. Rigaudon E. Wemheuer
3. Soldaten-Chor

aus d, Oper
„Faust “ Ch. Gounod

4. Geschichten aus
dem Wiener
Wald, Walzer Job. Strauss

8. Fantasie über
russische Lieder A. Schreiner

6. „Wir von der
Kavallerie*
Marsch J . Lehnhardt

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Koehbrunnen -Ko nzertkarten.

Volksfag.
Tageskarte : 1 Mark

berechtigt während des ganzen
Tages zum Besuche des Kur:

hauses.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Orgel *Matin6e.

Violine : Frau May Aflerni-
Brammer.

Gesang : Herr Konzertsänger
Hugo Michel aus Frankfurt a.M.

(Bariton ).
Orgel : Herr Ugo Ackern!, städt.

Kurkapellmeister.
Harfe : Herr A. Hahn , Mitglied
des städtischen Kurorchesters.

VORTRAGSORDNUNG :
1. Orgel-Vorträge:

a) Präludium G. B. Bassani
(1657- 1716)

b) Fuga C.F. Pollaroli
(1653- 1722)

aus der Sammlung von Stücken
alter Meister, bearbeitet von

M. E. Bo sei.

2. a) Larghetto für
Violine und
Orgel W. A. Mozart

b) Preislied aus
d. Oper „Die
Meistersinger“
für Violine mit
Orgel- und
Harfebegleit¬
ung R. Wagner

3. Gesangsvorträge
mit Orgelbegleitung:
a) Arie aus

„Elias“ F. Mendelssohn
b) Die Lotos¬

blume R. Schumann
4 Orgelvorträge:

Preehiera,Gebet M. E. Boss!
5. a) Elegie für

Violine mit
Orgelbegleit . L. d’Egville

b) Adagio reli-
gioso für Vio¬
line, Harfe u.
Orgel H. Vieuxtemps

Bail -coach -Ansflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Eis . Hand-
Hahn —Bleidenstadt — Langen-

schwalbach und zurück
(Preis 5 Mk.).

Ab 4 Uhr:
Auffahrten

mit dem Fesselballon
„Wiesbaden “.

Passagierpreis : 5 Mk. Karten¬
lösung auf dem Konzertplatze.
4 Uhr : Konzert des
8tftdt . Kurorchesters,
Leitung : Herr Ugo Ackern:,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Operette „Das
Modell“ F, v. Suppe

2. Perlen aus
Meyerbeers Opern,
Potpourri A. Schreiner

3. Herbstweisen,
Walzer E,Waldteufel

4. Vorspiel z. Op.
„Loreley “ M. Bruch

5. Slaviseher
Marsch P. Tschaikowsky

6. Fantasie a. der
Oper „Lohen-
grin “ R. Wagner

7. Steirische Lieder
für 2 Violinen B. Bilse

Die Herren Konzertmeister F.
Kaufmann und W. Sadony.

8. Scaramuccia-
Marsch C. Morena

Etwa 6 Uhr:
Freifahrt des Ballons
unter Mitnahme von Passagieren

Passagierpreis nach Verein¬
barung.

8 Uhr : Konzert des
städt , Kurorchesters.

Leitung : Herr Ugo Ackern!,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Sijddais Roi “ A. Adam

2. a) Vorspiel
b) Maläguena

aus der Oper
Boabdil M. Moszkowski

3. „Es blinkt der
Thau “, Lied A.Rubinstein

4. Ouvertüre z. Op.
„Der Freir '
schütz * C. M.v.Weber

5. Rhapsodie Nr. 2 F. Liszt
6. Walkürenritt a.

d. Musikdrama
„Die Walküre “ R. Wagner

7. Romanze a. der
Oper „DieHoch-

W. A. MozartP' , „
zeit des Figaro*

8, Ouvertüre
„Polonia* R. Wagner

Leuchtfontäne , — Scheinwerfer.

Montag , 30 . August.
Vormittags 1l Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

F. Kaufmann.
1. Mit Eichenlaub

und Schwertern “,
Marsch F. v. Blon

2. Ouvertüre z, Op.
„Der Barbier
von Sevilla* G. Rossini

3.Verlorenes Glück,
Nocturno R. Eilenberg

4. Wiener Blut,
Walzer Joh . Strauss

5. KleineSerenade A, Grünfeld
6. Potpourri n. d.

Operette , „Der
Obersteiger “ C. Zeller

Eintritt geg, Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkartea

Mail -coach -Ausflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Eä onzert
Leitung : Herr Ugo Ackern!,
städtischer Kurkapellmeister,

1. Ouvertüre zur Oper
„Die Italienerin in
Algier “ W. A. Mozart

2. Volkszene aus der
- Oper „Der Evangeli-

mann « W. Kienzl
3. Zum Moment musical

As -dur und F -moll
F. Schubert

4. Seid umschlungen
Millionen , Walzer

Joh . Strauss
5. Meditation über das

I. Präludium J .Bach -Gounod
Solo-yioline Herr Konzert¬

meister F . Kaufmann.
6. Fest -Ouverture E. Lassen
7. Carmen Suite Nr. 2 G. Bizet.

Les Contrebandier
Habanera Nocturno

La Garte montante
Finale Seguidilla

8. Zwei Militärmärsche
Rieh. Strauss.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Ackern!,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Oberon " C. M.v.Weber

2. Arie aus der
Op „Das Nacht¬
lager in
Granada “ K. Kreutzer

Solo-Posaune : Herr F. Richter
Solo-Violine:

Herr Konzertmstr . F.Kaufmann
3. Szenes pitto-

resques, Suite F. Messenet
1. Marche, 2. Arie de balleut,

3. Angelus, 4. Fete boheme
4. Früblingslied F. Mendelssohn
5.  Fantasie a. der

Op. „SamSon und
Dalila “ C.Saint-Saens

6. Soiveys Lied »,
Peer Gynt
Suite Nr. II E, Grieg

7.  Vorspielz. Oper
„Die Meister¬
singer * R. Wagner

Städt. Kurverwaltung.

II
Zahnarzt (19385

P . Mennig
Gr. Burgstr . 4. Telefon 3576.

Wiesbaden.

Ab1. September-
ErStfun»,

ein« 3

I! nur erslissii

— Der Vorverkauf
beginnt fS

Montag , 30. Auji «'
Kassa : 11—1 Uhr nnu , *
Uhr nachm , ab ununterbroci,

SKALA
Jeden Abend I ~-A

stürmischer Erfolg des
neuen,  wunderbaren

Programms . 18822
I—— Anfang 8 Uhr. --

SKALA.

kommt!
DieM -M

beginnen T/ieder ab
1. September.

Cafe
Germania,
Markts!! . 26.1

Schluss am 4 . Oktober*

:: Täglich zwei MilifSr-Konzerfe. ::
Illuminationen . . . LeuchffonfSne.

Festliche Veranstaltungen.
Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.

Geöffnet von 9 IJhr vormittags
bis 11 Uhr abends.

Samstag, 28. Aug. : Allgemeiner Volk »***’
Sonntag, 29. Aug. : Gartenfest u. I. GrossesInn n Aftu’oi ' M.

Montag, 30. Aug. : Abends8 Uhr Militfth -Kon *̂
unter Mitwirkung des Cornet ä Piston-'
Herrn Königl. Preuss . Kammermusiker Fritz rr

Dienstag, 31. Aug. : Männergesangsabend , arr*1«-
vom Sängercher -Wiesbaden , Dirigent Herr • ^

' Ab 9'/, Uhr: «all im Haupt-Restaurant. V
Mittwoch, I. Sept. : Vorfeier des Gedenktafel

Schlacht bei Sedan. Grosses Doppel « »»
Donnerstag, 2. Sept : Grosse Militärkon* e

mit patriotischem Programm,

Vom 28. August bis 1. September : I
Ausstellung von Blumen und 1 fla » * ” 'nBd F
4. bis 9. September: III . grosse Gemüse 1

Obstansstollnng.
»»>.' »»» Näheres siehe Anschlag an den Säulen.

NB. Sämtliche Veranstaltungen im Freien finde “Ji5
bei günstiger Witterung statt.
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von

eleganten holzbettjtellen
s»« tzb.-lack. Mark 13.—, 18.—, 21 .—» 23.—, 26.- , 28 .-
« « tzb.'pol . Mark 43.—, 43.—, so .- , 32. - , 6« .—, 63 .—.

MT Alle Arten
«arten il Spngrin, Blertetten wi

billigst . dS

—Elegante ttleiderschränke
N «tzb.-ka«. Mark IS .—» 26.—, 28 .- , 32_ _ 38 .—, 43 .—.
Nutzb .pol . Mark 42.—, 48.—, 33 .—, 68 .—, 73.- . 8» .- .

Lack. u. pol. Schlafzimmer-Möbel
fürPrivate, Fremden, Pensionen, Hotels und Kinderzimmcr

»« staunend billige« Preisen.

§pe;.: Brautausstattungen.
Kataloge gratis.

)gn . Rosenkranz
Blücherplatz3—4 . Blücherplatz3—4.

Frank » Liefern «- « ach answärts . 19193

MEYs Stoffwäsche
MEYÄEOLICH,LEIPZIG-PLAGWITZ

iijfft
Praktisch , elegant,,-

• L ^ I Jod. W5*chesttck trifft
'***&*.■ BÄttlH X 2 Schntimarke-

von LeinenwUsche
_unterscheiden.

Vorrätig in Wiesbaden bei ; Carl Koch jr . ,
Ecke Kirchgasse und Michelsberg, Carl Hack,
Schreibmaterialienhdig. ,Rheins« . 37;Emil Schenck,
Papierlager, Langgasse 33; Louis Hutter , Kirch-

“! eJ58; *** a » » ®. Papeterie, Kirchgasse 51 ; Thilo
^eidenstücker , Micaeisberg 32; Ferd . Zange,
Marktstrasse 11; S . Assemeeek , Bleichstr, 43 ;Lndw,
Becker , Gr. Burgstr. 11; — in Hachenburg bei

» . Rosenau . 18880
Han hüte sieh Tor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , In ähnlichem Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen Angeboten werden, and fordere beim

Ksnf ausdrücklich

echte Wäschevon Mey&Edlic*-

/
Hotel Adler Sadhaus,

Langgasse 42, 44 u . 46.
Koffxnahn, Hauptmannn d. L., Gotha

ßtein , St . Georgsberg — Friess, Eheleben.
Hotel zum neuen Adler,  Goethes « . le,

aRtke , Königsberg _ Müller m. Fr., Zahna
— Bloch m. Fr., Berlin — Wolf, Leipzig —
Scheiter , Fr ., Gössnitz.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Geuijaus, Geschw., Aachen.

Hotel Alleesaal,  Xaunusstr . 3.
van Dann, Ft.  m . Tocht ., Luxemburg — For-

berg m. Farn., Leipzig — Grün, Rechtsanwalt,
Königsberg — Kaufmann , Köln — Japhö
Russland.

Astori a - Hotel,  Sonnenbergerstr . r
Petruschowski m. Fr ., Petersburg.

Bayerisch er Hof,  Delaspeestr . 4.
Bühl, Leipzig — Sorge m. Fr„ Wilmersdorf.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.

Hirst , Dr. m. Fr ., Huddersfield _ Gilbeau
ln. Fr., Düsseldorf — v. Kiss, Budapest — Hart¬
mann m. Tochter, Leipzig — Pfeiffer , Berlin —
Richen, Rechtsanwalt , Neuss — Wirtz m. Fr .,
Krefeld.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Kasel m. Sohn, Düsseldorf — Ulrich m. Fr .,

Essen — Knötzen, Trarbach _ Bücklers, Dr.
med. m. Fr ., M.-Gladbach — Lantzke m. Fr .,
Charlottenburg.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstr . 10.
Blum, Schweiz _ Lempp, Hauptm ., Berlin —

Verhoeff , Notar m. Fr ., Avenhom — Eichbaum,
Rechtsanwalt u. Notar Justizrat -Dr., Schwetz -—
van Oordt, Fr ., Haag.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Grünschild, Posen — Martin m. Fr -, Mülheim

Frhr . v. Röder, Major a . D. m. Tochter , Giessen
— Lux m. Tochter, Ludwigshafen _ Husemann,
Arnsberg.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Abt, Fr . m. Sohn, Paris — Messer, Fr .,Oberursel.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Page m. Tocht., Worms — Schwer, Magde¬

burg — Meyer, Neüwied — Dünnwald, Mülheim
— Vogel, Ingweiler.
Hotel und Badhaus Continental,

Ianggasse 36.
Grote , Frl ., Macomb — Kokke, Trier.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
_Geners, Dr . med. m. Tochter, Hildesheim _

Beisei m. Tochter, Kenzingen _ .’ Sommer, Essen
—- Scholz m. Fr ., Vohwinkel — Bonnecker, Köln
— Bohnekamp m. Fr ., PeMenberg.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Hellmann m. Fr ., Elberfeld _ Dekaar m.

Farn ., Elberfeld — Teller , Posen — Görlitzer in.
Fr ., Königsberg — Konelius m. Fr., Münster i.
W. — Glindemann, Braunschweig.

Dietenmühie (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Opelt, Fr ., Warschau — Dupont, Fr., Paris.
/ Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Gastes, Köln — Erb, Feldkirch — Mayer m.
Fr ., Moskau — Hagedorn , Cleve _ Franssen,
Cleve.

Wiesbadener Fremdenbuch. ■ ■ ■
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Simonssön, Stockholm — Logge, Frl ., Berlin
— Krynska , Warschau _ Marschak, Kiew —
Philipp, Fr ., Schöneberg.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-King.

Mannott , Fr . m. Tocht., Chicago — Dosdall,Kreuz.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Nühner , Mannheim _ Kreb m. Fr ., Leipzig

— Hess m. Fr ., Kaiserslautern _ Heuermüller
m. Fr ., Hannover — Uhl, Stetten — Keller m.
Fr ., Düsseldorf.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Gersons, Amsterdam _ L Schlueter m. Fam.,

Dortmund — Stütz , Jena.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37

Kartmann m. Fr ., Hagen — Gehr, Neckars¬
ulm.
Hotel Fürsten hof,  Sonnenberger -Str . 12a.

Deolie, 2 Frl ., Kansas _ Rosenthal , Neu-
Orlean — Deolin, Ivansas.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Borlinghaus, 2 Frl ., Elberfeld — Löwe, Leip¬

zig — Paulus , Trier.
Hotel Grether,  Müseumslr . 3.

Buhr m. Farn., Barmen — Budde m. Fr., Gel-
senkinchen.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
v, Brunneck, Berlin _ Götze in. Fr ., Karls¬

ruhe — Götze m. Fr ., Schwärzburg — Hübner,
Berlin.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Schram, Fr. Dr., Zittau — Nösselt, Düren _

enLnert m. Fr., Berlin _ Otto m. Fr ., Shonberg
— Paul m. Fr., Meran — Basform , Java.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Hilgers m. Fr ., Leipzig —• Geilsdorf m. Fr .,

Ardorf — Rohn m. Fr ., Eschwege.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Immerdauer , Fr . m. Tochter, Lemberg _ _ Ka-

puist . Fr . Gräfin, Russland _ Falte m. Fr ., Ber¬
lin — v. Wagner , Frl ., Bonn.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Rafilson, Moskau — Sussmann, Fr. Geheim¬
rat , Breslau — van Kempen m. Fr ., Rotterdam
— Huret , Prof . Dr. phil. m. Fr ., Brüssel.
Hotel Impö erial,  Sonnenbergerstrasse 16.

Heyimann, Fr . Rent ., Petersburg.
Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.

Wenning m. Fr ., Gescher _ Gepper, Geh.
Justizrat Dr. m. Fr ., Charlottenburg — Meller
Jülich.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Haselink m. Fr., Holland __ Fahlberg, Fr.
Dr., Nassau __ Strhalheim , Fr . m. Kind, Paris

Herzfeld m. Fam., Newyork.
Privathiotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Huthmann , Köthen — Werschauer m. Fr .,
Saarbrücken.
Gasthaus zum Kochbrunnen,  Saalg,

Cantzier m. Fr ., Berlin — Hübgen, Fr ., Köln
— Wolf, Frl ., Bochum.

Bad haus zum Kranz,  Langgasse 56.
Heinrichshofen, Bürgermeister , Daachen. .

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Beberfeld, Fr . m. Tochter , Berlin —. Voigt,

Lichtenstein — Hach, Alenz _ Hinzemann, Frl .,
Dessau.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Conzen, Dr. med. m. Fam., Köln _ Jochem,

Trier — Thun, Karlsruhe — Backes, Wachten-
denk — Ziegler m. Fr ., Sterkrade — Mielke, Ju¬
stizrat m. Fr ., Siegburg _ Urbany , Rechtsan¬
walt , Luxemburg _ Huger , Oberst, Rheda —
Ritzmann, Geheimrat m. Fr .’ Breslau.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Sehwidden m. Fr ., Siegburg _ Löw m. Fr .,
Fr ., Siegburg — Adrian m. Fr ., Siegburg —
Deichmann, Dortmund.

Weisse Lilien.  Häfnergasse S.
Hahnemänn m. Fr ., Halle — Zimmermann,

Geh. Reg -Rat , Naumburg — Zocher, Duisburg_
Finger , Fr ., Stettin.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse G u. 8.

Goetz, Strassburg — Rothschild ni. I 'am.,
Fam., Köln — Kappel, Fr . m. Tochter , Berlin
— Shrapnel, London _ Hill m. Fam., Lincoln
— Sehönlank m. Fam., Charlottenburg — Lan¬
ger, Magdeburg _ Berger, Fr . Dr., Berlin —
Baumbach m. Fr ., Frankfurt.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Lok m. Fr., Haag tt-  Sonius m. Fr ., Haag _

Post ,m. Sohn, Köln.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelms« .
Stadnicka , Dr. Gräfin, Warschau — Erbslöli,

Fr . m. Tochter, Eisenach _ Lipop m. Töchter,
Haliua — Schölten, Enschede — Hayes m. Fr .,
Paradena — von der Heydt , Baron, Elberfeld _
du Vivier, IBaron u. Baronin , Mans _ Levort
m. Fam., Newyork.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29—31.

Steinau m. Fr ., Riga — Hahn m. Fr ., Köln
— Jahnsohn , Riga — Elkan , Fr,, Johannisburg
—- van Meerhut m. Fr ., Holland — Kleine m.
Fr., Strassburg — Japhet , Fr . m. Fam ., Ham¬
burg — Rudolph m. Fr ., Ulm — Baegner ’m. Fr .,
Paris — Isaaek m. Fr ., Warschau _ Benöhr,
Dr. med., Osnabrück.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Krone, Köln — Willing m. Fr., Vohwinkel —

Reus m. Fr., Solingen — Kuben, ’Frl ., Sülm.
Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u 3.

van der Gyp-Barendregt m. Fr., Dardrecht ._
Lehmann u. Lehmfeld, Offizier m. Fr ., Amer-
foort — de Jong m. Fr ., Amsterdam — Szerle,
Dr. med., Budapest — Lind m. Fr ., Harburg —
Kunossy, Fr ., Budapest.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9,
Steitz , Fr . u. Frl ., Sclimalfelderhof.

Hotel Post,  Rheins « . 17.
Colmann, Werdohl — Schepherd; London _

Porters , England — Renger, London _ Wester¬
mann m. Fr ., Saarbrücken — Kamp, Essen _
Nöhnemann, Fr ., Berlin.

Zur neuen Post,  Bahnhofstrasse 11.
Chause, Berlin —- Hess, Zwickau _ Lüttgen

m. Fi-., Remscheid — Rübe m. Fr ., Eekerlsliau-

limburg — Weiler, Grieskorn.
Hotel Ouisisajs

Parks« . 5 u. Erathstrasse 4, 5, C, 7 g , , >
Oremer, IBremien — Rubinstein Paris’ "

Neuberg m. Farn., Barcelona. ' —
Hotel Reichshof,  Bahnhofstras « i»
Fairbaum m. Fr ., London — Rap« 16,

Iserlohn .— Benkert in. Fam., Kassel ___ R
Dortmund — Schweckenberg, 2 Hrn cJt,
eben _ Jürgens m. Fr ., Düsseldorf ^
Hotel Reichs post,  Nikolasstrasse 16 ,»

Platenga , Maojr m. 2 Söhnen, Wayeninv̂ ^
Weynber, Dr., Amsterdam _ Pat m. Fr^ aS
sterdam — Ulni m. Fam., Rotterdam —V-
Solingen _ Cranssold m. 2 Söhnen, Iserlohn’
v. Riesen, Köln. ' " Qn

Elicin - Hotel,  Rheins « . ]fl.
Werner, Dr. m. Fam., Andernach ___ p

hoff, Dr. med., Haarlem _ Schneider m p
K .ovTr “ ' “ " F' " M“‘ e  -

Hotel Rose,  Kranzplatz 7 8 u. »
Ritter v. Scaramanga, Triest jL  Hohensb.

Oberst m. Fr ., Freiburg i. B. — Moulin m p
Bel| ien - W enner m- Fr o N^pel _ _ Smitheim. Fr ., Eastbourne . e ‘

Schützenhof,  Schützenhotstr «
Kolb, Kommerzienrat m. Fr ., Bayreuth

Böttcher m. Fr ., Berlin _ Krebs m. Fr s»
lingen. ‘ '* °°"
Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr &

Hacker , Kommerzienrat m. Fr ., Wien.
Viktoria - Hotel u. Badhaus

Wilhelmstrasse 1.
Krahn m. Fam., Hamburg ___ Wolff F.

brikbes. Dr., Berlin — Hoffmann, Newyork ~
Schwappach, Er ., Eberswalde.

Hotel Vogel,  Rheins « . 27.
Knipkeel m. Fr ., Potsdam _ Cziseh m. Fr

Breslau — Wolf m. Fr ., Dorsten — Möllerm
Fr ., Bremen — Schneider, Köln __ Bös, Köln
Hensel ni. Fr ., Hamburg — Wagner m. Fam
Middelburg.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Streit m. Fr ., Hamburg — van Konten Ge¬

brüder , Amsterdam — Jesler , Fr . m. Tochter
Strassbutg — Kropp, Cleve.
Westfälischer Hof. ^ohützenhofstr . 3.

Kirsten m. Fr., Niederwiesar __ Ziegner, 1.
Staatsanwalt m. Sohn, Aachen _ Ludewig, Fr,'Dransfeld.

Wiesbadener  Hof . Moritzstrasse 6.
v. Webe m. Fr ., Hannover _ Hahn, As

sistenzarzt Dr., Köln — Stippler, Düsseldorf.
Hotel Wilhelma,  Sonnenberger Strasse 1.

de Jory m. Fam., Haag — Serphos m. Fam.,
Arnheim — Ratheau , Reg.-Rat Dr. m. Fam.,
Berlin — Salodfrei, London — Perry m. Fr.!
onLdon.

Slassenverbauf

Verbessertes , fm Gebrauch billigste », unenek &tm
Saxfcnpxilxcr.  Catauöert unschWlfch. Ktfo Zusatz non
Sei» and Soda erfaraerlßh 1 Erleichtert bedeutend da» Waschen.
da nur leichtes Nachreiben ml» Hand oder Maschine notig. Die
yiTäsct» wird aehneeweies und erhält den frischen Geruch der

Rascnhleicht . Paket 75 Plg

Ersatz fflt Seda, vorzqgjjcb Z»m Einsetzen oder E2oweichen der
Wsirtl *. zwn Reinigen von scJunutzigem KQcbcngcschitr ux»

. BoJ ĝejIBen etc.

Oben genanure 3 ArtiHel In aßen dn^
schlängen Geschäften zu erhalten . t

ITabritraote»« *

and voUkbtninenatc selbsttätig«

votr bTsner unerreichter , gerader» -wunaerharrt Wasch - antl
BrelcKkrafr. Wäscht die Wäsche vors selbst io
ein viertel Bis einhalbstundigem Kochen, , macht sie rdn und
WenBeaa wdss , frisch und duftig wfe von etter Sonne
gebleicht ! Blühen, Boraten, Waschbrett, selbst Seife und
Soda aihd entbehrlich, daher ganz enorme Ersparnis
an Zeit . Arbeit und Geld .? Garantie« unschädlich
bei jeglicher Anwendung. Rakete ä 35 und 65 Pfg.



Schränke
Vertikos
Betten
Sofas
Tische I
Kinder : n,
Sportwagen

Möbel

DamenAnzüge
Jackets , Capes
Böcke , Binsen

Kostüme , Jnpons
Begen - nnd Staub-

Mäntel
Anz. von O *“ “ Mk. an.

ßerren und Knaben
Serie I Anzahlung Mk 5
Serie II Anzahlung Mk. 6
Serie III Anzahlung Mk. 9

Friedrichstr
33

Wiesbaden
Telephon 3766.

Unterricht in sämtlichen Handelsfächern nach lang:
jähriger , bewährter Methode, durch erfahrene Praktiker.

Bftssige Honorare . Kostenloser Stellennachweis*
Referenzen aus feinsten Kreisen.

Prospekte gern zu Diensten . (19392) Die Direktion.

Eingang : Grabenstr . 2.Marktstrasse 19 a.
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Bralicits Haar-MilchVerjünge
dein Haar

mit

ifreie Ml ::
verleiht ergrautem , sowie grau
meliertem Haare dauernde dunkle

Jugendfarbe.

Mfs
Wlreie Hir-il

rbt nie ab, der Erfolg ist
iradezu sensationell, man
mn auf weissen Kissen
Hafen, ohne dass eine
Irbnng bemerkbar ist.
Hefte gilt midi beim
iftoar sowie bei
igenbrauen
«Anwendung ist
s denkbar ein-
■hste nnd ge-
gt dazu ein
irstchen.

verleiht roten und lichten I
Haaren eine dunkle dauernde |
Färbung . Die Färbung ist echt
u. widersteht Kopfwaschnngen

und Dampfbädern,

Versand in Flaschen zu Mk. 2.35
und Mk. 4.60 (Porto extra)

vom

wirkt langsam, nach und nach» |
so dass die Umgebung gar
nichts merkt, und in einigen I
Tagen prangt das Haar in der |

Farbe der Jugend.
Zahlreiche Bnerkennungsidnelben]
laufen täglich ein, der Ruf von
Grolidi’s neuuerbeiierferHaar-ITlüdi|
ist derart begründet , dass An¬
erkennungen und Dankschreiben I
aus fernen Weltteilen einlaufen.

Grolidi's neuuerbeilerte bleifreie Haar-ITIlidij
ist frei von Kupfer u. -fflflflL
Blei, wofür ich mit IliUll IfUlIHJII bürge . I

Grolidi’s neuuerbeiierfe bleifreie Haar-ITlildi|
wurde von der k. k. Untersuchungsstation
für Lebensmittel in Wien begutachtet und

der Verkauf gestattet.
Grolidi's neuuerbeilertebleifreie Haar*ITliIdi iif eine j
Grrungenidiaft moderner diemildter Forschungen und j
hüte man sich vor Nachahmungen, welche in der
Regel Blei und Kupfer enthalten . Auf
jederFlasche „Grolieh’s neuverbesserter
Haar -Milch" muss die Firma des Er*
Anders sowie nebenstehende Schutz*
marke ersichtlich sein, mit welcher
Schutzmarke auch jede Flasche grün versiegelt ist.

»si-hoiel.laäoraioriii„In wen Iniel"von Jota Hi.Brie.
flanpt-Dcpots in Wiesbaden : J . Ban .Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 4C, B . Backe,
Drogerie, Taunusstr. 5, S . Blum . Drogerie , Gr . Burgstr . 5, A . Cratz , Drogerie , Lang¬
gasse 29, F . Moebus , Drogerie , Taunusstr . 25, F . Altstaetter Wwe ., Parfümerie,

Webergasse 29.

Schönfeld ’s

Mainzer Sdiuhbazar h
WIESBADEN

Markfstrasse i
neben der Hirschanothekeneben der Hirschapotheke

empfiehlt

Turisfen - und Jagd - Stiefel
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Ein Posten Dam @n -Sii @fel
mit und ohne Lackkappen

Ein Posten garant. echt Box -Calf Mk. 7 ®®
Herren -Sfiefel M1  k 75
Kinder- tu. SchulsiiefeH enorm billig,
l Man achte genau auf Firma und Hausnummer.

18789

Ringfreie KohlenÎ
Denhen SiB ielzf an Iren KieiM
Jetzt sind die Kohlen trocken!

Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht, da ohne Nässe!
Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

Spezialität: Koks für Zentralheizungen.

prima Qualitäten.

Moli* Dezivlls für
Billige Preise.

me Brennmaferiölien.
" - r 6

Inh.: Car »I Ernst.
Am Römertor 2. Telephon 2353.

Prima Belgische Anthrazit.
19299

verbrich
Bcrcilcit alle HÄutunreinig»
kciteu u. Hautausschläge, wie
Mitesser, Gcsichtspickel, Pusteln,
Finnen, Hautrötê Blütchen rc.
Daher gebrauchen Sie nur die echte

v. Bergmann & Co., Rade-
benl mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd Ü St . 50 Pf. bei Kroncn-
Apothcke, Hof-Apotheke, C. W.
PotbS Nfl., H. Roos Ütfl. (18810
Für Bäckereien und Ziegeleien

primaSaarfeoMen
abzugcbcn. Fr . Bir.cher,
Ziegelei , Bierstadt bc
Wiesbaden._ 19350

lellingu.Oronzi
in jeder Ausführung fertigt

pH. Häuser.
Wcrkstätte für kunstgewerbliche
Mctallarbcitcn. (1923t

Blücherstratze 25,
Tel. 1983.

Wo inan gut kauft,
kauft man stets am billigsten!

Zum Einkauf  von Hüftbein und kompletten Braut-
Ausstattungen besuche man stets das überall bekannte

u J 111 J I | | »i I1°Mi
Fahr , Bleichstr. 18.

Fünfzig Zimmer stets auf Lager. Mg
Anfertigung nach Zeichnung in allen gewünschten Ausfüh¬

rungen : auch werden sämtliche Möbelstücke zur Ergänzung
älterer Einrichtungen passend angefertigt eventl. auch letztere in
Tausch genommen. Selbst Schreiner - u. Polsterwerkstätte i, Hause.

werden in jeder gewünsch¬
ten Ausführung geschmack¬
voll und zu kulanten Preisen

:geliefert —

Buchdruckerei des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold»
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Günstigste Gelegenheit
für Hotels, Pensionats and Braut-
- ansstapttaogeB. -

Seite 20.

Vollständige Räumung
des gesamten Warenlagers.

unserer Geschäftstokafifäten und Geschöftsübergabe soffen die vorhandenen Warenbestände

bis auf Oas lebte Stiidi geräumt werden.
JE© sind nogsh in guten Assortimenten und vorzüglichen Qualitäten vorhanden;
Kleiderstoffe
Waschstoffe
Seidenstoffe
Futterstoffe
Morgenröcke

ßetfdamaste
ßeftuchleinen
Hemdenfuche
ßettzeuge
Matinees

Tischtücher
Handtücher
Servietten
portieren
Kostttmröcke

Speisegedecke
Teejedecke
Cafedecken
Steppdecken
Unterröcke

Damenwäsche
Kinderwäsche
Trikotajen
Taschentücher
Schürfen

Weisse Batist- und Leinen-Blusen — Wofl- und Seiden -Blusen
■welche ?u ausserordentlich reduzierten Preisen , teilweise

unter den Hälfte des früheren Verkaufspreises
jetzt abgegeben werden.

8
Preise nur gegen Barzahlung.

Guttmann & , Co.
Webergasse 8. 18817

Um die Lagerbestände zu räumen, verkaufe alle

liolonialwaren,Südfrüchte, tkonserven, weine und Liqueme
zu enorm niedrigen Preisen.

Bock-Artikel.
Mehl . . . Pfd. 17 Pf.
Margarine I» . . . . Pfd. 58 „
Süßrahmbutter, fste. . . „ 184 „
Eier, frische. . . . Stück « „
Citronat , 58 „
Puddingpulver. , 10 Pak. 68 „
Backpulver. . , ; 10 Pak. 68 „
Mandelnl » . . . . . Pfd . 105 „
Spekulatius. . . . . „ 48 ,

Alle andern Bisquits mit
85 °/0 Rabatt.

Feinste Tafel-Feigen in Kistchen 38 „

Haferkakao,
Pfund 85 Pf.

Neue holl. Vollheringe Stück 5 Pfg.

Südfrüchte.
Pflaumen ohne Stein . . Pfd. 39 Pf.„ „

u 14 n
* 1»

43
» 30 „
• a » „

48

Kirschen, getrocknet.
Birnschnitzc . ; i
Mischobst . . : .
Sultaninen, helle j
Rosinen. . . . .
Eorinthen, gereinigte
Apfelringc. . . .

Fstes. Salatöl in Liter-Flasche,i 108
Fst. Himbeersirup, lose . . Pfd. 38
7- Ltr.-Fl. 78 Pfg , % Ltr .-Fl. 48

Kaffee
alle Sorten mit 10 % Rabatt.

Konserven.
Mirabellen, 2 Pfd.-Dose 70 Pf.,

1 Pfd.-Dose 40 Pf.
Apfelmus, 2 Pfd.-Dose «8 Pf.,

1 Pfd.-Dose3 « Pf.
Preißelbeeren2 Pfd.-Dose 70 Pf.

1 Ptd.-Dose3 » Pf.
Pflaumenmus, 10  Pfd.-Eimer 8.45 Mk.

5 Pfd.-Eimer 1.85 Mk.
Pflaumenmus, los- . . 1Pfd. 24 Pf.
Gcm. Marmelade, los- . 1 Pfd. 84 „

Neues Delikatetz-Sauerkraut 12 Pfg.

Konserven.
Schnittbohnen.
Perlbohnen . .
Gemüse-Erbsen. .
Junge Erbsen . ,
Mittelfeine Erbsen
Erbsen mit Möhrchen

Cognac, Verschnitt, 1 Ltr.-Fl. 1.8 « Mk.
Rum, „ 1 Ltr.-Fl. 1.45 Mk.
Blutwein, . . . . Flasche 95 Pf.
Weist-, Rot-, Bordeaux- und Süd-

weiue billigst.

2 Pfd.-Dose 87 Pf.
n n 41  *
* 34 „
.. „ 38
» ir 45  „

ii 49 „

Alle anderen Obst- und Gemüse-
Konserven zu sehr billige« Preise«.
Aprikosen-Marmcladc, 2 Pfd.-Dose 88 Pf.

„ " „ 1 Pfd.-Dose 48 „
Picalilly Mixed Pickles, Senf- und Essig¬

gurken per Glas 7« und 45 Pfg.

Kakao, Schokolade,
garantiert rein, Pfund 78 Pf. gute Koch-Schokolade, Pfund 63 Pf.

Schmierseife
Soda . .
Bleichsoda.
Jdealseife .

Putzartikel.
. : . . Pfd. IS N
. : . . 4io
. . • • • * *

'S»
Gelbe Sparseife . ♦ * • * *
pa. Kernseife ^ '
Bläue . . . . . 16 Beutel 18 „
Schmirgelleinen, . . 5 Bogen 13 ,,
Luhn's Scifcnpulvcr. . 2 Pak S-,
Schrubber. von 10 ?r- on

Aufnehmer alle unter Preis.
Alle andern Bürstcnwaeen bill:.

= Alle übrigen Waren zu kolossal billigen Preisen . -

Kaufhaus Gruben
Michelsberg 15. Wiesbaden. Fernsprecher 85S.
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